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auch das noch

Eine 24-Jährige   ist beim 
Schlafen in einer Hängematte 
im Rheinbrohler Wald nörd-
lich von Koblenz von Wild-
schweinen umringt worden. 
Die Frau  rief die Polizei, die 
mitsamt einem Jäger  in der 
Nacht ausrückte. Beim deren 
Eintreffen  seien die Wild-
schweine schon weg gewesen. 
Warum die Frau im Wald über-
nachten wollte, blieb  unklar. 
Die Polizisten leiteten die 24-
Jährige aus dem Wald. Dort 
trat sie dann  noch in ein Erd-
loch und zog sich einen Bän-
derriss zu. „Schwein gehabt“ 
könne in diesem Fall nicht mit 
„Glück gehabt“ gleichgesetzt 
werden, schrieb die Polizei.
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          Das sollten      
      Sie wissen        

   Hermann Gröblinghoff,        
Nachrichtenchef   

Die Grundsteuer 
– das ändert sich   

S teuern müssen Spaß ma-
chen. Diesen Satz eines 

überzeugten  Steuerberaters 
habe ich noch in den Ohren, 
kann diese Begeisterung  aber 
persönlich nicht unbedingt 
teilen. Dennoch ist es wichtig, 
über ein Basiswissen in die-
sem Bereich zu verfügen. 
Empfehlen kann ich deshalb  – 
vor allem für Grundstücks- 
und Immobilienbesitzer – das 
große Frage-Antwort-Stück 
unseres Hannover-Korrespon-
denten Stefan Idel. Er hat sich 
detailliert mit der neuen 
Grundsteuer beschäftigt, de-
ren Bescheide in diesen Tagen 
verschickt werden. Was ändert  
sich? Wird es teurer für mich? 
Und was ist die Grundlage für 
die neue Berechnung? Lesen 
Sie dazu alles auf       
   P Im Norden, Seite 5  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         

Mittwoch, 08.01.2025 |   80. Jahrgang, Nr.   6,    2. KW     | 2.00    e     

Bremen/dpa – Bei einer Ausei-
nandersetzung zwischen 
mehreren Männern in Bre-
men ist ein 25-Jähriger durch 
Schüsse lebensgefährlich ver-
letzt worden. Die Polizei stellte 
nach eigenen Angaben mehre-
re Verdächtige im Alter zwi-
schen 25 und 46 Jahren. Sie 
wurden vorläufig festgenom-
men, wie es hieß.

Zum Tatgeschehen am 
Montagabend und zu den 
Hintergründen konnte ein 
Sprecher zunächst keine An-
gaben machen. Der Schwer-
verletzte hatte im Ortsteil 
Mahndorf an einer Haustür 
geklingelt und um Hilfe gebe-
ten. Die Einsatz- und Ret-
tungskräfte stellten bei dem 
Mann mehrere Schussverlet-
zungen fest. In einem Kran-
kenhaus wurde er notoperiert. 
Inzwischen bestehe keine Le-
bensgefahr mehr, sagte der 
Polizeisprecher. Die Mord-
kommission ermittelt. Sie 
sucht nach Zeugen.

25-Jähriger 
in Bremen 
durch Schüsse 
schwer  
verletzt

rat zusammen, um akzeptable 
Lösungen zu finden, die die 
Mitarbeitenden dann indivi-
duell bewerten müssen“, sagte 
Larsen.

Die Gewerkschaft

Ibrahim Ergin von der Ge-
werkschaft Nahrung Genuss 
Gaststätten  Oldenburg-Ost-
friesland sagte: „Es gibt auch 
einen Teil, der noch nichts hat. 
Zahlen kann ich noch nicht 
nennen. Dort geht es jetzt um 
den bestmöglichen Interes-
senausgleich und Sozialplan. 
Dafür setzen wir uns ein.“

das Unternehmen „seiner so-
zialen Verantwortung nach-
kommen und den meisten 
Mitarbeitenden eine andere 
Stelle zu unveränderten Kon-
ditionen anbieten wird: ent-
weder im Bacon- und Wurst-
betrieb in Oldenburg oder al-
ternativ am Schlachthof in Es-
sen“, so die Dänen.

„Es ist immer traurig, Akti-
vitäten einstellen zu müssen, 
aber in diesem Fall gibt es 
glücklicherweise gute Aussich-
ten, die meisten Mitarbeiten-
den im Konzern zu halten. In 
den kommenden Wochen set-
zen wir uns mit dem Betriebs-

auf dem deutschen Markt ist 
knallhart. Um mit dem Ver-
kauf von frischem Fleisch an 
den deutschen Einzelhandel 
Geld zu verdienen, müssen die 
Kosten absolut minimal und 
die Mengen groß sein.“ Das 
Unternehmen könne in dem 
Bereich so nicht mithalten.  

Die Perspektive

Die etwa 160 Mitarbeiter, 
die mit der Produktion von 
SB-verpacktem Fleisch in den 
beiden Fabriken beschäftigt 
sind, wurden am Dienstag in-
formiert – auch darüber, dass 

Druck geratene Rentabilität 
des Schlachthofs Essen, heißt 
es. Mehr als zehn Jahre lang 
habe Danish Crown Conve-
nience-Produkte wie Hack-
fleisch, Schnitzel und Grillfa-
ckeln für Kunden im deut-
schen Einzelhandel herge-
stellt, vor allem in den Conve-
nience-Abteilungen in Olden-
burg (Tweelbäke) und in 
einem Teilbereich am Stand-
ort Essen. Dieses Geschäft sei 
seit einigen Jahren aber nicht 
mehr profitabel.

Per Fischer Larsen, Ver-
kaufsdirektor bei Danish 
Crown, sagt: „Der Wettbewerb 

Von Karsten Röhr

Oldenburg/Essen – Danish 
Crown (Randers/Dänemark) 
wird ab Ende Februar kein SB-
Fleisch mehr an den deut-
schen Einzelhandel verkaufen. 
Betroffen von der Änderung 
sind 160 Mitarbeiter an den 
Produktionsstandorten Ol-
denburg und Essen (Olden-
burg). Sie sollen aber weitge-
hend im Konzern bleiben, so 
das Unternehmen.

Der Hintergrund

Hintergrund sei die unter 

Fleischindustrie  Standorte Oldenburg und Essen betroffen – Viele Mitarbeiter bleiben im Konzern
Danish Crown stellt SB-Fleisch in Deutschland ein

Hannover/Im Nordwesten/
dpa – Der nasse Herbst und 
Frost im November haben die  
Erntesaison für Grünkohl ver-
kürzt. Auf den meisten Anbau-
flächen sei die Ernte schon ab-
geschlossen, sagte eine Spre-
cherin des Landvolks. Übli-
cherweise werde bis in den 
Februar hinein geerntet. Le-
diglich auf einigen Sandböden 
stehe das Wintergemüse noch 
gut.  Die widrige Witterung ha-
be die Qualität beeinträchtigt, 
hieß es. „Der Grünkohl hat das 
ganze Jahr über nasse Füße ge-
habt. Das ist kein Vorteil“, sag-
te der Geschäftsführer der ELO 
Frost GmbH aus Vechta, Hen-
rik Witte.  2023 wurde in Nie-
dersachsen laut Statistischem 
Landesamt  auf 344 Hektar 
Grünkohl angebaut. Die Land-
wirte ernteten mehr als 5.780 
Tonnen des  Wintergemüses. 

Nasser Herbst – 
Grünkohl-Ernte 
endet vorzeitig 

zogen auf die Geschäftstage 
der Filiale sind das etwa neun 
pro Tag – wurden demnach im 
Schnitt 454,40 D-Mark umge-
tauscht. 

2023 hatte es in der Bun-
desbank-Filiale in Oldenburg 
2156 Tauschgeschäfte gege-
ben. Die Zahl der DM-Euro-
Umtauschvorgänge – in der 
Corona-Zeit stark abgesackt – 
hat damit wie schon in den 

Noch immer tauschen Tau-
sende Bürger  alte D-Mark-
Scheine in Euro um.

dpa-BILD: Nietfeld

hin sind – auch wenn ein Teil 
der alten Scheine und Münzen 
wohl unwiederbringlich verlo-
ren oder verbrannt ist – bu-
chungstechnisch noch knapp 
12,2 Milliarden D-Mark (etwa 
6,24 Mrd. Euro) nicht zurück-
gegeben worden. Etwas mehr 
als die Hälfte der noch ausste-
henden Summe machen Mün-
zen aus (6,54 Mrd. D-Mark), 
beim Rest (5,64 Mrd. D-Mark) 
handelt es sich um Bankno-
ten.

Wer noch alte Scheine oder 
Münzen findet, kann diese 
zeitlich unbegrenzt und kos-
tenlos bei allen 31 Filialen der 
Bundesbank (in Niedersach-
sen sind dies Oldenburg, Os-
nabrück, Hannover und Göt-
tingen) umtauschen. Der 
Wechselkurs wurde mit der 
Euro-Einführung festgeschrie-
ben: Für 1,95583 D-Mark be-
kommt man einen Euro. 

beiden Vorjahren erneut et-
was zugelegt. Allerdings war 
die umgetauschte Summe 
2023 in Oldenburg mit 1,127 
Mio. D-Mark etwas höher als 
im vergangenen Jahr. 

Ähnlich sah es bundesweit 
aus. Gut 53 Millionen D-Mark 
im Gegenwert von rund 27,2 
Millionen Euro wurden im 
vergangenen Jahr in ganz 
Deutschland umgetauscht 
(2023: 58 Mio. D-Mark). Im 
Schnitt wurden bei den 98.165 
Umtauschvorgängen nach An-
gaben der Bundesbank 542 D-
Mark eingereicht. Am häufigs-
ten dabei: der 100 D-Mark-
Schein (121.000 Stück) und die 
1-Pfennig-Münze (12.600 
Stück). 

Die Bundesbank-Hauptver-
waltung in Hannover geht da-
von aus, dass sich das Um-
tauschgeschäft auf absehbare 
Zeit fortsetzen wird. Immer-

Von Jörg Schürmeyer
Und Jörn Bender

Oldenburg/Frankfurt – Zu-
fallsfund bei Entrümpelungen 
der Wohnung oder aus Nostal-
gie über Jahre aufbewahrt: 
Auch 22 Jahre nach der Euro-
Bargeldeinführung tauschen 
Jahr für Jahr noch immer Tau-
sende Menschen im Nordwes-
ten und bundesweit alte D-
Mark-Bestände bei der Bun-
desbank in Euro um. Allein bei 
der Filiale der Bundesbank in 
Oldenburg waren es im ver-
gangenen Jahr 991.496,23 D-
Mark, also fast eine Million D-
Mark, im Gegenwert von rund 
507.000 Euro, wie die Haupt-
verwaltung Bremen, Nieder-
sachsen, Sachsen-Anhalt der 
Bundesbank jetzt in Hannover 
mitteilte. Bei den insgesamt 
2182 Umtauschvorgängen im 
Oldenburg im Jahr 2024 – be-

Fast eine Million D-Mark 
in Oldenburg umgetauscht
Währung  2024 mehr als 2000 Umtauschvorgänge bei Bundesbank-Filiale

Die Stadt Cloppenburg verliert ein Stück 
Geschichte. Auf dem Gelände des 
Schwedenheims wird das „Rote Haus“ 
abgerissen. Es war nach dem Zweiten 

Weltkrieg mit Spenden aus Schweden 
errichtet worden. Im Laufe der Jahrzehn-
te wurde das Gebäude für verschiedene 
Zwecke genutzt, darunter als Kindergar-

ten und Erholungsheim. Auf dem Areal 
wird die evangelische Kindertagesstät-
te neu gebaut. Bild: Christoph Koopmeiners

P Lokales, Seite 17

„Rotes Haus“ in Cloppenburg wird abgerissen
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Österreich

Wien/dpa – Vor Beginn der ab-
sehbaren Koalitionsverhand-
lungen mit der konservativen 
ÖVP hat FPÖ-Chef Herbert 
Kickl, der der erste FPÖ-Kanz-
ler werden könnte, zentrale 
Bedingungen gestellt. Die ÖVP 
müsse sein Credo von einer 
„ehrlichen Politik“ teilen, sag-
te der Rechtspopulist. „Keine 
Spielchen, keine Tricks, keine 
Sabotage, keine Quertreibe-
rei“, warnte er am Dienstag in 
Wien bei seiner ersten Presse-
konferenz nach dem Auftrag 
zur Regierungsbildung. 

Kickl warnt ÖVP 
vor „Tricks“

 Herbert Kickl 
Imago-BILD:  Schneid

Berlin/dpa – Aus Deutschland 
sind im vergangenen Jahr 
deutlich mehr Menschen ab-
geschoben worden als 2023. 
Wie ein Sprecher des Bundes-
innenministeriums auf Nach-
frage mitteilte, gab es in den 
ersten elf Monaten des Jahres 
2024 insgesamt 18.384 Rück-
führungen. Im gesamten Jahr 
davor waren es 16.430 Ab-
schiebungen gewesen. 

Hauptzielland war im ver-
gangenen Jahr Georgien mit 
mehr als 1.600 Abschiebun-
gen, das von Deutschland En-
de 2023 als sicherer Herkunfts-
staat eingestuft worden war. 
Unter den Hauptherkunfts-
ländern der Menschen, die  ab-
geschoben wurden, steht die 
Türkei mit 1.720  Staatsbürgern 
auf dem ersten Platz. An zwei-
ter Stelle standen Georgier 
(1.678), gefolgt von Syrern, Af-
ghanen, Nordmazedoniern, 
Albanern, Serben und Irakern. 

Abschiebungen –
Zahl ist gestiegen

Illegale Migration

Paris/dpa – Der kaltblütige 
Anschlag auf die Pariser Re-
daktion der Satirezeitschrift 
„Charlie Hebdo“ sorgte vor 
zehn Jahren weltweit für Ent-
setzen, aber auch für eine Wel-
le der Solidarität. In Frank-
reich steht der Anschlag für 
den Auftakt einer islamisti-
schen Terrorserie mit inzwi-
schen mehr als 250 Toten.

Am zehnten Jahrestag ge-
dachte Frankreich der Opfer 
der Attacke auf die Zeitschrift 
vom 7. Januar 2015 sowie der 
Angriffe auf eine Polizistin 
und auf einen koscheren 
Supermarkt kurz darauf. Ins-
gesamt wurden 17 Menschen 
getötet, die drei Täter wurden 
von Sicherheitskräften er-
schossen. An dem Gedenken 
nahmen unter anderen Präsi-
dent Emmanuel Macron, Ex-
Präsident François Hollande 
und die Pariser Bürgermeiste-
rin Anne Hidalgo teil.

Frankreich gedenkt 
der Anschlagsopfer

„Charlie Hebdo“ Südkorea

Washington/Guantánamo/
dpa – Die scheidende US-Re-
gierung hat elf weitere Häftlin-
ge aus ihrem Gefangenenlager 
Guantánamo auf Kuba entlas-
sen und diese an den Oman 
überstellt. Das US-Verteidi-
gungsministerium teilte am 
Dienstag mit, es handele sich 
um Männer aus dem Jemen, 
die über zwei Jahrzehnte ohne 
Anklage inhaftiert waren. 

Das Gefangenenlager be-
findet sich auf Kuba im US-
Marinestützpunkt Guantána-
mo Bay. Zeitweise waren dort 
fast 800 Menschen inhaftiert, 
nun sind es nur 15 Gefangene. 
Das Camp war nach den Ter-
roranschlägen des 11. Septem-
ber 2001 in den USA unter Prä-
sident George W. Bush errich-
tet worden, um mutmaßliche 
islamistische Terroristen ohne 
Prozess festzuhalten.  Die 
überwiegende Mehrheit der 
Häftlinge wurde nie angeklagt.

USA entlassen elf 
weitere Häftlinge 

Guantánamo

Seoul/dpa – Ein Gericht in  
Südkoreas Hauptstadt Seoul 
hat am Dienstag auf Antrag 
der Anti-Korruptionsbehörde 
(CIO) den Haftbefehl für den 
suspendierten Präsidenten 
Yoon Suk Yeol verlängert. Der 
ursprüngliche war um Mitter-
nacht  ausgelaufen, nachdem 
es der CIO  nicht gelungen war, 
Yoon festzunehmen.  Er ist in 
seinem  Wohnsitz, der von 
Dutzenden Mitarbeitern des 
präsidialen Sicherheitsdiens-
tes und Hunderten Unterstüt-
zern bewacht wird. 

Haftbefehl für 
Yoon verlängert

Yoon Suk Yeol
dpa-BILD: Kim Hing-Ji

Was sonst noch wichtig ist

Washington/Nuuk/dpa – Der 
Sohn des künftigen US-Präsi-
denten Donald Trump, Donald 
Jr., ist nach Grönland gereist, 
während sein Vater den An-
spruch auf die zu Dänemark 
gehörende Insel  erneuert. 
„Grönland ist ein unglaubli-
cher Ort, und die Menschen 
dort werden enorm davon 
profitieren, falls – und sobald 
– es Teil unserer Nation wird“, 
schrieb der Republikaner  auf 
seiner Plattform Truth Social. 
Schon während seiner ersten 
Amtszeit hatte er vorgeschla-
gen, Grönland zu kaufen. Dä-
nemark lehnte dies ab. Durch 
die Lage in der Arktis, die Nähe 
zu Russland, wegen dort ver-
muteter Bodenschätze sowie 
eines US-Militärstützpunktes 
ist die Insel bedeutsam.

 „Wir sind nur als Touristen 
hier“, sagte Don Jr. am Diens-
tag nach der Landung mit 
einem Privatjet  in Nuuk.

 „Grönland sollte 
zu USA gehören“

Donald Trump

Von Jan Drebes, Büro Berlin

Berlin – Robert Habeck hat im 
Bundestagswahlkampf eine 
Debatte über die Höhe der 
künftigen Verteidigungsaus-
gaben angestoßen – und 3,5 
Prozent des Bruttoinlandspro-
dukts gefordert. Kritik an dem 
Vorstoß des Grünen-Kanzler-
kandidaten kam unter ande-
ren vom amtierenden Kanzler 
und SPD-Kanzlerkandidaten 
Olaf Scholz. „Die Idee er-
scheint mir etwas unausgego-
ren“, sagte er dem Magazin 
„Stern“. Scholz weiter: „Den 
Wehretat von knapp 80 Mil-
liarden Euro auf 140 Milliar-
den Euro nochmals fast zu 
verdoppeln, ohne zu sagen, 
wofür das Geld aufgewendet 
werden und woher es kom-
men soll. Wer zahlt die Zeche? 
Die Bürgerinnen und Bürger?“

Gewachsene Bedrohung

Tatsächlich aber setzen sich 
nahezu alle Parteien für einen 
deutlichen Aufwuchs der Ver-
teidigungsausgaben ein. Hin-
tergrund sind insbesondere 
die durch Russland gewachse-
nen Bedrohungen. Verteidi-
gungsminister Boris Pistorius 
(SPD) weist oft darauf hin, dass 
Russland voraussichtlich bis 
zum Ende dieses Jahrzehnts 
militärisch stark genug sein 
wird, Nato-Gebiet anzugrei-
fen. Und das, obwohl Kreml-
chef Wladimir Putin seinen 
Angriffskrieg gegen die Ukrai-
ne unermüdlich fortsetzt. 

Nicht nur in Deutschland, 
auch in allen anderen Nato-
Staaten wird über eine Anpas-
sung der Zielvorgaben für die 
Verteidigungsausgaben disku-
tiert. Zuletzt erreichte 
Deutschland dank des Sonder-
vermögens für die Bundes-
wehr über 100 Milliarden Euro 
erstmals das Nato-Ziel, zwei 
Prozent des Bruttoinlandspro-
duktes für Verteidigung aus-
zugeben. Das Sondervermö-
gen läuft allerdings 2027 aus. 

Muss also ein neues Son-
dervermögen her, um weiter-
hin in eine bessere Ausstat-
tung, mehr Personal und in 
die Infrastruktur der Bundes-
wehr investieren zu können, 
ohne anderswo im Bundes-
haushalt Einsparungen eines 
hohen zweistelligen Milliar-
denbetrags vornehmen zu 
müssen? 

Habeck ist dafür – oder 
schlägt eine Reform der Schul-
denbremse vor, um eine solch 
drastische Erhöhung des 
Wehretats ohne Einbußen et-
wa bei Wirtschaftsinvestitio-
nen stemmen zu können. „Wir 
müssen fast doppelt so viel für 
unsere Verteidigung ausge-
ben, damit Putin nicht wagt, 
uns anzugreifen“, sagte der 
Grünen-Politiker.

In der SPD hat man ähnli-
che Pläne. Man setze sich auch 
zukünftig für eine nachhaltige 
Verteidigungsfinanzierung 
von mindestens zwei Prozent 

des Bruttoinlandsproduktes 
ein, heißt es im Wahlpro-
gramm. Auch die FDP bekennt 
sich zu den Nato-Zielen. 
„Wenn die Nato höhere Ziele 
vereinbart, werden wir auch 
diese erfüllen und noch mehr 
in unsere Sicherheit investie-
ren“, schreiben die Liberalen in 
ihrem Wahlprogramm – und 
wollen an der aktuellen Schul-
denbremse festhalten.

Die Union reagierte eben-
falls auf Habecks 3,5-Prozent-
Forderung mit Kritik, auch 
wenn CDU und CSU sich für 
höhere Verteidigungsausga-
ben starkmachen. CSU-Lan-
desgruppenchef Alexander 
Dobrindt sagte: „Es ist wenig 
glaubwürdig, dass Robert Ha-
beck diese Prozentzahl jetzt 
benennt.“ Es seien in der Ver-
gangenheit maßgeblich die 
Grünen gewesen, die gegen In-
vestitionen in Verteidigung 
und Bundeswehr gewesen sei-
en. „Dieser Versuch ist jetzt of-

fensichtlich letztlich nur ein 
Vehikel dazu, die Schulden-
bremse abzuschaffen. Das ist 
ja sein eigentliches Ziel“, fügte 
er hinzu. Im Wahlprogramm 
der Union findet sich ein Be-
kenntnis zu den Nato-Zielen 
und die Forderung nach einer 
aufwachsenden Personalstär-
ke der Bundeswehr – nicht 
aber eine Forderung nach 
einem neuen Sondervermö-
gen für die Streitkräfte. Auch 
will die Union laut Wahlpro-
gramm an der bestehenden 
Schuldenregel festhalten. 

Zahl aus Luft gegriffen

Der Ökonom Marcel Fratz-
scher mahnt mehr europäi-
sche Kooperationen an – und 
stellt sich hinter  Habecks Vor-
stoß. „Robert Habeck hat 
recht, dass Deutschland in der 
Zukunft sehr viel mehr Geld 
für Verteidigung und Sicher-
heit wird ausgeben müssen. 

Hinzukommen große Belas-
tungen für den Wiederaufbau 
der Ukraine“, sagte er unserer 
Redaktion. 

Die Zahl von 3,5 Prozent 
hält der Präsident des Deut-
schen Instituts für Wirt-
schaftsforschung (DIW Berlin) 
jedoch für aus der Luft gegrif-
fen, „ihr fehlt eine sachliche 
Herleitung“, sagte er. „Meine 
Vermutung ist, dass die Forde-
rung von Robert Habeck ein 
taktisches Manöver im Bun-
destagswahlkampf ist, um die 
Absurdität der Schuldenbrem-
se und deren katastrophale 
Konsequenzen zu unterstrei-
chen.“ Denn eine neue Bun-
desregierung werde ohne Um-
gehung der Schuldenbremse 
keine zusätzlichen Ausgaben 
für Verteidigung leisten kön-
nen, ohne andere Investitio-
nen noch stärker zu kürzen 
und die Wirtschaft empfind-
lich zu schwächen, erläuterte 
Fratzscher.

Deutsche Soldaten beim Nato-Bataillon  im litauischen Rukla. Die Bedrohungen nehmen zu, daher wollen nahezu alle Partei-
en mehr Geld für die Bundeswehr, aber über das Wieviel und das Wie wird gestritten. dpa-BILD: von Jutrczenka

Bundeswehr  Habeck fordert Erhöhung auf 3,5 Prozent des Bruttoinlandsprodukts – Scholz wiegelt ab

Wehretat soll steigen – aber wie? Kommentar

Noch-Wirtschaftsminister 
und Grünen-Kanzlerkan-

didat Robert Habeck will die 
Verteidigungsausgaben auf 3,5 
Prozent der jährlichen Wirt-
schaftsleistung erhöhen, das 
wäre fast das Doppelte des bis-
herigen 80-Milliarden-Euro-
Budgets. Nun prasselt die Kri-
tik der Wettbewerber auf ihn 
herein – zu Unrecht. In dieser 
Debatte sollte es weniger um 
Prozentsätze  als um das 
Grundsätzliche gehen.

 Es ist richtig von Habeck, 
die Bürger im Wahlkampf auf 
das Notwendige vorzuberei-
ten. Deutschland wird um die 
drastische Steigerung seines 
Verteidigungsetats nicht he-
rumkommen, wenn es aggres-
siven Kriegsherren wie Wladi-
mir Putin die Stirn bieten will. 
Die Bundeswehr ist viel zu 
schwach und unterversorgt, 
trotz des 100-Milliarden-Euro-
Sondervermögens von 2022, 
das bis 2027 aufgebraucht sein 
wird. Zu erwarten ist ohnehin, 
dass der künftige US-Präsident 
Donald Trump die Europäer 
vor die Wahl stellen wird: Ent-
weder ihr erhöht eure Rüs-
tungsausgaben deutlich über 
die bisherige Nato-Quote von 
zwei Prozent – oder ihr könnt 
euch der US-Schutzmacht 
nicht mehr sicher sein.

Also wird sich für die neue 
Bundesregierung nur noch die 
Frage der Finanzierung stel-
len. Habeck schlägt die Re-
form der Schuldenbremse 
oder ein neues, diesmal deut-
lich höheres Sondervermögen 
für die Bundeswehr vor. Aus 
Zeitgründen ist das Sonder-
vermögen die bessere Lösung. 
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
­forum@infoautor.de

Birgit Marschall 
über die 
­deutschen 
­Verteidigungs­-
ausgaben

Habeck 
spricht die 
Wahrheit aus
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So gesehen So sieht es    Harm Bengen   

Wahlkampf und „Politikwechsel“

Gefährliche 
Sehnsucht 
Von Jana Wolf, Büro Berlin

E in Wort ist im Wahlkampf omnipräsent:  „Politikwechsel“. 
Die Union hat den Begriff als Titel für ihr Wahlprogramm 

auserkoren und Kanzlerkandidat Friedrich Merz fordert bei 
jeder Gelegenheit einen grundlegenden Wechsel, vor allem in 
der Wirtschaftspolitik. FDP-Chef Christian Lindner will mehr 
Disruption wagen, die er mit Tech-Milliardär Elon Musk und 
Argentiniens radikalem Präsidenten Javier Milei verbindet. 
Und von Grünen-Kanzlerkandidat Robert Habeck ist – wenn 
auch weniger reißerisch – zu hören, Deutschland müsse sich 
noch einmal neu erfinden. 

Das dahinterstehende Versprechen, nach der Wahl werde 
sich grundlegend etwas ändern, wenn nur die eigene Partei in 
die Regierung gewählt werde, kann nach hinten losgehen. 
Denn die Probleme in Deutschland sind groß und strukturel-
ler Natur, die weltweiten Krisen existenziell und global ver-
strickt. Klimakrise, Krieg in der Ukraine und in Nahost, mas-
siv gestiegene Verteidigungsaufgaben, Wirtschaftsschwäche – 
all das lässt sich nur, wenn überhaupt, in langer, beharrlicher 
und mit internationalen Partnern abgestimmter Arbeit in 
den Griff bekommen. Das Versprechen eines „Politikwech-
sels“ ist da nicht nur vermessen, es ist auch Augenwischerei. 

Es gibt in unserer politischen Landschaft auch diejenigen, 
die einen radikalen Wechsel herbeiführen wollen und bereit 
sind, die Grundfesten der Demokratie  einzureißen. In Öster-
reich lässt sich beobachten, wie schnell es gehen kann, dass 
eine in Teilen rechtsextreme Partei an die Macht gerät. Das 
sollte allen demokratischen Parteien hierzulande ein warnen-
des Beispiel sein, wenn sie lautstark propagieren, hier müsse 
mal alles ordentlich umgekrempelt werden. Am Ende stärkt 
das nur die Extremen. Und was leidet, ist die Demokratie.

 @ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de

Zeichnung: Harm Bengen

Sommer-Zeit

M it Elon Musks Gastbeitrag in der 
„Welt am Sonntag“ hatte das an 

Aufregern wahrlich nicht arme Jahr 2024 
sein letztes die politischen und medialen 
Eliten in einen kollektiven Erregungszu-
stand versetzenden Skandal. AfD-Apolo-
getikern eine Plattform bieten, darf man 
das? Und dann auch noch Elon Musk, 
dem sinistren Strippenzieher hinter dem 
zu X mutierten Twitter?

Ausnahmsweise waren sich die längst 
im Wahlkampfmodus angekommenen 
Politiker einmal alle einig, bis auf die der 
AfD natürlich. Mit „Hass und Hetze und 
radikalisierten Menschen“ Profit zu ma-
chen, hatte Karl Lauterbach Musk schon 
vor dem Gastbeitrag vorgeworfen. Die 
Breitseiten des Tesla-Tycoons treffen eine 
nervöse Republik, die den Glauben an 
sich selbst und ihre demokratische Resi-
lienz verloren zu haben scheint.

Debatte um Debattenkultur

„Die Hetzer sind immer die anderen“, 
unter diesem Titel hat sich unlängst Poli-
tikwissenschaftler Michael Bröning in die 
Debatte um die Debattenkultur einge-
mischt. Sie, das sei vorweggenommen, 
kommt nicht gut dabei weg. Bröning will 
„Selbstgerechtigkeit“ erschüttern, in einer 
„Situation, in der alle alles immer allzu 
genau wissen“. Sein Einwurf von der Sei-
tenlinie der New Yorker Niederlassung 
der Friedrich-Ebert-Stiftung tut der in den 
Logiken der Aufmerksamkeitsökonomie 
gefangenen Bundesrepublik nicht nur 
gut, er tut dringend not.

Hochmut kommt 
vor dem Fall

Michael Sommer über die 
Debattenkultur vor der 
Bundestagswahl

Zitate des Tages

 Österreich hat gezeigt, wohin 
Schwarz/Grün führt: nur zum 

­extremen Erstarken von anderen Kräften, 
dort der FPÖ. Das wäre hier mit der AfD 
genauso.
Markus Söder,
CSU-Vorsitzender, zu den Entwicklungen in Österreich und zur 
­Debatte um  eine schwarz-grüne Koalition in Deutschland.

„

 D
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als Anti-Grünen-Tiger gestartet, 
und gelandet ist er als Bettvorleger von 
Sahra Wagenknecht.
,Felix Banaszak,
Grünen-Co-Vorsitzender, hat CSU-Chef Söder im RTL/ntv-„Früh-
start“ dafür kritisiert, Schwarz/Grün  erneut  auszuschließen und 
dabei auf den Ausgang der Landtagswahl in Sachsen verwiesen.

„

Brönings These lautet, dass wenn alles 
immer auf die äußersten Extreme zuge-
spitzt wird, am Ende kein Argument mehr 
Wirkung zeigt. Der Faschismus-Vorwurf 
sei gerade im progressiven Milieu mittler-
weile zur pseudoargumentativen All-
zweckwaffe geworden. Jeder kann Faschist 
sein, wenn man Akteuren der Gegenseite 
politische Legitimität absprechen will: 
von Putin-Freunden bis zu Impfgegnern. 
Wer auf maximale Eskalation setzt, möch-
te verschleiern, dass er unbequemen Dis-

kussionen ausweicht und das Infragestel-
len der eigenen Positionen verweigert. 
Der historische sei in Wahrheit ein „hyste-
rischer“ Vergleich, die Folge sei, dass vor-
handene Gräben nur immer tiefer wür-
den.

Massenschlachtung heiliger Kühe 

Bröning nimmt sich in seinem Buch 
auf nur knapp 130 Seiten die Massen-
schlachtung heiliger Kühe des progressi-
ven Milieus vor. Vom demokratisch nicht 
zu legitimierenden Traum – tatsächlich 
Albtraum – von der Welt ohne Grenzen 
über die Kapitalismus-Kritik und die 
„identitätspolitische Obsession“ bis zur 
Außerkraftsetzung demokratischer Ver-
fahren in Politikfeldern wie Klimakrise 
und Pandemiebewältigung liest er vor al-
lem, aber längst nicht nur, dem linken La-
ger die Leviten: Eine „Politik aus immer 
neuen Pirouetten progressiver Symbol-
politik sorgt sich um emotionale Krän-
kungen durch ‚Mikroaggressionen‘“, habe 
aber für „Entdemokratisierung, wachsen-
de wirtschaftliche Ungleichheit und für 

die kaputten Knie eines Fliesenlegers im 
äußeren S-Bahn Ring nur noch ein sehr 
selektives Sensorium“.

Bröning fragt sich, ob die demokrati-
schen Gesellschaften des Westens über-
haupt dazu in der Lage sind, die kommu-
nikativen Herausforderungen zu bewälti-
gen. Ist es möglich, im Zeitalter der Poly-
krise vernünftig zu streiten? Wer garan-
tiert, dass nicht jede neue Herausforde-
rung sogleich wieder in Kulturkämpfe ab-
gleitet, in denen nicht um die Sache, son-

dern darum gestritten wird, wer den 
moralischen Feldherrnhügel beset-
zen darf?

Nicht einmal post festum sind wir 
in der Lage, die Fehler, die gemacht 
wurden, einer gründlichen Analyse 
zu unterziehen, geschweige denn, da-
raus zu lernen. Am Beispiel des kol-
lektiven Erregungszustands um Co-

vid-19 zeigt Bröning, dass es viel zu viele 
Profiteure gab, als dass irgendjemand an 
„Aufarbeitung“ Interesse hätte: die Politik 
nicht, die Helden der Wissenschaft nicht 
und die Digital- und Pharmaziekonzerne, 
die gutes Geld mit der Krise verdient ha-
ben, erst recht nicht.

Plädoyer für das Aushalten

Brönings Buch ist ein gut lesbares Plä-
doyer dafür, widerstreitende Meinungen 
und diffuse Faktenlagen auszuhalten. Da-
von lebt die Demokratie. Ob seine Stim-
me Gehör findet? Skepsis ist wohl ange-
bracht. Nur wer die Bürger für komplette 
Kretins hält, kann dem Gedanken verfal-
len, der Gastbeitrag eines amerikanischen 
Tech-Milliardärs in einem deutschen Leit-
medium gefährde die freiheitliche 
Grundordnung. Hochmut kommt vor 
dem Fall, das könnte die Lektion des 23. 
Februar sein.

Michael Bröning:  „Die Hetzer sind immer die an-
deren. Anstiftungen zum Verlassen der Meinungs-
bunker“; Verlag am Park; Berlin 2024; 128 Seiten

Autor  ist Michael Sommer. Er ist Professor für Al-
te Geschichte an der  Uni Oldenburg und Vorsit-
zender der Philosophischen Fakultätentages, 
der Interessensvertretung der geistes- und so-
zialwissenschaftlichen Fächer in Deutschland.
@Den Autor erreichen Sie unter forum@infoautor.de

Porträt von Jean-Marie Le Pen 

Der „Teufel der Republik“ ist tot 

Von Sebastian Kunigkeit

Jean-Marie Le Pen war der 
Poltergeist der französi-
schen Politik. Jahrzehnte-

lang beeinflusste der Rechts-
extreme mit scharfen Provo-
kationen die Debatte, polemi-
sierte gegen Einwanderer und 
rüpelte gegen politische Geg-
ner. Die Liste seiner Vorstrafen 
reicht von der Anstachelung 
zum Rassenhass bis zur Ver-
harmlosung von Nazi-Verbre-
chen. In fast 40 Jahren an der 
Spitze der Partei Front Natio-
nal, die sich inzwischen Ras-
semblement National nennt, 
machte er die einstige Splitter-
gruppe zu einer ernstzuneh-
menden politischen Kraft. 
Jetzt ist er im Alter von 96 Jah-
ren gestorben.

Der Politiker galt als „Teufel 
der Republik“, als talentierter 
und deshalb gefährlicher Agi-
tator. In den letzten Jahren sei-
nes Lebens verlor er politisch 
aber zunehmend an Bedeu-
tung, nachdem seine Tochter 
und Nachfolgerin an der Par-
tei-Spitze Marine Le Pen mit 
ihm gebrochen hatte.  Dass die 
Partei ihn  2015 wegen der Gas-
kammern-Aussage ausschloss 
und dann auch noch seinen 
Posten als Ehrenvorsitzender 
strich, verwand er nicht.

Jean-Marie Le Pen kam 1928 
als Sohn eines bretonischen 
Fischers und einer Näherin 
zur Welt. Nach Jura- und Poli-
tik-Studium kämpfte er für die 
Fremdenlegion im Indochina-
krieg. Mehrfach wurde ihm 
Folter von Gefangenen im Al-
gerienkrieg vorgeworfen, er 
selbst wies dies zurück. Eine 
Verleumdungsklage gegen die 
Zeitung „Le Monde“ verlor er 
allerdings im Jahr 2003.

Früh zog es Le Pen in die 
Politik –  dabei stand er von 
Anfang an rechtsaußen. 1956 
zog er erstmals als Abgeordne-
ter in die Nationalversamm-
lung ein. Die Front National 
gründete er 1972.  Sein größter 
Coup gelang dem Vollblutpoli-
tiker, als er bei der Präsiden-
tenwahl 2002 auf Platz zwei 
landete  und  in der Stichwahl 
gegen Jacques Chirac antrat. 
Frankreich spricht bis heute 
vom „Schock des 21. April“.

Jean-Marie Le Pen  
dpa-ARCHIVBILD:  Zihnioglu



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

4 HINTERGRUND Mittwoch, 8. Januar 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 6

strebungen ausgesetzt, ihn ab-
zuschaffen, behaupten die 
Rechten. Sicherlich müsse das 
Heilpraktikergesetz nachge-
bessert werden, aber jeder 
Bürger solle selbst entschei-
den können, „von wem er sich 
behandeln lässt“, so die AfD.

 Verbot für Mega­-
yachten und Privatjets

Was indes aus Sicht der Lin-
ken nicht jeder Bürger selbst 
entscheiden soll, ist die Länge 
seiner Yacht. „Wir wollen Pri-
vatjets und Megayachten über 
60 Metern Schiffslänge ver-
bieten“, liest man in ihrem 
Programm. Außerdem soll es 
eine „Vielfliegersteuer“ geben: 
„Ab dem fünften Flug pro Jahr 
kostet jeder weitere Flug wei-
tere 200 Euro mehr.“ 

Wer das nicht aushält, hat 
womöglich Glück: Für häufig 
gebrauchte Drogen will die 
Linkspartei den Besitz bundes-
einheitlicher Höchstmengen 
erlauben.

 Handyverbot in 
Schulen­

Das BSW sagt auch gern 
Nein: So soll es einen „Miet-
erhöhungsstopp“ bis 2030 
dort geben, wo der Woh-
nungsmarkt „nachweislich 
den Einkommen enteilt ist“. 
Und: „Handys und Tablets ha-
ben in Grundschulen nichts 
zu suchen. Generell sollten 
analoge Lernmittel Vorrang 
haben.“

keit in Deutschland ins Visier: 
„Wir setzen uns für eine 
grundlegende Erforschung 
und Bekämpfung von Einsam-
keit ein“, steht im Programm. 
Was die Union übrigens ganz 
großkoalitionär ebenso will. 

 Sicher Schwimmen

Während die Genossen 
noch allen jungen Menschen 

im 17. Lebensjahr einen „Mobi-
litätspass“ mit 500 Euro Gut-
haben schenken möchten, „et-
wa für Führerscheinkosten 
oder Bahntickets“, wollen CDU 
und CSU dafür sorgen, dass 
der Nachwuchs „am Ende sei-
ner Grundschulzeit“ sicher 
schwimmen kann. 

 Überflüssige 
­Inlandsflüge

Die Grünen sind wieder be-
sonders umweltbewusst. „In-
landsflüge wollen wir durch 
eine Verbesserung der Bahn 
überflüssig machen“, heißt es 
in ihrem Programm. Das kann 
ja dann noch dauern. Darüber 
hinaus hat die Partei ein wei-
teres anspruchsvolles Vorha-
ben: „Unser mittelfristiges Ziel 
ist, alle Dörfer in der Zeit von 6 
bis 22 Uhr mindestens einmal 

pro Stunde anzubinden“ – und 
zwar an den ÖPNV.

 Rettung für 
­Heilpraktiker

Die AfD will das, was keiner 
will – raus aus dem Euro und 
raus aus der EU. Auch das hat 
sonst niemand im Programm: 
die Rettung der Heilpraktiker. 
Der Berufsstand sehe sich Be-

Mit einer Länge von 162,5 Metern würde die Megayacht „Eclipse“ des Oligarchen Roman Abramowitsch, hier beim Verlasen 
der Hamburger  Werft Blohm+Voss 2010, sicherlich unter das von den Linken geplante Verbot fallen. dpa-BILD: Warmuth

Bundestagswahl  Welche ungewöhnlichen Vorhaben sich in den Wahlprogrammen der Parteien finden

Verbot für Megayachten, Scheidungen per Video 

Wie kann man Wahlhelfer 
werden ?

Wahlhelfer zu werden, ist 
denkbar einfach: Interessierte 
können sich im Internet für 
ihre Stadt oder Gemeinde als 
Wahlhelfer anmelden. Die An-
meldung für Wahlhelfende 
kann zudem häufig formlos 
auch per E-Mail, Brief, Fax 
oder telefonisch erfolgen.

Außerdem können Städte 
und Gemeinden Bürger zu 
Wahlhelfern berufen, wenn 
diese schon bei vorherigen 
Wahlen ein Ehrenamt über-
nommen hatten. Haben sich 
zu wenige Freiwillige gemel-
det, kann das Wahlamt Bürger 
auch als Wahlhelfer verpflich-
ten.

Welche Voraussetzungen 
gibt es ?

Wahlhelfer müssen wahlbe-

Damit die Bundestagswahl 
reibungslos funktioniert, 
sind Hunderttausende Wahl-
helfer nötig. dpa-BILD:  Kappeler

ter eingesetzt werden, bei-
spielsweise 120 Euro,  die Bei-
sitzer bekommen 100 Euro. 
Hinzukommt für jeden noch 
eine Aufwandsentschädigung 
von 40 Euro für die Teilnahme 
an einer Präsenzschulung 
oder 25 Euro für die Teilnahme 
an einer Onlineschulung.

Erhalten Wahlhelfer 
­Sonderurlaub ?

Ob Wahlhelfer für ihre Tä-
tigkeit Sonderurlaub oder eine 
Arbeitsbefreiung bekommen, 
ist in den Wahlgesetzen nicht 
geregelt. Die Entscheidung da-
rüber liegt im Ermessen des 
Arbeitgebers. Angestellte im 
öffentlichen Dienst werden in 
der Regel aber einen Tag vom 
Dienst befreit, wenn sie als 
Wahlhelfer eingesetzt sind.

Darf man die Berufung 
zum Wahlhelfer ablehnen ?

Eine Berufung zum Wahl-
helfer darf nur aus wichtigen 
Gründen abgelehnt werden; 
etwa Krankheit, dringende be-
rufliche Gründe oder die Für-
sorge für die Familie. Die Ent-
scheidung, ob ein wichtiger 
Grund vorliegt, trifft die zu-
ständige Gemeindebehörde, 
zudem ist der berufene Wahl-
berechtigte beweispflichtig. 
Ihre Berufung ohne wichtigen 
Grund ablehnen dürfen Men-
schen, die am Wahltag ihr 67. 
Lebensjahr vollendet haben.

Wie viel Zeit nimmt 
die Wahlhilfe in Anspruch ?

Die Wahlvorstände müssen 
nach Angaben der Bundes-
wahlleiterin bereits vor Öff-
nung der Wahlräume um 8 
Uhr letzte Vorbereitungen 
dort treffen. Bis 18 Uhr sind 
die Wahlräume dann zum 
Wählen geöffnet. Danach folgt 
die Auszählung. Diese kann – 
je nach Umfang der Wahl – bis 
nach Mitternacht dauern. 
Selbstverständlich sind auch 
Pausen für Wahlhelfende vor-
gesehen. Im Vorfeld kommt 
der zeitliche Aufwand für eine 
Schulung hinzu, die in der Re-
gel maximal zwei Stunden 
dauert, entweder in Präsenz 
oder digital.

Wird die Tätigkeit als 
Wahlhelfer vergütet ?

Wahlhelfer erhalten ein so-
genanntes Erfrischungsgeld. 
Für die Vorsitzenden der Wahl-
vorstände und Wahlausschüs-
se sind nach Angaben der 
Bundeswahlleiterin jeweils 35 
Euro vorgesehen, für die übri-
gen Mitglieder jeweils 25 Euro. 

Allerdings unterscheidet 
sich die Höhe des Erfri-
schungsgeldes je nach Kom-
mune und Amt, manchmal 
wird der Einsatz deutlich hö-
her vergütet. So bekommen 
Wahlhelfer in Berlin, die als 
Wahlvorsteher, Schriftführer 
oder jeweils deren Stellvertre-

rechtigt sein, das heißt, sie 
müssen die deutsche Staats-
angehörigkeit besitzen und 
mindestens 18 Jahre alt sein. 
Ansonsten sind keine beson-
deren Kenntnisse nötig, alle 
notwendigen Informationen 
erhalten Wahlhelfer vor ihrem 
Einsatz durch eine Schulung 
sowie Informationsmaterial.

 Kandidaten, die zur Wahl 
antreten, dürfen allerdings 
nicht als Wahlhelfer tätig sein 
– ebenso wenig deren Vertrau-
enspersonen und stellvertre-
tenden Vertrauenspersonen.

Welche Aufgaben kom-
men auf Wahlhelfer zu ?

Jedem Wahlbezirk gehören 
rund 2.500 Wahlberechtigte 
an, für die die Kommune 
einen Wahlvorstand ernennt. 
Der Vorstand besteht aus eh-
renamtlichen Wahlhelfern, die 
verschiedene Funktionen 
übernehmen. So gibt es einen 
Wahlvorsteher, einen stellver-
tretenden Wahlvorsteher, 
einen Schriftführer sowie 
mehrere Beisitzer.

Der Wahlvorstand sorgt für 
die ordnungsgemäße Durch-
führung der Wahl: Er über-
prüft die Wahlberechtigung 
aufgrund des Wählerverzeich-
nisses, gibt Stimmzettel aus, 
vermerkt die Wahlteilnahme 
im Wählerverzeichnis, gibt die 
Wahlurnen für den Einwurf 
des Stimmzettels frei und er-
mittelt das Wahlergebnis im 
Wahlbezirk.

Von Hannah Schmitz

Berlin – In wenigen Wochen 
wird gewählt. Abgesehen von 
ihrer politischen Bedeutung 
ist die Bundestagswahl auch 
ein demokratisches und logis-
tisches Großereignis. Um die-
ses zu stemmen, sind Städte 
und Gemeinden bundesweit 
auf der Suche nach Wahlhel-
fern – insgesamt werden für 
die anstehende Bundestags-
wahl nach Angaben der Bun-
deswahlleiterin rund 675.000 
Freiwillige benötigt. Die wich-
tigsten Fragen und Antworten 
zu der Tätigkeit im Überblick:

Warum ist die Wahlhelfer-
Tätigkeit wichtig ?

Im Grundgesetz ist festge-
schrieben, dass die Abgeord-
neten des Bundestags in allge-
meiner, unmittelbarer, freier, 
gleicher und geheimer Wahl 
gewählt werden. Das bedeutet 
unter anderem, dass jede 
Stimme gleich viel zählt und 
jeder Wähler unbeobachtet 
und allein abstimmen kann.

Die Wahlen werden in 
Deutschland nicht von staatli-
chen Verwaltungen durchge-
führt, sondern von unabhän-
gigen Wahlorganen, die aus 
den Wahlhelfern bestehen. 
Wahlhelfer sind für die Durch-
führung von Wahlen also un-
erlässlich. Im Kern bedeutet 
der Einsatz als Wahlhelfer die 
Unterstützung der Demokra-
tie.

Bundestagswahl  Hunderttausende Freiwillige im Einsatz  – Bei Engpass auch Verpflichtung möglich
Wahlhelfer gesucht – Voraussetzung und Vergütung

Hannover/dpa – Niedersach-
sen hat kurz vor der Bundes-
tagswahl einen neuen Landes-
wahlleiter bekommen: Mar-
kus Steinmetz. Der 55 Jahre al-
te Jurist ist zudem Referatslei-
ter des für das Wahlrecht zu-
ständigen Fachreferats im In-
nenministerium von Daniela 
Behrens (SPD).  Zuvor war er 
von 2005 bis 2010 Leiter der 
Geschäftsstelle des Landes-
wahlleiters. Sein Stellvertreter 
wird nun der aktuelle Leiter 
dieser Geschäftsstelle, Martin 
Leuschner. Die bisherige Lan-
deswahlleiterin Ulrike Sachs 
hatte den Posten nach rund 13 
Jahren zum Jahreswechsel nie-
dergelegt. Sie wechselt in den 
Ruhestand. 

 Der Landeswahlleiter wird 
auf unbestimmte Zeit vom In-
nenministerium berufen. Er 
ist als Cheforganisator auf 
Landesebene für die Vorberei-
tung, Durchführung und Er-
gebnisermittlung der Wahlen 
zum Landtag, zum Bundestag 
sowie zum Europäischen Par-
lament zuständig.

Steinmetz 
ist neuer 
Wahlleiter in 
Niedersachsen 

Markus Steinmetz
BILD: Stefan Idel

Von Hagen Strauß,
Büro Berlin

Berlin – Viel Zeit ist ja nicht ge-
wesen, um die Wahlprogram-
me für die Bundestagswahl 
am 23. Februar zu zimmern. 
Dennoch hat es auch Kurioses 
und Ungewöhnliches in die 
Programme der im Bundestag 
vertretenen Parteien ge-
schafft. Eine Auswahl.

 Aus für das Entwick-
lungsministerium

Ihren Wahlkampfklassiker 
hat die FDP wieder im Ange-
bot – sie will das Entwick-
lungshilfeministerium ab-
schaffen. Wie schon im Wahl-
kampf 2009, um dann das 
Ressort selber zu besetzen. 
„Das Entwicklungsministe-
rium sollte mit dem Auswärti-
gen Amt fusioniert werden“, 
heißt es nun im Programm. 

 Scheidung per Video

Einen besonderen Plan ver-
folgen die Liberalen auch für 
Ehepaare, deren Zuneigung 
dahin ist: Einvernehmliche 
Scheidungen wolle man be-
schleunigen „und Scheidungs-
termine auch per gerichtlicher 
Videokonferenz erlauben“. 

 Einsamkeit im Visier

Die SPD nimmt die Einsam-

Panne bei Wahlkampagne oder Guerilla-Marketing? 

München/dpa – Eine Projek-
tion mit einem Porträt des 
Grünen-Kanzlerkandidaten 
Robert Habeck auf das 
Münchner Siegestor sorgt für 
Aufregung. Die Polizei been-

dete die Wahlwerbung an dem 
Bauwerk, weil die Verantwort-
lichen vor Ort keine Genehmi-
gung der Stadt vorweisen 
konnten, so eine Sprecherin 
des Präsidiums am Dienstag. 

Die Firma hatte angegeben, 
im Auftrag der Grünen zu 
arbeiten. Diese hatten zuvor 
eine Kampagne angekündigt, 
bei der sie Habeck in Groß-
städten mit den Schlagworten  

„Bündniskanzler. Ein Mensch. 
Ein Wort.“ an Fassaden proji-
zieren. Das Münchner Kreis-
verwaltungsreferat konnte zu-
nächst nicht sagen, ob eine 
Genehmigung vorlag. 

Polizei beendet Habeck-Projektion auf Münchner Siegestor 
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13-er-wette

1. Rang                                unbesetzt
Jackpot: 81.223,40  e 
2. Rang                        17 x 2.730,20 e 
3. Rang                   254 x 182,70 e 
4. Rang               2.059 x 28,10 e

Auswahlwette „6 aus 45“

1. Rang                                unbesetzt 
Jackpot: 256.417,50 e 
2. Rang                                unbesetzt
3. Rang                        13 x 455,50 e
4. Rang                   533 x 22,20 e
5. Rang                652 x 9,00 e
6. Rang            6.891 x 2,80 e

Zahlenlotto

Klasse 1 = 6 und Superzahl:
                                                           unbesetzt
Jackpot: 3.145.056,30 e
Klasse 2 = 6:      1 x 2.298.932,00 e  
Klasse 3 = 5 und Superzahl:
                                                      48 x 16.603,30 e
Klasse 4 = 5:  411 x 5.779,90 e
Klasse 5 = 4 und Superzahl:
                                            3.583 x 183,90 e
Klasse 6 = 4: 
                                       33.171 x 47,10 e
Klasse 7 = 3 und Superzahl:
                                       54.122 x 24,60 e
Klasse 8 = 3:
                                521.077 x 12,00 e
Klasse 9 = 2 und Superzahl:
                                   415.962 x 6,00 e

Spiel 77

Klasse 1                              unbesetzt 
Jackpot: 2.324.278,70 e  
Klasse 2                           2 x 77 777,00 e
Klasse 3                         51 x 7 777,00 e
Klasse 4                    596 x 777,00 e
Klasse 5              3.805 x 77,00 e
Klasse 6         34.532 x 17,00 e
Klasse 7   350.073 x 5,00 e

(alle Angaben ohne Gewähr)

Gewinnquoten

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Im Nordwesten – Eigentümer 
von Immobilien und Grund-
stücken erhalten jetzt zu Be-
ginn des Jahres die neuen Be-
scheide für die  Grundsteuer. 
In Wilhelmshaven etwa befin-
den sich die Bescheide seit 
dem 3. Januar sukzessive in 
der  Zustellung, so eine Spre-
cherin. In Oldenburg ist ein 
Versand ab Mittwoch, 8. Janu-
ar, vorgesehen; in Emden ab 
dem 16. Januar. Wir beantwor-
ten die wichtigsten Fragen.

 Warum wird die 
Grundsteuer geändert?

Das Bundesverfassungsge-
richt hat 2018 das alte  System 
für verfassungswidrig erklärt, 
da es gleichartige Grundstü-
cke unterschiedlich behandelt 
hat. Die Berechnung basierte 
damals auf den  sogenannten 
Einheitswerten. Der Bund hat 
neue Bewertungsregeln ge-
schaffen. Allerdings hat Nie-
dersachsen die neue „Länder-
öffnungsklausel“ genutzt und 
das sogenannte „Flächen-La-
ge-Modell“ eingeführt. Hier 
kommt  neben Wohnfläche 
und Grundstücksgröße dem 
Bodenrichtwert eine entschei-
dende Bedeutung zu. 

 Was ist die Grundlage 
für die neue Berechnung? 

Jeder Grundeigentümer 
war verpflichtet, zum Stichtag 
1. Januar 2022 Angaben zu sei-
nem Eigentum beim Finanz-
amt einzureichen. Daraus hat 
die Behörde neue Bemes-
sungsgrundlagen ermittelt. 
Die hat jeder Steuerpflichtige 
per Post erhalten. Einer war 
der komplizierte „Bescheid 
über die Grundsteueräquiva-
lenzbeträge“. Der zweite war 
der darauf aufbauende und 
einfachere „Bescheid über den 
Grundsteuermessbetrag“. Die-
ser zeigt am Ende den Messbe-
trag, mit dem sich die neue 
Steuerhöhe berechnen lässt. 
Immobilienbesitzer in Nieder-
sachsen haben laut Finanz-
ministerium 455.000 Einsprü-
che gegen die Messbetrags-
festsetzungen  eingelegt.

 Lässt sich die Steuer-
höhe selbst berechnen?

Die Grundsteuer berechnet 
sich weiterhin – wie vor der 
Reform – durch Multiplikation 
des Grundsteuermessbetrages 
mit dem Hebesatz der Stadt 
oder Gemeinde. Dazu  muss 
man  wissen, wie hoch ab dem 
1. Januar der Hebesatz der 
Grundsteuer A (Agrargrund-
stücke) oder B (alle sonstigen 
Grundstücke) in seiner Stadt 
oder Gemeinde ist. Der hat 
sich  in vielen Fällen zu Jahres-
beginn geändert.  Wer beide 
Daten kennt, kann sie multi-
plizieren und dann durch 100 
teilen und hat anschließend 
seine neue Grundsteuerhöhe 
(Messbetrag x Hebesatz / 100 
= neue Grundsteuer).

 Drehen die Kommunen 
an der Steuerschraube?

Die Kommunen müssen 
die Grundsteuerreform „auf-
kommensneutral“ umsetzen. 
So sind etwa in Oldenburg die 
Hebesätze „so berechnet wor-
den, dass die Höhe des Grund-
steueraufkommens insgesamt 
gleich bleibt, auch wenn sich 
bei einzelnen Steuerpflichti-

gen Verschiebungen ergeben 
können“, sagt Stadtsprecherin 
Kim Vredenberg-Fastje. So kal-
kuliere Oldenburg mit einem 
Grundsteuer-Gesamtaufkom-
men von 34,1 Millionen Euro,  
obwohl die Grundsteuer A auf 
500 vom Hundert (v.H.) und 
die Grundsteuer B auf 539 v.H. 
erhöht wurde. In Wilhelmsha-
ven liegt der Hebesatz für die 
Grundsteuer B bei 630 v.H..

 Einige Kommunen erheben  
tendenziell niedrigere Beiträ-
ge. In  Rastede (Kreis Ammer-
land) sinkt der Hebesatz bei 
der Grundsteuer B von 350 auf 
283 v.H., sagt Jan Vermöhlen 
vom Bund der Steuerzahler 
(BdSt) Niedersachsen/Bre-
men; in Friesoythe (Kreis 
Cloppenburg sinkt der Satz 
von 360 auf 281 v.H.  Hannover 
dagegen hat seinen Hebesatz 
zum Jahreswechsel von 700 
auf 900 v.H.  angehoben. Ein 
landesweites Vergleichsportal 
gibt es in Niedersachsen nicht.

 Wie kann ich den
 Steuerbescheid  prüfen?

Immobilienbesitzer sollten 
überprüfen, ob die Kommune 
im Grundsteuerbescheid die 
richtigen Werte des Finanzam-

tes übernommen hat, rät 
Reinhold Horst, Vorstandsvor-
sitzender des Interessenver-
bands Haus & Grund Nieder-
sachsen. Es  könnte auch sein, 
dass die Stadt einen falschen 
Hebesatz eingesetzt  hat. Dann 
sollte man Kontakt mit der 
Kommune aufnehmen. Sollte 
es  „Ausreißer nach oben“ ge-
ben, rät Horst,  Widerspruch 
einzulegen. Klagen gegen den 
Grundsteuerbescheid der 
Kommune sind  beim Verwal-
tungsgericht einzureichen.

Einspruch gegen den Be-
scheid des Finanzamtes ist da-
gegen nicht mehr möglich. 
Hier galt eine 4-Wochen-Frist, 
die in den allermeisten Fällen 
abgelaufen sein dürfte. Ein 
Einspruch sei allerdings dann 
noch möglich, wenn der Im-
mobilienbesitzer einen offen-
sichtlichen Fehler – etwa ein 
Zahlendreher bei der Grund-
stücksgröße – entdeckt. Dann 
wäre eine Korrektur möglich, 
so der Sprecher des Finanzmi-
nisteriums in Hannover.

 Soll ich den
 Dauerauftrag kündigen?

„Ja, das kann man tun“, er-
klärt Reinhold Horst. Doch 

selbst wer den Grundsteuer-
messbescheid des Finanzam-
tes angefochten hat, müsse 
erst einmal zahlen. Wer Wider-
spruch eingelegt und den 
Dauer- oder Lastschriftauftrag 
gekündigt hat, sollte dann auf 
dem Überweisungsträger ver-
merken: „Unter Vorbehalt der 
rechtlichen Prüfung“. Die 
Grundsteuer sind in der Regel 
vierteljährlich fällig. Der 
nächste Termin wäre also der 
15. Februar 2025.

 Ist mit einer 
Klagewelle zu rechnen?

„Das Thema ist heiß“, sagt 
Haus & Grund-Chef Horst 
unserer Redaktion. Mehrere 
Verbände, darunter Haus & 
Grund und der Steuerzahler-
bund, klagen gegen das „Bun-
desmodell“, das in den meis-
ten Bundesländern angewen-
det wird. Das niedersächsische 
Flächen-Lage-Modell wird da-
gegen von  Experten, wie etwa 
dem Steuerrechtler Gregor 
Kirchhof,  für verfassungskon-
form gehalten. Wie viele Kla-
gen  gegen die Bescheide der 
Kommunen vor den Verwal-
tungsgerichten landen wer-
den, ist noch nicht absehbar. 

 Eine Erklärung zur Feststellung des Grundsteuerwerts für das Jahr 2025 wird vor einer Wohnsiedlung hochgehalten. Eigentü-
mer von Immobilien erhalten im Januar die neuen Grundsteuerbescheide. dpa-Archivbild:  Brandt

Finanzen  Wie Immobilienbesitzer mit den neuen Bescheiden ihrer Kommunen umgehen sollten

Stimmen alle Angaben zur Grundsteuer? 

als gefährdet an. Jede vierte 
Klinik plane aufgrund der 
schwierigen wirtschaftlichen 
Lage, Leistungen zu reduzie-
ren oder das Versorgungsan-
gebot einzuschränken.

Wirtschaftliche Stabilität

Verbandsdirektor Helge En-
gelke ergänzte, die Kranken-
häuser befänden sich in einer 
Abwärtsspirale, die nur noch 
schwer aufzuhalten sei. „Die 
Kliniken und ihre Mitarbeiten-
den benötigen ein Signal, dass 
sie von der Politik nicht im 
Stich gelassen werden“, sagte 
er: „Wir erwarten, dass die Lan-
desregierung künftige Initiati-
ven zur Nachbesserung der 
Reform und wirtschaftlichen 
Stabilisierung der Kliniken 
unterstützt.“

Reform im Jahr 2027 nicht un-
kontrolliert in die Insolvenz 
rutschten oder versorgungsre-
levante Leistungsbereiche aus 
wirtschaftlicher Not abgesto-
ßen werden müssten. „Die 
Krankenhäuser benötigen Pla-
nungssicherheit, um auch 
künftig eine flächendeckende 
Versorgung in Niedersachsen 
sicherstellen zu können“, be-
tonte Rempe, der im Hauptbe-
ruf Landrat des Landkreises 
Harburg ist.

Eine Umfrage der NKG zei-
ge, dass jedes zweite Kranken-
haus in Niedersachsen für 
2025 eine noch schlechtere 
wirtschaftliche Entwicklung 
als im Vorjahr erwarte. Mehr 
als jedes zweite Krankenhaus 
sehe seine wirtschaftliche 
Existenz bis zum Wirksamwer-
den der Reform im Jahr 2027 

gungen und eine belastbare 
wirtschaftliche Perspektive, 
sagte Rainer Rempe als Vorsit-
zender der Krankenhausge-
sellschaft, die landesweit 163 
Krankenhäuser mit etwa 
115.000 Mitarbeitenden ver-
tritt. Diese Kombination sei 
bedrohlich und zugleich be-
sorgniserregend. „Die Kran-
kenhausreform ändert daran 
bedauerlicherweise nichts.“ 
Rempe forderte die neue Bun-
desregierung nach der Wahl 
zu Nachbesserungen auf, um 
die Reform praxistauglich zu 
machen.

Planungssicherheit nötig

Zudem müsse gewährleis-
tet werden, dass bedarfsnot-
wendige Krankenhäuser vor 
dem tatsächlichen Greifen der 

Von Björn Schlüter
Und Michael Grau

Hannover – Die Niedersächsi-
sche Krankenhausgesellschaft 
warnt mit Blick auf das vo-
rausliegende Jahr vor einer 
weiteren Verschärfung der oh-
nehin bereits angespannten 
Lage für viele Kliniken im 
Land. Es herrschten große Un-
sicherheiten über die weitere 
Ausgestaltung und Umset-
zung der Krankenhausreform, 
teilte der Verband mit. Dazu 
kämen anhaltende finanzielle 
Schieflagen in vielen Häusern. 
Die Reform war im Herbst von 
Bundestag und Bundesrat be-
schlossen worden. Sie soll die 
Versorgung in den Kranken-
häusern effizienter machen.

Es fehlten jedoch verlässli-
che politische Rahmenbedin-

Gesundheit  Krankenhausgesellschaft fehlen verlässliche Rahmenbedingungen
Kliniken steht schwieriges Jahr bevor

Hannover/dpa – Wegen Be-
trugs mit Corona-Teststellen 
im großen Stil ist ein 35-Jähri-
ger vom Landgericht Hanno-
ver zu einer achtjährigen Frei-
heitsstrafe verurteilt worden. 
Der Angeklagte soll der Kas-
senärztlichen Vereinigung 
Niedersachsen (KVN) zwi-
schen Juli 2021 und Februar 
2023 zum Großteil frei erfun-
dene Corona-Tests in Rech-
nung gestellt haben. Insge-
samt entstand ein Gesamt-
schaden von 6,9 Millionen 
Euro, von denen eine Million 
Euro sichergestellt werden 
konnte, wie ein Gerichtsspre-
cher sagte. 14 der angemelde-
ten Teststationen in der Stadt 
und Region Hannover exis-
tierten nur auf dem Papier, in 
neun seien Testungen erfolgt.

Betrug mit 
Corona-Tests:
Acht Jahre Haft

Hannover/Delmenhorst/sti – 
Die SPD-Fraktion im Nieder-
sächsischen Landtag trauert 
um ihren Abgeordneten Den-
nis True. Er ist im Alter von 
nur 36 Jahren  am vergange-
nen Wochenende einer schwe-
ren Krebserkrankung erlegen. 

„Mit Dennis verlieren wir 
einen engagierten Kämpfer 
für die Sozialdemokratie und 
einen guten Freund. Sein viel 
zu früher Tod reißt eine große 
Lücke. Dieser Verlust trifft uns 
tief. Wir trauern mit seiner Fa-
milie“, sagte  SPD-Fraktions-
vorsitzender Grant Hendrik 
Tonne in Hannover. 

Dennis True wurde am 3. 
Dezember 1988 in Delmen-
horst geboren. Er trat 2014 in 
die SPD ein und wurde 2018 
Vorsitzender der SPD in Stuhr. 
2022 zog er als direkt gewähl-
ter Abgeordneter für den 
Wahlkreis 40 (Stuhr, Weyhe, 
Syke, Bassum) in den Nieder-
sächsischen Landtag ein. Der 
Wirtschaftsinformatiker und 
Softwareentwickler war me-
dienpolitischer Sprecher der 
Landtagsfraktion und Mit-
glied im Ausschuss für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz. Eines seiner 
letzten Interviews führte er 
mit dieser Redaktion.

Auch die Fraktionsvorsit-
zenden Sebastian Lechner 
(CDU) und Detlev Schulz-Hen-
del (Grüne) reagierten mit gro-
ßer Bestürzung. True galt als 
„lebensfroher, sachkundiger 
und liebenswerter Kollege“.

SPD trauert 
um ihren 
Abgeordneten 
Dennis True

Dennis True (SPD)
BILD: SPD/Götz Schleser.
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Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

DAX legt weiter zu
Nach dem kräftigen

Plus am Vortag ging es am deut-
schen Aktienmarkt am Dienstag
weiter nach oben. Der DAX schloss
0,6 Prozent höher bei 20.341 Punk-
ten. Im Tageshoch handelte der In-
dexbei20.391Punktenunddamit in
Reichweite des Allzeithochs bei
20.523 Punkten. Der Euro tendierte
unter 1,04 Dollar seitwärts und lie-

ferte damit keinen Impuls. Die An-
leihen zeigten sich leichter, die
Marktzinsen legten in der Folge zu,
damitbewegtensiesich imEinklang
mit den Renditen in den USA und
Großbritannien. Die steigenden
Marktzinsen belasten bisher nicht
die Stimmung am Aktienmarkt. Mit
245,80 Euromarkierte die Aktie von
Adidas einDreijahreshoch.

(DowJones)–

MDAX 25810,16 0,43 % I
Dividende € 7.1.25 ± % VT

Aixtron 0,40 15,81 4,77
Aroundtown (LU) 0,07 2,64 -4,11
Aurubis 1,40 74,75 -2,42
Auto1 Group 0,00 15,83 6,1
Bechtle 0,70 30,94 0,19
Bilfinger 1,80 45,75 -1,19
Carl Zeiss Med. 1,10 48,40 1,81
CTS Eventim 1,43 85,00 0,59
Deliv. Hero 0,00 29,56 5,95
Dt. Wohnen 0,04 22,70 0
Evonik 1,17 16,63 -0,83
Evotec 0,00 8,74 2,4
Fraport 0,00 58,35 -0,34
freenet NA 1,77 27,64 0,07
Fuchs Vz. 1,11 41,90 -0,33
GEA Group 1,00 48,32 0,37
Gerresheimer 1,25 69,45 0,87
Hella 0,71 86,20 -3,25
HelloFresh 0,00 12,67 0,24
Hensoldt 0,40 35,02 3,55
Hochtief 4,40 129,90 -1,81
Hugo Boss NA 1,35 44,88 1,88
Hypoport 0,00 174,80 -3,32
Jenoptik 0,35 23,18 0,26
Jungheinrich 0,75 26,04 1,56
K+S NA 0,70 11,08 -1,73
Kion Group 0,70 34,96 9,59
Knorr-Bremse 1,64 71,45 -0,07
Krones 2,20 122,20 0,16
Lanxess 0,10 24,20 -1,18
LEG Immob. 2,45 79,60 -0,05
Lufthansa vNA 0,30 5,93 0,3
Nemetschek 0,48 95,55 -0,57
Nordex 0,00 11,88 -0,42
Puma 0,82 43,89 -1,83
Rational 13,50 828,00 0,61

Redcare Ph. (NL) 0,00 123,80 -2,21
RTL Group (LU) 2,75 27,30 0,55
Schott Pharma 0,15 25,62 2,15
Scout24 1,20 86,90 1,05
Siltronic NA 1,20 45,92 -1,67
Ströer 1,85 45,80 1,01
TAG Imm. 0,00 13,61 -1,8
Talanx 2,35 84,45 1,5
TeamViewer SE 0,00 9,57 0,04
thyssenkrupp 0,15 3,93 -1,97
Traton 1,50 29,25 -1,52
TUI 0,00 8,14 -0,25
Utd. Internet NA 0,50 15,40 0,85
Wacker Chemie 3,00 70,98 -0,92

TEC-DAX 3519,69 1,07 % I

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,74 -1,14
Berentzen 0,09 3,88 1,84
Brem. Lagerh. 0,45 9,25 1,65
CeWe Stift. 2,60 103,80 0,39
Energiekontor 1,20 50,70 -2,87
EnviTec Biogas 3,00 29,40 1,38
Frosta 2,00 61,00 0
H+R 0,10 3,70 6,02
MeVis Medical 0,95 25,00 0
OHB 0,60 46,80 -1,68
PNE 0,08 11,44 0,35
Reed. Ekkenga 33,00 5.950,00 0
Trade & Value 0,00 1,40 3,7

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 12,16 0,83
Bor. Dortmund 0,06 3,23 1,9
Branicks Grp. 0,00 2,20 -2,66
Ceconomy St. 0,00 2,54 -0,16
Covestro 0,00 55,94 -0,21

DAX 20340,57 0,62 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 07.01. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 243,30 + 1,59 WWWWW 160,20 __________P 245,80
Airbus ° 2,80 158,36 WWW – 0,71 124,74 _______P

___ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 300,30 + 0,43 WW 238,30 _________P

_ 304,70
BASF NA ° 3,40 42,45 + 0,43 WW 40,18 __P

________ 54,93
Bayer NA ° 0,11 19,79 + 0,33 WW 18,41 _P

_________ 35,21
Beiersdorf 1,00 127,00 + 3,25 WWWWWWWW 120,10 __P

________ 147,80
BMW St. ° 6,00 78,86 WWWW – 1,18 65,26 ___P

_______ 115,35
Brenntag NA 2,10 58,80 + 0,31 WW 54,88 _P

_________ 87,12
Commerzbank 0,35 16,21 + 0,97 WWW 10,15 _________P

_ 16,97
Continental 2,20 65,24 WWWW – 1,12 51,02 _____P

_____ 77,94
Daimler Truck 1,90 39,90 + 4,45 WWWWWWWWWWW 29,61 ______P

____ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 16,87 WWW – 0,92 11,52 _________P

_ 17,31
Dt. Börse NA ° 3,80 222,80 + 1,13 WWWW 175,90 _________P

_ 225,80
Dt. Post NA ° 1,85 34,49 + 0,82 WWW 33,16 _P

_________ 45,67
Dt. Telekom ° 0,77 29,01 + 0,59 WW 20,73 ________P

__ 30,78
E.ON NA 0,53 11,25 WWWW – 1,19 11,01 _P

_________ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 44,00 WWW – 0,68 32,51 ________P

__ 46,20
Fresenius 0,00 34,17 W – 0,15 24,32 ________P

__ 36,24
Hann. Rück NA 7,20 254,00 + 1,36 WWWW 208,90 ________P

__ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 121,70 WWW – 0,77 81,52 _________P

_ 127,10
Henkel Vz. 1,85 83,06 + 0,24 WW 66,86 ________P

__ 86,92
Infineon NA ° 0,35 33,96 + 2,04 WWWWWW 27,80 ______P

____ 38,81
Mercedes-Benz ° 5,30 54,32 W – 0,04 50,75 _P

_________ 77,45
Merck 2,20 145,00 + 1,22 WWWW 136,10 __P

________ 177,00
MTU Aero 2,00 318,90 + 0,35 WW 199,20 _________P

_ 332,60
Münch. R. vNA ° 15,00 504,80 + 1,61 WWWWW 374,10 _________P

_ 526,00
Porsche AG Vz. 2,31 60,88 + 2,01 WWWWWW 55,58 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 36,53 WW – 0,25 33,40 __P

________ 52,32
Qiagen 1,22 43,70 + 1,40 WWWW 36,59 _________P

_ 44,13
Rheinmetall 5,70 617,00 + 1,75 WWWWW 305,00 _________P

_ 663,80
RWE St. 1,00 29,99 WWW – 0,93 27,76 __P

________ 41,09
SAP ° 2,20 243,30 + 1,69 WWWWW 139,66 __________P 244,45
Sartorius Vz. 0,74 232,20 + 3,99 WWWWWWWWWW 199,50 __P

________ 383,70
Siem.Energy 0,00 53,70 WWWW – 1,50 11,26 __________P 55,26
Siem.Health. 0,95 52,04 W – 0,08 47,31 ____P

______ 58,14
Siemens NA ° 4,70 193,54 + 0,24 WW 150,68 _________P

_ 196,70
Symrise 1,10 98,72 WW – 0,36 91,84 __P

________ 125,00
Vonovia NA 0,90 28,65 WWW – 0,76 23,74 _____P

_____ 33,93
VW Vz. ° 9,06 89,78 + 0,34 WW 78,86 __P

________ 128,60
Zalando 0,00 31,80 WWWW – 1,30 15,95 ________P

__ 35,87

Telefónica (ES) 3,93 -0,93
Tesla (US) 378,60 -4,14
TotalEnerg. (FR) ° 55,03 0,86
UBS Group N (CH) 29,44 0,79
UniCredit (IT) ° 39,44 0,36
Unilever plc. (GB) 54,10 1,46
Vodafone (GB) 0,82 -0,37
Volvo B (SE) 24,63 5,21
Walmart (US) 87,65 -1,23
Zurich Ins. Gr. (CH) 551,80 0,69

RENTENWERTE
7.1.25 6.1.25

5,5 Bund v. 00/31 117,79 117,81
4,75 Bund v. 03/34 119,42 119,49
4,0 Bund v. 05/37 114,37 114,50
2,5 Bund v. 12/44 97,09 97,36
0,5 Bund v. 15/25 99,81 99,80
1,0 Bund v. 15/25 99,16 99,17
0,5 Bund v. 16/26 98,17 98,18
0,0 Bund v. 16/26 96,70 96,71
0,25 Bund v. 17/27 96,25 96,26
0,0 Bund v. 19/29 90,64 90,63
0,0 BO S.181 20/25 99,34 99,34
0,0 BO S.182 20/25 98,32 98,32
0,0 BO S.183 21/26 97,38 97,39
0,0 BO S.184 21/26 96,37 96,38
4,5 Belgien 11/26 102,44 102,44
2,25 Luxemburg 13/28 98,94 98,92
0,01 Niedersachsen 21/26 97,14 97,14
4,375 Türkei 21/27 101,44 101,96

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab18.12.24 3,15%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab18.12.24 3,40%
Einlagefazilität ab18.12.24 3,00%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,5485%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,412%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,281%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,0295%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,2089%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 7.1.25 6.1.25
Krügerrand (1 oz) 2614,00 2592,00
Britannia (1 oz) 2640,00 2618,00
Am. Eagle (1 oz) 2640,00 2618,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1393,50 1382,10
Gold (1 kg) 83867,00 83167,00
Silber (1 kg) 1231,06 1222,96

NE-METALLE
Euro je 100 kg 7.1.25 6.1.25
ACI Kupfernot. (cunova) 268,00 270,00
ACI Kupfernotier. 1006,13 1005,39
Messing MS 58 793,00 - 812,00 789,00*
Zinn 99,9% 2898,00 2894,00

WÄHRUNGEN
Land/07.01. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6483/1,6683 1,6557
Dänemark 7,4394/7,4794 7,4592
England 0,8280/0,8320 0,8292
Japan 164,03/164,51 163,8600
Kanada 1,4844/1,4964 1,4878
Norwegen 11,7142/11,7622 11,7385
Schweden 11,4531/11,5011 11,4750
Schweiz 0,9417/0,9457 0,9426
Ungarn 413,12/418,32 415,7300
USA 1,0380/1,0440 1,0393

INVESTMENTFONDS
7.1.25 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 929,4 929,9
AGIF Alz EurpValA 134,7 133,1
All Stratfds Ba A 113,8 109,4 109,5
Concentra A 153,5 146,2 144,7
EuroInvGradeBdStra 95,98 96,01
Fondak A 215,2 204,9 203,1
Global Eq.Divid A 168,9 160,9 160,6
Industria A 152,8 145,5 144,3
InternRent A 44,35 43,06 43,26
Kapital Plus A 68,70 66,70 66,46
Trsy ShrtTrm+ € A 93,71 93,70
Verm. Europa A 53,80 51,24 50,74
Wachstum Eurol A 145,3 138,3 136,1
Deka Investments
AriDeka CF 95,22 90,46 89,84
BasisStr.Renten CF 106,1 105,1 105,1
BasisStrat Flex CF 129,7 125,0 125,1
DBA ausgewogen 135,5 130,3 130,4
DBA konservativ 108,2 106,1 106,4
DBA moderat 121,0 117,5 117,7
Deka Immob Europa 51,02 48,47 48,47
Deka-Europ.Bal. CF 56,06 54,43 54,27
DekaFonds CF 142,3 135,2 133,5
Deka-Indust 4.0 CF 252,4 243,3 242,0
Deka-NachAkDe TF 108,5 108,5 107,2
Deka-NachAkEu TF 101,3 101,3 100,5
Div.Strateg.CF A 220,0 212,1 212,3
DivStrategieEur CF 114,5 110,3 109,4
DWS
DWS Akkumula* 2285,9 2177,1 2171,2
DWS Artif Intel ND* 471,5 471,5 469,7
DWS ESG Investa* 223,7 213,1 209,5
DWS Europ. Opp LD* 458,8 437,0 434,5
DWS Eurovesta* 178,6 170,1 167,8
DWS Eurz Bds Flex LD* 32,07 31,28 31,33
DWS Glbl Growth* 271,0 258,1 255,0
DWS Telemedia O ND* 284,2 284,2 284,9
DWS Top Europe* 202,7 194,9 193,5
DWS Top World* 205,6 197,6 196,7
DWS Vermbf.I LD* 334,3 318,4 317,6
DWS Vermbf.R LD* 15,97 15,50 15,54
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 136,7 136,7 136,7
PrivFd:Kontr.pro* 188,0 188,0 187,8
UniEuroRenta* 61,38 59,59 59,63
UniFonds* 66,12 62,97 61,95
UniGlobal* 477,4 454,7 455,4
UniImmo:Dt.* 100,9 96,10 96,09
UniImmo:Europa* 55,99 53,32 53,32
UniOpti4* 97,95 97,95 97,94
UniRak* 166,9 162,1 162,2
Sonstige
Commerz hausInvest 46,19 43,99 43,99
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,44 17,82 17,83
Fidelity In Euro Blue Chip* 29,20 27,74 27,40
Fidelity In European Growth* 21,13 20,08 20,00
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 28,28 26,65 26,41
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 24,39 23,11 23,08
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 115,2 111,8 111,9
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 188,5 179,5 180,4
ODDO BHF Sus G Eq* 262,5 250,0 245,4
ODDO BHF Green Bd CR* 277,7 269,6 270,0
H&A. G. Loys Global Kl. P* 32,59 31,04 31,11
UniRealEst UniImmo:Dt.* 100,9 96,10 96,09
UniRealEst UniImmo:Europa* 55,99 53,32 53,32
Universal OLB Invest Balance* 125,1 122,1 122,3
Universal OLB Invest Dynamik* 161,5 156,0 156,7
Warburg Portf Dynamik A 158,1 150,6 149,6

Großbritannien S&P UK
1670,73 -0,05%

Kanada S&P TSX
24991,75 -0,03%

USA Dow Jones
42645,69 -0,14%

USA Nasdaq
19563,15 -1,52%

Frankreich CAC 40
7489,35 0,59%

Indien Sensex
78129,13 0,16%

Europa Euro Stoxx 50
5011,82 0,50%

Japan Nikkei 225
40083,30 1,97%

Brasilien Bovespa
121411,46 1,19%

Südafrika S&P SA 50
3587,99 -1,26%

LEITBÖRSEN

Stand: 07.01./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 2,60 18,66 -0,21
Dt. PfandbB 0,00 5,15 0,98
Dürr 0,70 22,12 1,47
Encavis 0,00 17,40 0
Fielmann Gr. 1,00 41,30 -1,31
Grenke NA 0,47 16,42 -1,32
Hapag-Lloyd 9,25 159,40 -0,93
Kontron 0,50 19,90 0,66
Medigene NA 0,00 1,02 -3,58
Metro St. 0,55 4,29 0,23
Norma Group 0,45 15,68 3,98
Pfeiffer Vac. 7,32 153,20 -0,52
ProS.Sat.1 0,05 5,13 0,69
Salzgitter 0,45 16,19 0,31
Schaeffler Inh. 0,44 4,35 0,15
Sixt St. 3,90 81,45 0,93
SMA Solar 0,50 16,09 1,71
Stabilus S.A 1,75 30,60 -0,81
Stratec 0,55 30,05 0,67
Utd. Internet NA 0,50 15,39 -1,16
Verbio 0,20 12,46 -1,66
VW St. 9,00 92,00 0,55

AUSLANDSAKTIEN
7.1.25 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 47,71 0,4
ABB NA (CH) 49,48 -0,26
Alphabet A (US) 189,32 0,3
Amazon.com (US) 215,40 -1,58
Apple Inc. (US) 234,35 -0,59
AT&T (US) 21,73 -0,46

Bco Santander (ES) ° 4,56 2,11
BNP (FR) ° 60,44 1,92
Boeing (US) 167,08 1,26
BP PLC (GB) 5,08 2,25
Cisco (US) 56,36 -0,95
Citigroup (US) 71,22 0,64
Coca-Cola (US) 59,00 0,87
Eni (IT) ° 13,65 -0,18
Ericsson B (SE) 7,97 1,19
Exxon Mobil (US) 105,32 0,8
GE Aerospace (US) 164,50 -0,9
General Motors (US) 51,33 -0,96
Generali (IT) 27,51 -0,9
GSK PLC (GB) 16,39 -0,58
IBM (US) 218,15 1,28
ING Groep (NL) ° 15,34 -0,14
Int. C. Airl. (ES) 3,65 2,07
Intel (US) 19,46 1,63
Kühne+Nagel (CH) 208,50 -0,43
McDonald’s (US) 280,80 -0,88
Meta Platf. (US) 596,10 -1,47
Microsoft (US) 409,50 -0,51
Nestlé NA (CH) 74,94 1,24
Novartis (CH) 90,39 1,61
Nvidia (US) 136,70 -4,75
Philips (NL) 24,49 -0,53
Proct.&Gamb. (US) 155,30 0,4
Renault (FR) 47,27 0,57
Soc. Gén. (FR) 27,12 -0,57
Sony (JP) 20,32 1,14
Stellantis (NL) ° 12,76 1,16

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Dax in Richtung Allzeithoch
Nach dem starken Wochenauftakt legten die Indizes am 
deutschen Aktienmarkt am Dienstag weiter zu. Der Dax gewann am Nachmittag rund 0,7 Pro-
zent auf über 20.350 Punkte. Das Rekordhoch bei 20.522 Punkten von Mitte Dezember rückt 

damit näher. Die Marktteilnehmer begeben sich weiter 
auf Schnäppchenjagd bei den teilweise erheblich zu-
rückgekommenen zyklischen Branchen in Europa, so 
ein Analyst. Gute Stimmung kam auch aus den USA 
herüber: Der Technologie-Konzern Nvidia präsentierte 
auf der IT-Messe CES in Las Vegas einen spannenden 
Ausblick auf neue KI-Produkte: Bahnbrechend! 

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 20350,13 +0,66% 

Von Julian Weber

Heilbronn – Trotz mehrerer 
großer Sportveranstaltungen 
bekommt auch der Händler-
verbund Intersport die maue 
Konsumstimmung zu spüren. 
„Wir sind zuversichtlich, dass 
wir beim Umsatz plus minus 
Null rauskommen werden. 
Das hängt aber ein bisschen 
davon ab, wie das letzte Quar-
tal gelaufen ist“, sagte Inter-
sport-Chef Alexander von 
Preen der Deutschen Presse-
Agentur. Zwischen minus 1,5 
und plus 1,5 Prozent sei im Ge-
schäftsjahr 2023/24 alles mög-
lich. 

Viel Gegenwind im Markt

Das Geschäftsjahr von 
Intersport dauert wie bei vie-
len Handelsunternehmen je-
weils von Anfang Oktober bis 
Ende September. Die endgülti-
gen Zahlen will das Unterneh-
men mit Sitz in Heilbronn En-
de Januar präsentieren.

Der anhaltende Outdoor-
Trend und die starke Nachfra-
ge nach Sportmode ist den An-

Angaben Deutschlands größte 
Sporthändlergruppe. Ihr ge-
hörten im Geschäftsjahr 
2023/24 bundesweit rund 700 
Händlerinnen und Händler 
mit mehr als 1.400 Geschäften 
an. Mehr als 400 davon firmie-
ren auch unter dem Namen 
Intersport. Bis 2030 will der 
Verbund seinen Umsatz von 
zuletzt rund 3,5 Milliarden 
Euro auf ungefähr sechs Mil-
liarden Euro steigern – und da-
mit auf einen erwarteten 
Marktanteil von gut 30 Pro-
zent. 

Um das zu erreichen, ex-
pandiert Intersport: Bis 2030 
sollen mindestens 100 neue 
Geschäfte in Deutschland da-
zukommen. Im vergangenen 
Geschäftsjahr gab es 19 Neu-
eröffnungen.

„Wir hatten im Schnitt 12 
bis 15 im Jahr geplant. Wir ex-
pandieren voll auf Plan unter 
unserer Marke Intersport: 
Schon zum Ende des aktuellen 
Geschäftsjahres werden wir 
circa 50 Prozent unseres Ziels 
bis 2030 erreicht haben“, sagte 
von Preen. 

In den nächsten Jahren wol-

le man vor allem Städte mit 
weißen Flecken im Sportfach-
handel belegen. Dafür gebe es 
weitere Ideen und Konzepte. 
„Wir haben harte Konkurrenz. 
Wenn wir unseren Vorsprung 
noch weiter ausbauen wollen, 
dann müssen wir mehr als 
fünf Prozent pro Jahr wachsen. 
Damit rechne ich auch im lau-
fenden Geschäftsjahr“, beton-
te von Preen.

Auch andere expandieren

Der Sportfachmarkt in 
Deutschland ist milliarden-
schwer – und umkämpft. Erst 
im November hatte das fran-
zösische Unternehmen Deca-
thlon angekündigt, sein Ge-
schäft in Deutschland aus-
bauen zu wollen. Bis 2027 sol-
len mehr als 60 neue Geschäf-
te entstehen. Viele davon klei-
ner als die bisherigen Läden 
und in Innenstadtlagen.

Auch der Einkaufsverbund 
Sport 2000 eröffnet aktuell 
neue Geschäfte. Das sind vor 
allem solche, die zum Beispiel 
auf Teamsport spezialisiert 
sind.

gaben nach in den Zahlen wei-
ter deutlich sichtbar. Auch das 
Geschäft mit Artikeln für 
Teamsportarten laufe gut. Im 
Markt habe es allerdings viel 
Gegenwind gegeben. Die Bud-
gets der Menschen seien unter 
anderem durch die Inflation 
begrenzt. Außerdem hätten 
die Insolvenzen von Tennis-

Point und SportScheck kom-
pensiert werden müssen. „Wir 
kommen von fantastischen 
Vorjahren. Jetzt gab es eine 
Konsolidierung“, sagte von 
Preen. 

Rund 700 Händler

Intersport ist nach eigenen 

Bis 2030 sollen mindestens 100 neue Intersport-Geschäfte 
in Deutschland dazukommen. dpa-BILD: Murat

Sportartikel  An den Expansionsplänen rüttelt das Unternehmen aber nicht – Es gibt erste Erfolge

Konsumflaute belastet Intersport 

Holzminden/dpa – Der Wär-
mepumpenhersteller Stiebel 
Eltron aus Holzminden erhält 
fast elf Millionen Euro für sei-
ne geplante Werkserweite-
rung. Das Unternehmen aus 
dem Weserbergland plant, an 
seinem Stammsitz bis zu 72 
Millionen Euro in seine Wär-
mepumpenproduktion zu in-
vestieren, wie das niedersäch-
sische Wirtschaftsministe-
rium mitteilte. Eine Förder-
summe von 10,8 Millionen 
Euro erhält das Unternehmen 
dazu aus einem gemeinsamen 
Bund-Länder-Topf.  Die Unter-
stützung von Stiebel Eltron sei 
„ein wesentlicher Bestandteil 
der Strategie zur Förderung 
einer klimaneutralen und 
wettbewerbsfähigen Wirt-
schaft“, sagte Frank Doods 
(SPD), Staatssekretär im nie-
dersächsischen Wirtschafts-
ministerium. „Der Ausbau ist 
ein klares Bekenntnis zum 
Standort Deutschland und 
speziell Niedersachsen“, sagte 
Stiebel-Eltron-Geschäftsfüh-
rer Kai Schiefelbein. 

Stiebel Eltron 
erhält 
Millionen-
förderung
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Eckert&Ziegler 50,10 +10,60

Kion Group 34,96 +9,59

Auto1 Group 15,83 +6,10

Deliv. Hero 29,56 +5,95

Aixtron 15,81 +4,77

Daimler Truck 39,90 +4,45

Sartorius Vz. 232,20 +3,99

Hensoldt 35,02 +3,55

Beiersdorf 127,00 +3,25

Elmos Semic. 77,00 +2,67

Verlierer
Süss M. Tec 45,65 –13,87

Aroundtown 2,64 –4,11

Hypoport 174,80 –3,32

Hella 86,20 –3,25

Atoss Softw. 115,00 –2,54

Aurubis 74,75 –2,42

Redcare Ph. 123,80 –2,21

thyssenkrupp 3,93 –1,97

Puma 43,89 –1,83

Hochtief 129,90 –1,81
Stand: 07.01.

5017,78

4986,64
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,38 %

2,38 %
VORTAG:

2652,42 $

2636,20 $
VORTAG:

76,91 $

76,26 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 20350,13 0,66 % I EURO (in Dollar) 1,0367 – 0,22 % PNamen

Der Facebook-Konzern Meta 
hat umfassende Änderungen 
bei der Moderation von On-
line-Inhalten angekündigt. 
Gründer Mark Zuckerberg 
 begründete dies mit der Not-
wendigkeit, nach Jahren kon­-
troverser Debatten über On-
line-Inhalte und deren Regu-
lierung neue Schwerpunkte zu 
setzen. Die US-Präsident-
schaftswahlen hätten einen 
„kulturellen Wendepunkt“ 
markiert. Dafür werde der 
Konzern zunächst in den USA 
die Zusammenarbeit mit Fak-
tenprüfern beenden und ein 
System ähnlich den „Commu-
nity Notes“ von X einführen.

Faktenchecker adé

dpa-BILD: Vásquez/AP

Verbraucher

Luxemburg/dpa – Die Inflation 
in der Eurozone hat im De-
zember den dritten Monat in 
Folge zugelegt. Die Verbrau-
cherpreise stiegen um 2,4 Pro-
zent im Vergleich zum Vorjah-
resmonat, wie das Statistik-
amt Eurostat nach einer ers-
ten Schätzung mitteilte. Volks-
wirte hatten diesen Anstieg er-
wartet. Im Vormonat hatte die 
Inflationsrate in den Ländern 
mit der gemeinsamen Euro-
Währung bei revidiert 2,2 Pro-
zent und im Oktober bei 2,0 
Prozent gelegen.

Inflationsrate
weiter gestiegen

 Einkäufe sind teurer ge-
worden. dpa-Bild: Schmidt

Wiesbaden/dpa – Nach der 
großen Sause zu Weihnachten 
kommt der Verzicht: Im Janu-
ar greifen die Konsumenten in 
den deutschen Supermärkten 
deutlich seltener zu Alkohol, 
Süßwaren und Fleisch. Dieser 
bereits aus den Vorjahren be-
kannte Trend hat sich im Janu-
ar 2024 verstärkt, wie das Sta-
tistische Bundesamt anhand 
von Daten aus den Kassen-
scannern berichtet.

Am deutlichsten ist der 
Unterschied zum Dezember 
2023 bei den Süßigkeiten, de-
ren Umsatz im Januar um 59,6 
Prozent zurückgegangen ist. 
Beim Alkohol beträgt der 
Rückgang 49,7 Prozent und 
beim Fleisch 29,4 Prozent. In 
allen drei Kategorien ist die 
Differenz im Vergleich zu den 
vorherigen Jahreswechseln ge-
wachsen. Das Amt führt den 
Rückgang auch auf den frei-
willigen Verzicht zurück. 

Ladenhüter
nach dem Fest

Handel

Was sonst noch wichtig ist

Samsung

Frankfurt/Main/dpa – Der Lo-
gistikspezialist Kion arbeitet 
künftig mit dem Chip-Gigan-
ten Nvidia und dem IT-Bera-
tungsunternehmen Accenture 
zusammen, um Lieferketten 
zu optimieren. Ziele seien die 
Entwicklung neuer Warenla-
ger und die Verbesserung be-
stehender Lager bei Firmen, 
teilte der Gabelstaplerherstel-
ler in Frankfurt mit. Dafür 
nutzten Kion und Accenture 
von Nvidia entwickelte Tech-
nologie für Künstliche Intelli-
genz und Simulationen.

Derartige Kooperationen 
und die Integrationen von KI-
Anwendungen in bestehende 
und neue Produkte durch 
Unternehmen sind aktuell 
stark im Trend.

An der Börse kam die An-
kündigung gut an. Kion-Akti-
en zogen am Morgen im vor-
börslichen Handel um knapp 
acht Prozent nach oben.

Kion arbeitet mit 
Nvidia zusammen

KI-Anwendungen

Dublin/dpa – Irland hat wegen 
der milliardenschweren 
Steuernachzahlung von Apple 
einen deutlich höheren Haus-
haltsüberschuss verbucht. Mit 
den knapp elf Milliarden Euro 
des iPhone-Herstellers beträgt 
das Plus 12,8 Milliarden Euro, 
wie das Finanzministerium in 
Dublin mitteilte. Zum Ver-
gleich: Die Kosten der Kinder-
grundsicherung in Deutsch-
land waren anfangs auf zwölf 
Milliarden Euro veranschlagt 
worden. Apple hatte im ver-
gangenen September einen 
jahrelangen Rechtsstreit mit 
der EU-Kommission vor dem 
Europäischen Gerichtshof 
(EuGH) verloren. Hintergrund 
waren Steuervergünstigun-
gen, die Apple in Irland lange 
gewährt worden waren. Die 
EU-Kommission hält dieses 
Vorgehen für wettbewerbsver-
zerrend und forderte Apple 
zur Zahlung auf. 

Irland profitiert
von Apple-Zahlung

Steuerstreit

Las Vegas/dpa – Samsung wird 
einen schon vor Jahren ange-
kündigten kugelförmigen Ro-
boter fürs Zuhause als Produkt 
auf den Markt bringen. Das 
Gerät mit dem Namen Ballie 
AI werde in diesem Jahr ver-
fügbar sein, kündigte der 
Elektronik-Riese zum Auftakt 
der Technik-Messe CES in Las 
Vegas an. Zum Preis gab es 
weiterhin keine Angaben.

Das Gerät rollt durchs Zu-
hause und kann mit Hilfe von 
Kamera und Projektor kom-
munizieren.

Mini-Roboter
fürs Zuhause

Der Haushalts-Roboter 
Ballie AI dpa-Bild: Sokolow

Von Martina Herzog

Berlin – Deutschland hat nach 
Berechnungen der Denkfabrik 
Agora Energiewende sein 
selbst gestecktes Klimaziel im 
vergangenen Jahr erreicht – 
europäische Vorgaben aber 
verfehlt. Grund seien fehlende 
Fortschritte in den Bereichen 
Gebäude und Verkehr, heißt es 
in einem in Berlin veröffent-
lichten Bericht.

Insgesamt hat Deutschland 
im vergangenen Jahr 656 Mil-
lionen Tonnen an CO2-Äquiva-
lenten ausgestoßen – zur bes-
seren Vergleichbarkeit werden 
andere Treibhausgase in Koh-
lendioxid (CO2) umgerechnet. 
Das sind knapp drei Prozent 
weniger als im Vorjahr mit 674 
Millionen Tonnen. Die Emis-
sionen wären damit das dritte 
Jahr in Folge gesunken. Ähn-
lich niedrig seien sie zuletzt in 
den 1950er Jahren gewesen, 
hieß es.

Nachfrage eingebrochen

Zugleich hat die Bundesre-
publik nach Einschätzung der 
Denkfabrik allerdings sein EU-
Klimaziel um zwölf Millionen 
Tonnen CO2 gerissen. Die 
Nachfrage nach klimafreund-
licheren Technologien wie 
Wärmepumpen und Elektro-
autos brach im vergangenen 
Jahr ein. „Ein zentraler Grund 
für den Mangel an strukturel-
lem Klimaschutz in den Sekto-
ren Industrie, Gebäude und 
Verkehr ist die Verunsiche-
rung bei Haushalten und 
Unternehmen“, erklärte der 
Direktor von Agora Energie-
wende Deutschland, Simon 
Müller. Das habe zu Zurück-

nach um neun Millionen Ton-
nen CO2 überschritten, beim 
Verkehr waren es sogar 19 Mil-
lionen Tonnen. Trotz schlech-
ter Wirtschaftslage stiegen die 
Emissionen in der Industrie 
um drei Millionen Tonnen 
CO2 an, was Agora besonders 
auf einen höheren Verbrauch 
fossiler Brennstoffe in der 
energieintensiven Industrie 
zurückführt. Das deutsche Kli-
maziel habe der Sektor aber 
um zehn Millionen Tonnen 
CO2 unterschritten.

Kohlekraft reduziert

Deutschland hat sich das 
Ziel gesetzt, seinen Ausstoß an 
Treibhausgasen bis 2030 um 
65 Prozent im Vergleich zum 
Jahr 1990 zu senken. Bis 2045 
will Deutschland klimaneutral 
sein, also nicht mehr Treib-
hausgase ausstoßen, als wie-
der gespeichert werden kön-
nen. Nach europäisch verein-
barten Vorgaben wiederum 
muss Deutschland seine Emis-
sionen bis 2030 um die Hälfte 
senken – allerdings im Ver-
gleich zu 2005.

Den Löwenanteil von 80 
Prozent an den fallenden 
Emissionen verorten die Auto-
ren in der Energiewirtschaft 
mit der Umstellung auf Erneu-
erbare. So seien im vergange-
nen Jahr Kohlekraftwerke mit 
einer Gesamtkapazität von 6,1 
Gigawatt stillgelegt worden, 
was 16 Prozent der installier-
ten Kohle-Kapazität entspro-
chen habe. Zugleich seien 55 
Prozent des Bruttostromver-
brauchs durch Erneuerbare 
gedeckt worden, die auch bei 
den gestiegenen Importen 
knapp die Hälfte ausmachten. 
Das milde Wetter und die 
schwächelnde Wirtschaft hät-
ten ebenso eine Rolle gespielt.

Der CO2-Preis macht Tan-
ken und Heizen mit fossilen 
Brennstoffen in Deutschland 
schon heute teurer. Ab 2027 
könnte es nach Einschätzung 
von Experten zu Preissprün-
gen kommen, wenn Unter-
nehmen Rechte zum CO2-Aus-
stoß vorweisen müssen und 
damit handeln können. Auch 
das Verfehlen des EU-Ziels 
würde  voraussichtlich Milliar-
den kosten.

Energie  Wenig Fortschritte bei Gebäuden und Verkehr – EU-Vorgaben deshalb verfehlt

Deutschland erreicht sein Klimaziel

haltung bei Investitionen ge-
führt. 

Zwar sanken die Emissio-
nen sowohl bei Gebäuden als 
auch im Verkehr um je zwei 
Millionen Tonnen gegenüber 
dem Vorjahr. Das sei aber vor 
allem der milden Witterung 

mit niedrigerem Heizbedarf 
geschuldet sowie dem gerin-
geren Lkw-Verkehr wegen der 
Wirtschaftsflaute. Der Pkw-
Verkehr habe zugelegt. Das im 
deutschen Klimaschutzgesetz 
festgelegte Unterziel für den 
Gebäudebereich wurde dem-

Landwirtschaft

Verkehr

Gebäude

Industrie

Energiewirtschaft

Gesamt

1990

83

163

210

278

475

1251
Mio. t CO2 Äq.

Treibhausgasemissionen in Deutschland
in den Sektoren* in Millionen Tonnen CO2-Äquivalente

108268 Quelle: Agora Energiewende*ohne Sonstige

2023

674

60

146

107

155

201

2024
Schätzung

656

60

144

105

158

183

2030
Ziel

449

58
82

66

122

116

Was dazu noch wichtig ist

Berlin/dpa – Die Einnahmen 
Deutschlands aus dem Ver-
kauf von Kohlendioxid-Ver-
schmutzungsrechten haben 
2024 eine Rekordhöhe er-
reicht. Sie summierten sich 
auf 18,5 Milliarden Euro und 
lagen damit rund 100 Millio-
nen Euro höher als 2023, wie 
die Deutsche Emissionshan-

delsstelle (DEHSt) in Berlin 
mitteilte. Die DEHSt gehört 
zum Umweltbundesamt 
(UBA).  Das Geld fließt vollstän-
dig in den Klima- und Trans-
formationsfonds (KTF), aus 
dem Energiewende- und Kli-
maschutz-Maßnahmen finan-
ziert werden – etwa die ener-
getische Gebäudesanierung, 

die Dekarbonisierung der In-
dustrie, die Wasserstoffwirt-
schaft und der Ausbau der La-
deinfrastruktur für E-Autos.

Die Bepreisung von Treib-
hausgasen soll Wirtschaft und 
Verbrauchern einen Anreiz ge-
ben, weniger fossile Brenn-
stoffe zu verwenden. Es gibt 
ein europäisches und ein na-

tionales Handelssystem. Kraft-
werke, große Industrieanla-
gen, der innereuropäische 
Luftverkehr sowie 2024 erst-
mals der Seeverkehr benöti-
gen die europäischen Berech-
tigungen. Pro Tonne ausgesto-
ßenem CO2 müssen sie ein 
Zertifikat bei der Emissions-
handelsstelle abgeben. 

Rekorderlös aus Emissionshandel: 18,5 Milliarden Euro

Porta Westfalica/dpa – Der 
österreichische Möbelriese 
XXXLutz übernimmt die Porta 
Gruppe mit ihren rund 140 
Standorten in Deutschland, 
Tschechien und der Slowakei. 
Das gaben die beiden Unter-
nehmen am Dienstag  be-
kannt. Die Arbeitsverträge der 
6000 Porta-Beschäftigten sol-
len unverändert fortbestehen, 
Entlassungen sind derzeit 
nicht geplant, sagte ein Spre-
cher. Zum Kaufpreis wurden 
keine Angaben gemacht. 

Das Einrichtungsunterneh-
men aus Porta Westfalica be-
treibt hierzulande  aktuell 
unter anderem 26 großflächi-
ge Porta-Einrichtungshäuser 
sowie 95 Möbel-Boss-Filialen.

Die deutsche Möbelindust-
rie spricht von einer „dramati-
schen Nachricht“. Das Ge-
schäft kommt erst zustande, 
wenn das Bundeskartellamt 
zustimmt. 

XXXLutz 
übernimmt Porta

Möbelkonzern
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„Fluch der Karibik“-Star John-
ny Depp warnt seine Fans vor 
Online-Betrügern, die sich als 
er selbst oder sein Team aus-
geben. „Künstliche Intelligenz 
kann mein Gesicht und meine 
Stimme imitieren. Betrüger 
können genauso aussehen 
und klingen wie ich“, heißt es 
in einem Post auf den Social-
Media-Profilen des 61-Jähri-
gen. Die Betrüger arbeiteten 
mit gefälschten Social-Media- 
und E-Mails-Accounts. „Wir 
arbeiten an der Bekämpfung 
dieser illegalen Machenschaf-
ten“, schrieb Depp. Zum 
Schutz seiner Fans listete der 
Schauspieler seine echten So-
cial-Media-Profile auf und 
weist darauf hin, dass weder er 
noch sein Team um Geld oder 
persönlichen Daten bitten 
würden.
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US-Musiker Post Malone hat 
einer Barkeeperin in Houston 
nach den Worten der Frau das 
Weihnachtsfest versüßt. „Als 
ich Heiligabend zur Arbeit 
ging, war ich so traurig, dass 
ich mein kleines Mädchen zu-
rücklassen musste“, sagte die 
alleinerziehende Mutter dem 
Musikmagazin „Music May-
hem“. Während ihrer Schicht 
tauchte unerwartet Post Mal-
one (29) mit Freunden auf. Als 
der Rapper zahlen wollte, habe 
sich herausgestellt, dass Bar-
besucher und Freunde alle sei-
ne Getränke bezahlt hatten. 
Post Malone habe trotzdem 
um eine Rechnung gebeten 
und gab ein Trinkgeld von 
20.000 Dollar. 
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Bundeskanzler Olaf Scholz hat 
die Memoiren seiner Vorgän-
gerin Angela Merkel noch 
nicht ausführlich gelesen, hat 
es aber fest vor. „Frau Merkel 
hat mir ein Exemplar ge-
schickt mit sehr freundlichen 
Grüßen. Bislang habe ich nur 
etwas drin gestöbert, aber ich 
werde das Buch bestimmt le-
sen“, sagte der SPD-Politiker 
dem „Stern“. Scholz arbeitete 
viele Jahre mit Merkel zusam-
men. In ihrem ersten Kabinett 
war er Arbeitsminister, im 
vierten und letzten Merkel-Ka-
binett Bundesfinanzminister. 
Merkel hatte im Herbst ihre 
fast 740 Seiten umfassenden 
Erinnerungen vorgelegt.

Von Jörn Petring,
Dirk Godder
Und Johannes Neudecker

Lhasa/Kathmandu – Ein Erdbe-
ben der Stärke 6,8 hat zahlrei-
che Himalaya-Berge wie den 
Mount Everest und angren-
zende Gebiete erschüttert. In 
der chinesischen Region Tibet, 
in der das Epizentrum lag, 
sind mindestens 126 Men-
schen ums Leben gekommen. 
Zudem wurden mindestens 
188 Menschen verletzt, berich-
tete die staatliche Nachrich-
tenagentur Xinhua. Mehr als 
1.000 Häuser seien einge-
stürzt oder beschädigt wor-
den. 

Das Beben ereignete sich 
demnach am Dienstag um 
9.05 Uhr Ortszeit im Kreis 
Tingri, der auf der Nordseite 
des Mount Everests liegt, etwa 
400 Kilometer westlich der ti-
betischen Hauptstadt Lhasa. 
Laut Xinhua leben in 20 Kilo-
metern Umkreis um das Epi-
zentrum etwa 6.900 Men-
schen, der Kreis Tingri hat laut 

offiziellen Angaben 61.000 
Einwohner. Die Pekinger Zen­-
tralregierung sicherte der Re-
gion schnelle Hilfen zu. 

Ausgangspunkt für 
Expeditionen­

Die Region ist ein bekann-
ter Ausgangspunkt für Expedi-
tionen zum Mount Everest, 
dem höchsten Berg der Erde. 
Jetzt im Winter sind aber nor-
malerweise so gut wie keine 
Bergsteiger auf den höchsten 

Katastrophe  Mindestens 126  Tote in chinesischer Region Tibet

Erdbeben am Mount Everest 
Bergen der Welt 
unterwegs. Nach 
dem Beben 
schlossen die Be-
hörden den dorti-
gen Landschafts-
park für Touris-
ten. 

Die Erdstöße 
waren nicht nur 
in China, sondern 
auch in Nepal 
und im Norden 
Indiens zu spü-
ren. In der nepale-
sischen Haupt-

stadt Kathmandu und ande-
ren Teilen des Landes seien 
Menschen aus Furcht vor dem 
Einsturz ihrer Häuser auf die 
Straßen gelaufen, berichtete 
die Zeitung „The Himalayan 
Times“. Auch in Nordindien 
war das Beben lokalen Medien 
zufolge zu spüren. 

Häufig von Erdbeben 
heimgesucht

Anders als die chinesischen 
Behörden, die für das Beben 

Mount Everest

Lhasa

Kathmandu

I N D I E N

N E PA L

C H I N A
REGION TIBET

200 km

Erdbeben in Tibet

108270 Quelle: USGS

Rettungskräfte suchen im südwestchinesischen  Changsuo unter Trümmern nach Überlebenden des Bebens. dpa-BILD: Liu Yousheng

Stunden Zeitverlust sowie 
Köln (56) und München (55).

Die Tendenz deckt sich mit 
einer neuen Analyse der Ver-
kehrsmuster durch den Kar-
tierungsspezialisten TomTom. 
Demnach floss der Verkehr in 

den meisten deutschen Städ-
ten 2024 im Schnitt langsamer 
als noch im Vorjahr. Die 
Durchschnittsgeschwindig-
keit hat in 23 von 29 untersu-
chen Städten abgenommen. 
In nur 4 Städten habe sich der 

Von Michel Winde

Berlin – Baustellen, marode 
Infrastruktur und verstopfte 
Straßen stellen die Nerven 
von Autofahrern in Deutsch-
land immer stärker auf die 
Probe. Ein durchschnittlicher 
Pendler stand im vergange-
nen Jahr 43 Stunden im Stau – 
drei Stunden mehr als noch 
im Vorjahr, wie aus einer Aus-
wertung des Verkehrsdaten-
Dienstleisters Inrix hervor-
geht.

Noch deutlich höher ist der 
Zeitverlust in den Städten an 
der Spitze des Rankings. Am 
schlimmsten trifft es erstmals 
die Autofahrer in Düsseldorf, 
das mit einem Zeitverlust von 
60 Stunden und einem Zu-
wachs von 22 Prozent auf Platz 
eins steht. Hinter der Landes-
hauptstadt von Nordrhein-
Westfalen folgen Berlin, das 
2023 noch auf Platz eins war, 
und Stuttgart mit jeweils 58 

Verkehrsfluss verbessert.
Woran liegt es, dass Pendler 

in Deutschland durchschnitt-
lich fast zwei Tage im Jahr im 
Stau stehen? Mit Blick auf das 
kräftige Plus in Düsseldorf 
schreiben die Autoren, dieses 
sei unter anderem auf zahlrei-
che Baustellen auf stark befah-
renen Autobahnabschnitten 
rund um Düsseldorf zurück-
zuführen.

Deutschlandweit sind die 
Ursachen vielfältiger, wie 
Stauexperte Michael Schre-
ckenberg von der Universität 
Duisburg-Essen sagt. Aber 
auch er nennt die vielen Bau-
stellen sowohl auf Autobah-
nen als auch in den Innenstäd-
ten als einen der Hauptgrün-
de. An sich habe Deutschland 
eine sehr gute Infrastruktur, 
wenn sie denn benutzbar wä-
re, sagt Schreckenberg. Aber: 
„Wir haben nichts dafür getan, 
sie zu erhalten. Und das fällt 
uns jetzt auf die Füße.“ 

Verkehr  Kritik am schlechten Zustand der eigentlich sehr guten Infrastruktur
Pendler stehen immer länger im Stau 

Im Stau
Zeitverlust in Stunden

108274Quelle: Inrix

Düsseldorf 49 Std. 60
Berlin 55 58
Stuttgart 53 58
Köln 50 56
München 52 55
Frankfurt/M. 46 48
Hannover 41 47
Bonn 40 46
Hamburg 43 44
Wuppertal 32 43

2023
|

2024
|

40 Std. 50 60

Untersuchung von 73 städtischen Gebieten in Deutschland

Rimbach/dpa – Spezialkräfte 
der Polizei im Einsatz in 
einem kleinen Ort: Im südhes-
sischen Rimbach hält ein 
Mann drei Stunden lang eine 
Bankmitarbeiterin fest, bevor 
Beamte ihn festnehmen kön-
nen. Der Mann bedrohte die 
Frau nach Polizeiangaben mit 
einem Werkzeug. Warum, war 
zunächst unklar. Der 36-Jähri-
ge und sein 21 Jahre altes Opfer 
blieben äußerlich unverletzt, 
so ein Polizeisprecher. 

Im Internet kursierte ein 
mutmaßliches Video der Tat, 
auf dem ein Mann eine völlig 
verängstigte und weinende 
Frau mit einem Gegenstand 
bedroht. Dabei umklammert 
er sie von hinten mit einem 
Arm um den Hals. Die Polizei 
bat darum, Videos und Fotos 
der Tat weder zu teilen noch 
zu veröffentlichen und gege-
benenfalls wieder zu löschen. 
Aufgenommen wurde das Vi-
deo mutmaßlich von einem 
Augenzeugen per Handy.

Der Mann war nach Polizei-
angaben am Morgen gegen 8 
Uhr in das Bankgebäude ein-
gedrungen und hatte die Frau 
festgehalten. Die Polizei 
sprach dabei nicht von einer 
Geiselnahme.

Bewaffneter
hält in Bank
Mitarbeiterin
3 Stunden fest

Lauchhammer/dpa – Bei der 
Fahndung nach Autodieben 
ist in Lauchhammer im Süden 
Brandenburgs ein Polizist aus 
Sachsen von einem Auto er-
fasst und getötet worden. Das 
teilte die Polizeidirektion Süd 
mit. Der 32 Jahre alte Polizist 
war am Vormittag bei länder-
übergreifenden Fahndungs-
maßnahmen wegen gestohle-
ner Fahrzeuge im Einsatz. Die 
Polizeidirektion teilte mit: 
„Der Polizeibeamte wollte ein 
verdächtiges Fahrzeug kont-
rollieren und wurde von die-
sem erfasst.“ Es seien drei Tat-
verdächtige vorläufig festge-
nommen worden, deren Iden-
tität noch zweifelsfrei geklärt 
werden müsse. Was sich genau 
zugetragen habe, müsse nun 
ermittelt werden

Fahndung nach 
Autodieben –  
Polizist getötet

Schwarzenbach/dpa – Als er 
gegen eine Straßenlaterne 
pinkelte, ist ein Hund in 
Schwarzenbach an der Saale 
(Landkreis Hof) getötet wor-
den. Das Tier habe einen 
Stromschlag erlitten und sei 
gestorben, teilte die Polizei 
mit. Die Ermittler vermuten 
einen technischen Defekt im 
Inneren der Laterne, der einen 
Kurzschluss auslöste. Eine 
technische Überprüfung soll 
die genaue Ursache klären. 
Zur Sicherheit haben Polizei 
und Stadt mehr als 400 bau-
gleiche Straßenlaternen vom 
Netz genommen. Sie sollen 
erst nach einer Überprüfung 
wieder eingeschaltet werden.

Hund stirbt 
beim Pinkeln 
gegen Laterne

eine Stärke von 6,8 angaben, 
ermittelte die US-Erdbeben-
warte (USGS) einen Wert von 
7,1. Auch Nachbeben wurden 
registriert.

Tibet sowie der gesamte 
südwestliche Teil Chinas, Ne-
pals und Nordindiens werden 
häufiger von Erdbeben heim-

gesucht, die durch die Kolli-
sion der indischen und eurasi-
schen Platten verursacht wer-
den.  Ein verheerendes Beben 
in der chinesischen Provinz Si-
chuan im Jahr  2008 forderte 
rund 70.000 Menschenleben. 
2015 erschütterte ein weiteres 
starkes Beben die Region um 
Kathmandu in Nepal, wobei 
etwa 9.000 Menschen ums Le-
ben kamen. Auch das Basisla-
ger am Mount Everest wurde 
damals durch eine tödliche La-
wine getroffen.

Aktuelle Entwicklungen
finden Sie im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de
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Nächstes Repair-Café
Friesoythe – Das Repair-Café 
in Friesoythe startet im neuen 
Jahr am kommenden Freitag, 
10. Januar, von 16 bis 19 Uhr, in 
den Räumen des Sozialen 
Briefkastens an der Elbestraße 
1. Es sind ehrenamtliche Repa-
rateure vor Ort, mit deren Hil-
fe mitgebrachte Gegenstände 
wie zum Beispiel defekte 
Haushaltsgeräte  oder Elektro-
nik gemeinsam wieder nutz-
bar gemacht werden. Für War-
tezeiten gibt es  Kaffee und Ku-
chen. Die Reparaturen sind 
kostenlos, aber über eine 
Spende freut sich das Team.

Fahrzeuge kollidieren
Bösel – Am Montag kam es in 
Bösel zu einem Unfall. Nach 
Polizeiangaben war ein 30-jäh-
riger Autofahrer aus Bösel auf 
der Bahnhofstraße in Fahrt-
richtung Friesoyther Straße 
unterwegs. In einer Linkskur-
ve kam ihm ein Pkw entgegen, 
der den Kurvenverlauf schnitt. 
Zwischen beiden Autos kam es 
zu einem Zusammenstoß, in-
folgedessen sich der unbe-
kannte Verursacher unerlaubt 
entfernte. Der Sachschaden 
wird auf circa 1500 Euro ge-
schätzt. Hinweise nimmt die 
Polizei Bösel unter Tel. 
04494/92262 entgegen.

Tauben-Jagd
Friesoythe – Der Hegering 
Friesoythe lädt  für   Samstag, 11. 
Januar, zur Tauben-Jagd ein. 
Die Jäger treffen sich ab 12.30 
Uhr zur Anmeldung beim Gil-
dehaus. Dazu sollten die Teil-
nehmer einen gültigen 
Schießnachweis dabei haben. 
Hahn in Ruh ist um 17 Uhr.  
Beim anschließenden gemüt-
lichen Beisammensein gibt es 
eine Tombola. Wer noch einen 
Preis zur dieser beisteuern 
möchte, wendet sich an Julia 
Aumann (Tel. 0152/28450959). 
Vorbestellungen für fertig ge-
rupfte Tauben unter Tel. 
0176/296991928. Der Erlös der 
revierübergreifenden Jagd 
geht in diesem Jahr an den 
Verein „Jedem Kind eine Chan-
ce“.

Gilde tagt
Barßel – Die Schützengilde 
Barßel blickt auf der General-
versammlung am Freitag, 10. 
Januar, um 20 Uhr im Schüt-
zenhaus auf das vergangenen 
Vereinsjahr zurück. Langjähri-
ge Mitglieder werden geehrt.

Versammlung
Barßel – Der Reha-Sportver-
ein Barßel hält seine General-
versammlung am Freitag, 17. 
Januar, um 16 Uhr in der Men-
sa der IGS Barßel ab. Im An-
schluss gibt es ein gemeinsa-
mes Essen.

Erster Übungsabend
Petersdorf – Am Freitag, 10. 
Januar, findet ab 19 Uhr der 
erste Übungsabend im Jahr 
2025 der III. Kompanie der St. 
Franziskusbruderschaft auf 
dem Schießstand in Peters-
dorf statt. Hierzu sind alle Mit-
glieder und die, die es werden 
wollen, eingeladen.

Ehrung bei Tell-Schützen
Ramsloh – Die Generalver-
sammlung des Schützenver-
eins „Tell“ Hollen findet am 
Samstag, 8. Februar, um 20 
Uhr, im Vereinsheim statt. Auf 
der Tagesordnung stehen ne-
ben Berichten und Ehrungen 
auch die Festsetzung der Mit-
gliedsbeiträge.

Kurz notiert

Von Hans Passmann

Barßelermoor – Seit 1875 wird 
für die Seenotretter mit Spen-
denbüchsen in Form eines Ru-
derboots Geld für ihre Arbeit 
gesammelt. Die Sammel-
Schiffchen sind nach wie vor 
eine wichtige Einnahmequelle 
für die Deutsche Gesellschaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger 
(DGzRS). Zwar nicht seit 150 
Jahren, aber immerhin schon 
seit mehr als 25 Jahren sam-
melt Heinz Krone aus Barße-
lermoor mit den kleinen 
Schiffchen für die Seenotret-
ter und das ganz uneigennüt-
zig und ehrenamtlich.

Bei Auftritten dabei

 Dabei hat 74-jährige leiden-
schaftliche Sänger im Shanty-
Chor Barßel niemals in sei-
nem Leben Schiffsplanken 
unter den Füßen gehabt. Es sei 
denn, in seinem eigenen klei-

nen Ruderboot oder in den 
Booten des Barßeler Ruderver-
eins. Wenn der Shanty Chor 
auf Tour geht, hat Krone das 
Sammelschiffchen immer da-
bei. Er stellt das Miniaturboot 
auf die Bühne und hofft, dass 
die Besucher den einen oder 
anderen Euro in das Schiff-
chen werfen. Dabei zeigen sich 
die Besucher durchaus spen-
dabel, wenngleich das kleine 
Schiffchen nicht immer bis 

zum Dollbord gefüllt ist.
 Doch jede kleine Spende 

hilft, damit Menschen, die in 
Seenot geraden sind, von den 
„Rettern ohne Ruhm“ gerettet 
werden können. Die originel-
len Sammelschiffe – bei der 
DGzRS auch liebevoll „Die 
kleinste Bootsklasse“ genannt 
– sind zu einem effektiven 
Werbeträger für das Rettungs-
werk geworden und helfen 
beim Füllen der Kasse. Dies ist 

umso wichtiger, als sich die 
Gesellschaft bis heute allein 
aus Spenden und Mitglieds-
beiträgen finanziert. „In erster 
Linie standen die Schiffchen 
in Geschäften und Lokalen. 
Dort habe ich auch mehrere 
Schiffchen aufgestellt“, so Kro-
ne.

Weniger Schiffchen

 „Als ich anfing, hatte ich 38 
Boote. Heute sind es gerade 
noch zwölf Schiffchen, die in 
Barßel, Apen, Ostrhauderfehn 
oder Friesoythe stehen und 
die Jahr für Jahr für die rein 
spendenfinanzierte Arbeit der 
DGzRS sammeln“, erzählt Kro-
ne. Das habe auch einen einfa-
chen Grund. Früher standen 
die 32 Zentimeter langen 
Schiffchen – früher aus Holz, 
dann aus Metall und heute 
aus Kunststoff gefertigt – auf 
den Tresen von Gaststätten. 
„Doch immer mehr Lokale 

sind mittlerweile von der Bild-
fläche verschwunden und da-
mit auch gleich bedeutend 
mit das Ende der Schiffchen“, 
sagt der Barßelermoorer 
Sammler. Das sei nun einmal 
so.

Rund 35.000 Euro

 Doch an ein Aufgeben 
denkt der 2. Vorsitzende der 
singenden Seebären von Bar-
ßel nicht. Sein unermüdliches 
Sammeln brachte bis heute 
immerhin die stolze Summe 
von rund 35.000 Euro. Damit 
alles mit rechten Dingen zu-
geht, kann Krone sich mit 
einem Ausweis der DGzRS le-
gitimieren. „Mir macht die Be-
treuung auch nach so lange 
Zeit immer noch viel Spaß“, 
sagt Krone. Das rot-weiße 
Sammelschiffchen der Seenot-
retter habe Kultstatus – und 
sei auch nach 150 Jahren nicht 
aus der Zeit gefallen.

Er sammelt seit vielen Jahren für Seenotretter
Ehrenamt  Heinz Krone aus Barßelermoor betreut Spenden-Schiffchen der DGzRS

Seit mehr als 25 Jahren sammelt  Heinz Krone mit dem Sam-
melschiffchen für die Seenotretter. BILD: Hans Passmann

Von Eva Dahlmann-Aulike

Friesoythe – Hat sich der Am-
sel-Bestand erholt, nachdem 
das Usutu-Virus so viele Vögel 
getötet hat? Sind weniger Rot-
kehlchen unterwegs? Ist die 
Spatzen-Population größer ge-
worden? Der Nabu Friesoythe 
lädt alle Bürgerinnen und Bür-
ger dazu ein, sich zwischen 
Freitag, 10. Januar,  bis Sonn-
tag, 12. Januar, an der Aktion 
„Stunde der Wintervögel“ zu 
beteiligen. 

Bürgerforschung

Bundesweit sollen eine 
Stunde an einer Stelle Vögel 
gezählt werden – im eigenen 
Garten, auf dem Balkon, am 
Futterhäuschen oder im Park. 
Ziel dieser Bürgerforschungs-
aktion (Citizen Science) ist es, 
möglichst flächendeckend 
Daten über den Vogelbestand 
zu bekommen. Daraus lassen 
sich Rückschlüsse auf die Ent-
wicklung der Vogelpopulation 
ziehen, die ohne die Hilfe viele 
Menschen niemals gezogen 
werden könnten.

„Die Amsel-Population war 
nach dem Usutu-Virus fast 
komplett weg“, berichtet Kon-
rad Thoben vom Nabu Fries-
oythe aus seinem eigenen 
Garten. Als das Virus grassier-
te, waren ihm zerzauste, apa-
thische Tiere aufgefallen, die 
kaum noch Fluchtreflex hat-
ten. Schließlich konnte er gar 
keine Amseln mehr beobach-
ten. Inzwischen sieht er dort 
wieder drei Tiere, die aller-
dings im Vergleich zu seinen 
früheren Gartenbewohnern 
sehr scheu sind. Dagegen be-
obachtet er in diesem Jahr 
sehr viele Kohl- und Blaumei-
sen, die vor einigen Jahren von 
einer Krankheit betroffen ge-
wesen waren, berichtet Nabu-
Mitglied Norbert Rehring. Zu-
dem habe er den Eindruck, 
dass Sperlinge, Dompfaff, 
Stieglitz und Rotkehlchen we-
niger häufig auftreten. Doch 
nur mit Zählungen lassen sich 
die Eindrücke der Naturfreun-

de auch wissenschaftlich 
untermauern.

Rehring und Tholen stellen 
in ihren eigenen Gärten Vogel-
futter zur Verfügung und er-
höhen so natürlich die Mög-
lichkeiten Tiere zu beobach-
ten. Der Nabu empfiehlt aus-
drücklich die Fütterung. „Die 
Gärten sind viel zu aufge-
räumt“, sagt Norbert Rehring. 
„Im Winter fressen Vögel 
eigentlich Beeren, aber sie fin-
den oft nichts. Wenn es so 
nass-kalt ist wie jetzt, haben 
die Tiere einen erhöhten Ener-
giebedarf.“ Und Konrad Tho-
len berichtet, dass es in sei-
nem Garten deshalb aus Ha-
ferflocken und Sonnenblu-
menöl selbst angemischtes 
Fettfutter gebe: „Das ist eine 
Super-Ergänzung für be-

stimmte Vogelarten.“ Beson-
ders Amseln und Rotkehlchen 
wüssten das zu schätzen.

Auf Hygiene achten

Allerdings sollten beim Füt-
tern beachtet werden: Klassi-
sche Vogelhäuschen, in das die 

Tiere hineinschlüpfen, sind 
unhygienisch und bieten 
schnell den Nährboden für die 
Verbreitung von Krankheiten. 
„Denn die Vögel lassen dort 
ihren Kot fallen“, erläutert 
Rehring. Also müssten diese 
Futterstellen sehr regelmäßig 
gesäubert werden. Besser sei-

en stattdessen Futtersäulen 
oder Futterhäuschen, die so 
gestaltet seien, dass die Tiere 
nur außerhalb landen könn-
ten, der Kot also auf den Bo-
den falle. „Dann fällt auch mal 
etwas Futter runter, das ist gut 
für die Buchfinken, die von 
der Erde picken“, sagt Rehring. 

Wintervögel zählen für den Naturschutz
Bürgerwissenschaft  Nabu Friesoythe ruft zum Mitmachen auf – Tipps für Fütterung im eigenen Garten

Norbert Rehring (links) und Konrad Thoben vom Nabu Friesoythe rufen auf zum Vögelzählen. BILD: Eva Dahlmann-Aulike

Die Aktion „Stunde der Win-
tervögel“ sei Deutschlands 
„größte naturkundliche Mit-
machaktion“, sagt der Na-
turschutzbund (Nabu). Zum 
15. Mal sollen die Teilneh-
mer zwischen Freitag, 10.  
Januar,  bis Sonntag, 12. Ja-
nuar, eine Stunde an einer 

Stelle die Vögel erfassen, 
die dort auftreten. Informa-
tionen, wie gezählt werden 
soll, gibt es auf der Internet-
seite nabu.de.

Zur Verfügung gestellt wer-
den dort Zählhilfen und Mel-
debögen. Diese sind auch 

bebildert, so dass auch we-
niger erfahrene Naturfreun-
de, die am häufigsten vor-
kommenden Vogelarten er-
kennen können. Eingereicht 
werden können die Beob-
achtungen bis 20. Januar 
unter nabu.de/onlinemel-
dung.

Infos für Teilnehmer
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Petersdorf
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr

Entsorgung

Bösel
Wertstoffsammelstelle: 14 bis 17 
Uhr

16 bis 17 Uhr Mutter-Kind, 17 bis 
21 Uhr

Büchereien

Bösel
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr

rum: Eine-Welt-Laden

Bäder

Bösel
6 bis 7.30 Uhr Frühschwimmen, 
15 bis 16 Uhr Babyschwimmen, 

Veranstaltungen

Bösel
15.30 bis 18 Uhr, Evangelisches 
Gemeindezentrum: Café Interna-
tional
16 bis 17 Uhr, Begegnungszent-

Veranstaltungen

Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12.30 Uhr, Rathaus am 
Stadtpark: VdK-Sprechstunde, nur 
nach vorheriger Anmeldung unter: 
Tel. 04471/2046
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
19.30 Uhr, Franziskushaus: Kreuz-
bundgruppe St. Marien
Neuscharrel
19 Uhr, Pfarrheim: Mitgliederver-
sammlung, kfd Neuscharrel

Bildung

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr

Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, 6 bis 8, 10 bis 22 Uhr

Entsorgung

Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
14 bis 17 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

         Termine in 
         Friesoythe

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
7.30 bis 13.30 Uhr, Rathaus: Wo-
chenmarkt
Scharrel
15 Uhr, Bonifatius-Haus: Begeg-
nungsnachmittag 60+
17 bis 17.30 Uhr, Litje Skoule 
Skäddel - Grundschule Scharrel: 
Carla-Lebensmittelausgabe
19.30 Uhr, Kath. Pfarrheim: 
Kreuzbund St. Peter und Paul
Sedelsberg
9 bis 11.30 Uhr und 14 bis 17, 
Kleiderkammer „Klamotte“: geöff-
net
Strücklingen
20 bis 22 Uhr, Strukeljer Mande-
huus: Treffen der „Kre-Aktiv-Grup-
pe“

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8 Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Stephanie von Unruh

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Apotheke-Rostrup, Elmendorfer 
Straße 20a, Bad Zwischenahn, 
Tel. 04403/7878

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 16 bis 18 Uhr, 
Tel. 116117, St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 14 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

Schwimmverein Hellas, 20 bis 
21.30 Uhr DLRG

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 

nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 15 bis 18 Uhr Spiel-
nachmittag, 18.30 bis 20 Uhr 

         Termine in Barßel
Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 22 Uhr, Jugend- und Begeg-

Friesoythe/LR – Die Abteilung 
Fitness und Gesundheit des 
SV Hansa Friesoythe bietet 
auch im Jahr 2025 mehrere 
Sportkurse an. Wir geben 
einen Überblick. Weitere In-
formationen und Anmeldun-
gen sind per E-Mail an 
info@hansafriesoythe.de oder 
caro-5@web.de sowie telefo-
nisch bei Carola Reiners unter 
01736034061 möglich.

 Einen Sechs-Wochen-
Kursus Beckenbodentraining 
wird montags von 17.30 bis 
18.30 Uhr im Bildungswerk 
Friesoythe vom 13. Januar bis 
24. Februar angeboten. 

 Ladyfitness ist im neu-
en Jahr als Dauerangebot an 
diesem Montag, 6. Januar, wie-
der gestartet. Es findet mon-
tags von 19.15 bis 20.30 Uhr in 
der Sporthalle Hansaplatz 
statt.

 Fit bis ins hohe Alter 
heißt es ab Dienstag, 7. Januar, 
dienstags von 18.15 bis 19.15 
Uhr in der Elisabethschule. 

 Ebenfalls in der Elisa-
bethschule findet dienstags 
(Start 7. Januar) von 19.30 bis 
20.30 Uhr Ladypower statt.

 Bodywork plus Ge-
sundheit mit 10er-Karte im-
mer am Mittwoch (ab 8. Janu-
ar) von 17.10 bis 17.55 Uhr in 
der Elisabethschule.

 Reha-Sport (auf Verord-
nung) gibt es mittwochs (ab 8. 
Januar) von 18.05 bis 18.50 Uhr 

in der Elisabethschule.
 Neu im Programm ist 

Vital Fit mit Pilates. Dieses 
Angebot beginnt am Mitt-
woch, 8. Januar, und findet im-
mer mittwochs von 19 bis 20 
Uhr in der Elisabethschule 
statt.  Informationen und An-
meldungen sind auch direkt 
möglich bei Janine Görgens 
(Tel. 01629267593).

 Fit und Gesund (Prä-
ventionskursus Krankenkas-
se) findet donnerstags (ab 9. 
Januar) von 19 bis 20 Uhr in 
der Elisabethschule statt.

 Power Man heißt ein 
Angebot, das donnerstags (ab 

9. Januar) von 20 bis 21 Uhr in 
der Elisabethschule stattfin-
det.

Zudem werden die Präven-
tionskurse Laufend unter-
wegs und Ausdauer auf Dau-
er (walken), ebenso wie Yoga-
Kurse (Information und An-
meldung bei yoga@claudia-
schwienhorst.de).

Darüber hinaus bietet der 
SV Hansa Friesoythe ab Au-
gust 2025 eine Stelle im Bun-
desfreiwilligendienst bezie-
hungsweise für ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr für Schüler, 
Studenten oder Studienabbre-
cher an, die ein Jahr in die Ver-

einsarbeit und Schule schnup-
pern wollen. Der Einsatz ist 
beim Kinderturnen, beim 
Schwimmen, beim Tischten-
nis, beim Fußball oder bei an-
deren vom Verein angebote-
nen Sportarten vorgesehen. 
Auch Verwaltungsaufgaben 
und Arbeit im und am Ver-
einsgelände gehören zum Ein-
satzgebiet. Vormittags sind 
die Freiwilligen in den Schu-
len, die mit dem Verein einen 
Kooperationsvertrag abge-
schlossen haben. Nähere Infos 
bei Carola Reiners per E-Mail 
an info@hansafriesoythe.de 
oder caro-5@web.de.

Von Ladyfitness bis  Pilates
Sport  Einige Angebote im Bereich Fitness und Gesundheit beim SV Hansa

Zahlreiche Fitness-Kurse bietet jetzt der SV Hansa Friesoythe an (Symbolbild). BILD: dpa/ Kalaene

nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Für effektives Training zuhause

Yogamatte LOTUS PRO
Blau/Hellblau
Die Lotus Pro Matte ist eine Yoga-
matte mit einer einzigartig weichen
und griffigen Oberflächenstruktur.
✔Maße: 183 x 60 cm, 6 mm
✔ Gewicht: ca. 1,1 kg

39,95 €

Sporttücher 2er-Set (türkis)
So sind Sie rund um gut ausgerüstet.
Egal ob als Handtuch nach dem
Waschen oder Duschen oder als
Unterlage bei allen sprotlichen Ak-
tivitäten, werden diese Tücher zum
perfekten Begleiter.
✔Maße Duschtuch: 70 x 140cm
✔Maße Handtuch: 50 x 100cm

34,95 €

Hula-Hoop Fitnessreifen
(8 Teile) – Effektives
Bauch- und Rückentraining
Das Training sorgt für eine Festigung
des Po-, Bauch- sowie Hüftgewebes,
eine schlankere Taille und spürbare
Rückenstärkung.

22,90 €

Sitzheimtrainer Mini Bike für
Arm- und Beinmuskulatur
Für den Mini Trainer findet sich
immer ein geeigneter Platz. Mit
diesem Fitnessgerät kann man ganz
gezielt die Arm- und Beinmuskulatur
trainieren.
✔ Produktgewicht (Netto): 5 kg
✔ Stellmaße Aufgebaut:
L 50 x B 42 x H 31 cm

89,95 € Einscannen &
STAUNEN!
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Sehr geehrte Leserin,
sehr geehrter Leser,
der Bezugspreis für Ihr Zei-
tungsabonnement wird ab 
dem 1. Februar 2025 auf 
50,90 € (Postbezug 54,90 €) 
pro Monat einschließlich 
Lieferung frei Haus ange-
passt. Der Preis für das 
NWZ-ePaper beträgt ab die-
sem Datum 39,90 € pro Mo-
nat. Alle Preise einschließ-
lich jeweils gesetzlicher 
Mehrwertsteuer. Im Abon-
nement ist der vollumfäng-
liche Zugriff auf NWZonli-
ne.de und alle NWZ-Lokal-
ausgaben inklusive der Em-
der Zeitung, Anzeiger für 
Harlingerland, Jeversches 
Wochenblatt und Wilhelms-
havener Zeitung als ePaper 
enthalten.  Weitergehende 
Informationen entnehmen 
Sie bitte unseren AGB. Wenn 
Sie am SEPA-Lastschriftver-
fahren teilnehmen, über-
nehmen wir alle Umstel-
lungsformalitäten für Sie.
Ihre  Nordwest-Zeitung

Mitteilung Ihrer NWZ

Kurz Notiert
Landjugend tagt
Altenoythe – Die Katholische 
Landjugendbewegung (KLJB) 
Altenoythe lädt am Freitag, 24. 
Januar, um 19.30 Uhr zur Ge-
neralversammlung ins Karl-
Borromäus-Haus ein. Auf der 
Tagesordnung stehen unter 
anderem Neuaufnahmen, der 
Jahresplan für 2025 und Neu-
wahlen zum Vorstand der Ka-
tholischen Landjugendbewe-
gung Altenoythe .

Von Heiner Elsen

Barßel – Beinahe jeden Tag 
fahren zahlreiche Autos in die 
gerade einmal 108 Meter lange 
Heidelstraße in Barßelermoor. 
Doch die Lieferanten, Paketbo-
ten oder Ebay-Kleinanzeigen-
Abholern wollen gar nicht in 
die Heidelstraße. Sie suchen 
die fast gleich klingende „Hei-
destraße“, die in etwas mehr 
als 2,5 Kilometern Entfernung 
ebenfalls in Barßelermoor 
liegt. Doch der von vielen 
Smartphone-Besitzern ge-
nutzte Kartendienst „Google 
Maps“ macht diese Unter-
scheidung nicht. Beide Straße 
heißen dort „Heidestraße“ – 
zum Frust der Anwohnerin-
nen und Anwohner.

Viel Verwirrung

„Bei Abholungen von Ebay-
Kleinanzeigen-Artikeln bei 
uns muss immer wieder die 
Situation erklärt werden, da 
wir sonst nicht gefunden wer-
den. Und Verwechslungen be-
züglich der Postadresse gibt es 
auch zur Genüge“, sagt eine 
Anwohnerin im Gespräch mit 
unserer Redaktion. Sie hatte 
auch schon mehrfach ver-
sucht, eine Änderung bei Goo-
gle Maps zu erwirken – bislang 
ohne Erfolg. Unsere Redaktion 
hatte mit Hinweisen an Goo-
gle Ende des vergangenen Jah-
res aber schon Erfolg – unter 

anderem in Friesoythe, Sedels-
berg und Bösel. Dort wiesen 
wir auf falsche Straßenbe-
zeichnungen und fehlerhafte 
Namen bei Google Maps hin, 
die quasi über Nacht geändert 
wurden. Auch im Fall der Hei-
delstraße in Barßelermoor hat 
unsere Redaktion Google 
Deutschland kontaktiert – 
eine Antwort steht noch aus.

Doch die Heidelstraße hat 
mit Navi-Nutzern noch ein an-
deres Problem: Nach dem letz-
ten Haus Richtung Süden ist 
die Straße eigentlich nicht 
mehr befahrbar und nicht viel 
mehr als ein matschiger Wirt-
schaftsweg. Doch laut den An-

liegern bleiben dort immer 
wieder Zusteller und weitere 
Verkehrsteilnehmende im 
Schlamm stecken, da die Stra-
ße als vollständig befahrbar in 
Navigationsgeräten angezeigt 
wird. „Vor ein paar Wochen ha-
ben sich dort mehrere Auslie-
ferungsfahrer festgefahren 
und mussten rausgezogen 
werden, da der Weg ab Haus-
nummer 4 völlig aufgeweicht 
und nicht befahrbar ist“, so 
eine Anwohnerin weiter.

Doch warum haben in Bar-
ßelermoor zwei Straßen über-
haupt so gleich klingenden 
Namen und was bedeuten die-
se? Dafür fragte unsere Redak-

tion bei der Gemeindeverwal-
tung nach. „Die Heidestraße 
und die Heidelstraße bestehen 
wohl bereits seit den 1950er-
Jahren“, sagte Bürgermeister 
Nils Anhuth (parteilos) auf An-
frage. Die Namensvorschläge 
für den Bereich Barßelermoor 
kamen laut Anhuth von Bern-
hard Stegemann, früher Schul-
leiter in Barßelermoor und 
erster Rektor der Barßeler 
Grundschule. Dort sind viele 
Straßen nach Pflanzen oder Fi-
schen benannt.

Erklärung in Barßeler 
Blättern

Zur Erklärung der Straßen-
namen hat der Barßeler Hei-
matforscher Heino Weyland 
in den Barßeler Blättern aus-
führliche Artikel geschrieben. 

Die Heidestraße in Barßeler-
moor ist nach dem dortigen 
Moor benannt, wo die Heide 
als Pflanze natürlich großflä-
chig vertreten war. „Ältere Ein-
wohner können sich noch da-
ran erinnern, wie in Barßeler-
moor Torf gegraben wurde 
und die Heide so weit reichte, 
wie man sehen konnte. Die 
Heide ist oft besungen und es 
sind ihr viele Gedichte gewid-
met worden. Insbesondere 
von dem bekannten Heide-
Dichter Hermann Löns“, 
schreibt Weyland in die Bar-
ßeler Blättern aus 2021. Die 
Heidelstraße ist ganz einfach 
nach der Heidelbeere benannt 
worden. Die Heidelbeere ist 
ein in Wäldern und Heiden 
vorkommender Halbstrauch, 
der bis zu 30 Zentimeter hoch 
wird.

 Verwirrung um zwei  Straßennamen
Verkehr  Heidelstraße wird bei Google Maps auch Heidestraße genannt – Probleme bei Zustellungen

Die Heidelstraße in Barßel wird oft mit der Heidestraße ver-
wechselt. BILD: Heiner Elsen

Die Heidestraße in Barßel ist deutlich länger und hat mehr 
Anlieger als die ähnlich klingende Heidelstraße.BILD: Heiner Elsen

Gemeinde Garrel
Der Bürgermeister

49681 Garrel, 06.01.2025
Bekanntmachung

Anmeldung für die Kindertagesstätten in der Gemeinde Garrel
für das Kindergartenjahr 2025/2026
Familien, deren Kinder ab August 2025 eine Kindertagesstätte in der
Gemeinde Garrel besuchen sollen, sind eingeladen, ihr Kind/ihre Kin-
der anzumelden.
In der Zeit vom

20. Januar 2025 bis zum 19. Februar 2025
nimmt die Gemeinde Garrel für alle kirchlichen und kommunalen Kin-
dertagesstätten in der Gemeinde Garrel die Neuanmeldungen ent-
gegen.
Die Anmeldungen finden nur online über das hierfür eingerichtete El-
ternportal auf der Internetseite www.garrel.de der Gemeinde Garrel
statt. In den Kindertagesstätten werden keine Anmeldungen entge-
gengenommen.
Zu beachten ist, dass auch für Kinder, die von einer Krippe in den
Kindergarten wechseln, sowie für Kinder, die die Kindertagesstätte
wechseln wollen, eine neue Anmeldung im Elternportal erforderlich
ist. Eltern, die bislang keinen Platz für ihr Kind erhalten haben, werden
ebenfalls gebeten, eine neue Anmeldung online abzugeben.
Für folgende Einrichtungen nimmt die Gemeinde Garrel Anmeldungen
für Kindergartenkinder entgegen:
• Josef Kindergarten Beverbruch
• Kath. Kindergarten St. Nikolaus Nikolausdorf
Für folgende Einrichtungen nimmt die Gemeinde Garrel Anmeldungen
für Krippen- und Kindergartenkinder entgegen:
• Barbara Kindergarten Garrel
• Christophorus Kindertagesstätte Tweel
• Ev.-Luth. Kindertagesstätte Kinderarche Garrel
• Kath. Kindertagesstätte St. Johannes Garrel
• Kath. Kindertagesstätte St. Marien Varrelbusch
• Kath. Kindertagesstätte St. Peter und Paul Garrel
Informationen zu den einzelnen Einrichtungen befinden sich auf der
Internetseite www.garrel.de. Ansprechpartnerinnen für weitere An-
gelegenheiten oder Fragen sind die Leiterinnen der kirchlichen und
kommunalen Kindertagesstätten:
• Barbara Kindergarten Garrel, Frau Nienaber, Tel.: 04474/5427
• Christophorus Kindertagesstätte Tweel, Frau Dellwisch,
Tel.: 04474/7869

• Josef Kindergarten Beverbruch, Frau Hogeback, Tel.: 04474/7923
• Ev.-Luth. Kindertagesstätte Kinderarche Garrel, Frau Becker,
Tel. : 04474/5056600

• Kath. Kindertagesstätte St. Johannes Garrel, Frau Schönrock,
Tel. : 04474/5077-90

• Kath. Kindertagesstätte St. Marien Varrelbusch, Frau Böhm,
Tel. : 04471/4568

• Kath. Kindergarten St. Nikolaus Nikolausdorf, Frau Thobe,
Tel.: 04474/5077-70

• Kath. Kindertagesstätte St. Peter und Paul Garrel, Frau Hinrichs,
Tel.: 04474/5077-60

Höffmann

Mitteilung
Arbeiten am Trinkwasserversorgungsnetz
Wegen dringender Arbeiten am Versorgungsnetz muss in der
Gemeinde Goldenstedt von Donnerstag, den 09.01.2025 ab
23:30 Uhr bis Freitag, den 10.01.2025 bis ca. 06:00 Uhr mit ei-
nem verringerten Versorgungsdruck, Druckschwankungen und
eventuell nachfolgender Trübung des Trinkwassers gerechnet
werden. Bei Problemen oder anhaltender Trübung des Trink-
wassers ist unsere Betriebsstelle in Holdorf unter der Rufnum-
mer 05494 9952011 oder nach Dienstschluss unser Bereit-
schaftsdienst des OOWV unter der Rufnummer 04401 6006 zu
verständigen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!
Oldenburgisch-Ostfriesischer
Wasserverband
Georgstraße 4, 26919 Brake
Telefon 04401 916-0
Telefax 04401 916-142
www.oowv.de

Kaufe ihren guterhaltenen Pelz
zahle 50-3500,- €, seriös, diskret,
unkompliziert. ‡0152/21422895

Amtliche Bekanntmachungen

Dies und Das

Bereit für eine 
Veränderung? 
Wir helfen dir, 

deinen 
Traumjob 
zu finden!

WWF.DE/PROTECTOR

Wir informieren Sie gern! 
+49 30 311777-842 · globalprotector@wwf.de
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Von Hauke Richters

Oldenburg – Eine allein zu be-
wältigende Regatta um die Er-
de hält für die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer die hef-
tigsten Herausforderungen 
bereit. Eine solche hatte Boris 
Herrmann (43) nun zu meis-
tern. Der aus Oldenburg stam-
mende Segler, der bei der Ven-
dée Globe im Feld der 35 Boote 
derzeit auf Rang sieben liegt, 
musste im Südatlantik in gro-
ßer Höhe Reparaturarbeiten 
am 29 Meter hohen Mast sei-
ner Yacht „Malizia - Seaexplo-
rer“ verrichten. 

Mit Tape geklebt

Eine Halteleine, die die 
Kräfte zwischen den verschie-
denen Segeln auffängt bezie-
hungsweise weiterleitet, hatte 
Schaden genommen. „Un-
glücklicherweise sieht es so 
aus, als wäre die See ruhig ge-
nug dafür, dass ich dort hoch-
steigen kann“, hatte Herr-
mann vor der Aktion mehr-
deutig an sein Team an Land 
geschrieben. Damit nahm er 
Bezug auf seine Höhenangst. 
Schon bei der Vendée Globe 
2020/21 hatte er in großer Hö-
he Arbeiten vornehmen müs-
sen. 

Damals wie heute gelang 
die Reparatur. Mit Hilfe eines 
äußerst starken Tapes erfüllt 
die Leine nun wieder ihren 
Zweck. „Ich bin so erleichtert. 
Es hat alles geklappt, das Ren-
nen kann weitergehen“, sagte 
Herrmann. Für den Aufstieg 
nutzte er eine Ausrüstung, die 
genau für solche Fälle mitge-
führt wird. 

Am Dienstagnachmittag 
betrug der Rückstand von 
Herrmann auf den in Führung 
liegenden Franzosen Charlie 
Dalin etwa 2130 Seemeilen. 
Herrmann segelte dabei recht 
dicht vor der brasilianischen 
Küste im Südatlantik, Dalin 
hatte den Äquator bereits am 
Sonntag passiert. Seine An-

kunft im Start- und Zielort Les 
Sables-d’Olonne an der franzö-
sischen Atlantikküste hat 
Herrmann für den 24. Januar 
vorausberechnet. Er würde die 
Regatta dann in 76 Tagen be-
wältigt haben. Bei seiner ers-
ten Teilnahme vor vier Jahren 
hatte er 80 Tage benötigt und 
war damit Fünfter geworden. 

Dalins Vorsprung auf den 
ersten Verfolger, seinen 
Landsmann Yoann Richom-

me, betrug am Dienstag etwa 
130 Seemeilen. Angesichts der 
bereits von Dalin absolvierten 
Strecke von etwa 21 300 See-
meilen erscheint sein Vor-
sprung relativ klein. Auf der 
anderen Seite spricht seine 
bisher so starke Gesamtvor-
stellung dafür, dass er die Ven-
dée Globe gewinnt. Am Kap 
der Guten Hoffnung (Südspit-
ze Afrikas/29. November), am 
Kap Leeuwin (Südwestspitze 

Australiens/9. Dezember), bei 
Point Nemo im Südpazifik 
(der am weitesten von jegli-
chem Land entfernte Punkt im 
Meer/20. Dezember) sowie bei 
der Äquatorüberquerung auf 
dem Rückweg (5. Januar) führ-
te er das Feld an. Lediglich bei 
Kap Hoorn (Südspitze Süd-
amerikas/23. Dezember) hatte 
Richomme das Feld angeführt. 
Nur 9:30 Minuten nach ihm 
passierte aber Dalin den mar-

kanten Felsen und übernahm 
später wieder die Führung. 

Dalin 2021 auf Rang zwei

Für den 40-jährigen Dalin 
wäre es bei der zweiten Ven-
dée-Globe-Teilnahme der ers-
te Gesamtsieg. 2020/21 hatte 
er zwar als Erster den Zielort 
erreicht („first ship home“), 
wurde letztlich aber Zweiter. 
Denn der wenige Stunden 
nach ihm ankommende Yan-
nick Bestaven erhielt damals 
eine Zeitgutschrift von etwa 
zehn Stunden (Bestaven hatte 
sich Wochen vorher südlich 
von Kapstadt an einer Ret-
tungsaktion beteiligt und da-
für seinen Kurs geändert) und 
verdrängte Dalin so wieder 
von Platz eins. 

Ein Selfie an einem ungewöhnlichen Ort: Boris Herrmann bei Reparaturarbeiten am Mast sei-
ner Yacht „Malizia - Seaexplorer“. BILD: Boris Herrmann/Team Malizia

Vendée Globe  43-Jähriger mit ungewöhnlichem Außeneinsatz – Franzose Dalin weiterhin vorn

Was Segler Herrmann in die Höhe treibt 

Sieben Abgänge 

Genau dafür krempelt der 
VfL aktuell seinen Kader um – 
mit jenem aus der Hinrunde 
hat es offensichtlich nicht ge-
passt. In Torwart David Richter 
(25, zum SV Sandhausen), Stür-
mer Bryan Beyer (28, vereins-
los), Angreifer Erik Engelhardt 
(26, Energie Cottbus), Offen-
sivmann Liridon Mulaj (26, 
Xamax Neuchatel) und Mittel-
feldspieler Kevin Wiethaup 

der zweite Abstieg in Folge 
noch verhindert werden kann. 
Nach 19 zumeist enttäuschen-
den Spielen sowie zwei Trai-
nerwechseln – erst musste 
Uwe Koschinat gehen, dann 
Pit Reimers – stehen die Lila-
Weißen mit nur 15 Punkten 
auf dem vorletzten Platz der 3. 
Liga. Vor ihnen und ihrem 
dritten Trainer dieser Saison, 
Marco Antwerpen, liegt ein 
langer und wohl kräftezehren-
der Abstiegskampf.

Vom Bremer SV an  Bremer Brücke: Nikky Goguadze (links, 
im DFB-Pokal gegen Paderborns  Sebastian Klaas) BILD: Imago

vereinslos, zuletzt Darmstadt 
98) und Niklas Kölle (25, Leihe 
vom SSV Ulm) unter Vertrag 
genommen. Ein neuer Torwart 
soll zudem noch kommen – 
und Maxwell Gyamfi (24) 
könnte noch gehen, weil 
Zweitligist 1. FC Kaiserslautern 
um den Verteidiger buhlt.

„Wir müssen nichts mehr 
machen. Aber wenn was pas-
siert, werden wir was machen“, 
sagt VfL-Geschäftsführer Mi-
chael Welling im vereinseige-
nen TV-Interview.

Start gegen Sandhausen

Die Rückrunde startet für 
den VfL am 18. Januar mit 
einem Heimspiel gegen den 
SV Sandhausen. Der Rück-
stand auf das rettende Ufer be-
trägt bereits fünf Zähler. Die 
Teams aus der Regionalliga 
Nord werden den Osnabrücker 
Abstiegskampf genau verfol-
gen: Steigt der VfL in die vierte 
Spielklasse ab, wird es auch 
dort einen zusätzlichen Ab-
steiger in die Oberliga geben.

(19, Leihe zum SV Rödinghau-
sen) haben bereits fünf Profis 
die Osnabrücker in diesem 
Winter verlassen. Die beiden  
Mittelfeldspieler Aday Ercan 
(24) und Jannis Wulff (25) dür-
fen sich zudem einen neuen 
Verein suchen und gehören  
nicht zu den 26 Fußballern, 
die in Alicante für eine bessere 
zweite Saisonhälfte schwitzen.

Vier Zugänge 

Demgegenüber stehen  be-
reits vier Verpflichtungen – so 
viel Bewegung in einem Kader 
ist eigentlich nur im Sommer-
transferfenster üblich. Neben 
Goguadze (26), der  sich mit 
seiner überragenden Hinrun-
de beim Bremer  SV auf die No-
tizzettel mehrerer Vereine ge-
spielt hatte und dem Verein 
vom Panzenberg dem Verneh-
men nach eine satte Ablöse 
von etwa 50 000 Euro in die 
Kassen spülte, hat der VfL Mit-
telfeldspieler Bryan Henning 
(29, von Viktoria Köln), Innen-
verteidiger Jannik Müller  (30, 

Von Lars Blancke

Osnabrück – Am Montag-
abend  durfte Nikky Goguadze 
die Schuhe schnüren für sei-
nen neuen Arbeitgeber. Nach 
einem langen Anreisetag tra-
ten die Fußballer des VfL Os-
nabrück mit ihren neuen Tor-
jäger, der nach 18 Treffern für 
den Bremer SV in der Regio-
nalliga Nord nun an die Bre-
mer Brücke gewechselt ist,  im 
Trainingslager im spanischen  
Alicante abends bei einem 
kleinen internen Turnier noch 
gegen den Ball. „Ich erwarte 
dort viele neue Dinge und 
freue mich drauf“, sagte Gogu-
adze im vereinseigenen TV-
Interview.

Drei Trainer 

Die Mission unter der spa-
nischen Sonne (am Montag-
abend war es das Flutlicht)  ist 
für den Verein  klar: Bis diesen 
Sonntagabend will sich der 
Zweitliga-Absteiger bestmög-
lich dafür vorbereiten, damit 

Fußball  Abstiegsbedrohter Drittligist mit vielen Veränderungen – Trainingslager im spanischen Alicante
So krempelt Osnabrück Kader für  Abstiegskampf um

Mahalbasic spielt 
nun im Kosovo
Pristina/NBE – Rasid Mahalb-
asic hat einen neuen Basket-
ball-Club gefunden. Der Cen-
ter spielt künftig im Kosovo 
bei Pristina BC. Über die Ver-
tragsmodalitäten machte der 
Hauptstadtverein keine Anga-
ben. Für den  34-jährigen Ös-
terreicher  ist das Engagement 
beim 14-fachen Meister bereits 
die 18. Auslandsstation in sei-
ner Karriere. 

Pristina steht aktuell nur 
auf dem 6. Tabellenplatz in der  
Superliga. In der Liga Unike, in 
der albanische und kosovari-
sche Clubs spielen, führt das 
Mahalbasic-Team hingegen 
die Gruppe B nach zwei Siegen 
in zwei Spielen an.  Der Klagen-
furter spielte von 2017 bis 2021 
bei den  Baskets Oldenburg in 
der Bundesliga. Zuletzt stand 
der Center bei Halcones de Xa-
lapa in Mexiko unter Vertrag. 

Fußball
3. Liga Männer

1. Dynamo Dresden 19 38:20 38
2. Energie Cottbus 19 42:24 37
3. Saarbrücken 19 24:18 32
4. Arm. Bielefeld 19 25:20 31
5. FC Ingolstadt 19 43:33 30
6. Vikt. Köln 19 31:26 29
7. Erzgebirge Aue 19 31:34 29
8. Rostock 19 25:22 28
9. Wehen Wiesbaden 19 30:32 28

10. SV Sandhausen 19 29:28 27
11. Dortmund II 19 35:30 26
12. SC Verl 19 30:27 26
13. Alemannia Aachen 19 18:21 25
14. 1860 München 19 29:34 24
15. Waldhof Mannheim 19 20:24 21
16. Stuttgart II 19 26:34 20
17. Hannover 96 II 19 22:30 18
18. RW Essen 19 23:34 17
19. VfL Osnabrück 19 22:36 15
20. Unterhaching 19 22:38 14
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Die beschädigte Leine vor 
(Bild oben) und nach der Re-
paratur (unten) 

BILD: Boris Herrmann/Team Malizia

Münster/Quakenbrück/hrs – 
Die Krise der Artland Dragons 
Quakenbrück wird immer be-
drohlicher. Am Montagabend 
verlor der Basketball-Zweitli-
gist aus dem Kreis Osnabrück 
beim UBC Münster mit 66:76 
und kassierte somit die 13. 
Niederlage in Folge. In der Ta-
belle liegen die von Pat Elzie 
trainierten Quakenbrücker 
auf dem drittletzten Platz. 

Elzie ist bereits der zweite 
Trainer in Quakenbrück in 
dieser Saison. Der im Sommer 
gekommene Brite Vince Ma-
caulay hatte mit dem Team in 
den ersten vier Spielen vier 
Siege gefeiert. Nachdem die 
Quakenbrücker dann aber 
fünf Niederlagen in Folge kas-
siert hatten, musste Macaulay 
gehen. Seitdem trägt Elzie, der 
zuvor als Sportdirektor bei 
den Artländern fungiert hatte, 
die Verantwortung. Den nega-
tiven Trend konnte aber auch 
er nicht stoppen; die acht 
Spiele unter seiner Verantwor-
tung gingen allesamt verloren.

 Im höherklassigen deut-
schen Basketball gilt die Nie-
derlagenserie der SG Braun-
schweig als das abschre-
ckendste Beispiel. Die Mann-
schaft stieg 1988 als Tabellen-
sechster der 2. Liga in die Bun-
desliga auf, da keines der da-
vor platzierten Teams aufstei-
gen wollte. Im Oberhaus wa-
ren die Braunschweiger dann 
völlig chancenlos. Sie verloren 
alle 22 Partien der Hauptrunde 
sowie alle sechs Spiele der Ab-
stiegsrunde. 

13. Pleite in 
Serie für
Artländer
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Von Thilo Schröder

Im Nordwesten – Eigentlich ist 
das Zünden von Raketen und 
Böllern nur in einem Zeitraum 
von wenigen Stunden um den 
Jahreswechsel erlaubt. Städte 
und Gemeinden dürfen zwar 
Ausnahmegenehmigungen 
für private Feuerwerke unterm 
Jahr erteilen. Doch Verwaltun-
gen im Nordwesten Nieder-
sachsens sind diesbezüglich 
zurückhaltend, wie eine Um-
frage unserer Redaktion ergab 
– aus mehreren Gründen.

Um „aus begründetem An-
lass“ böllern zu dürfen, wie es 
in der 1. Verordnung zum 
Sprengstoffgesetz heißt, müs-
sen Antragsteller einige Vorga-
ben beachten – neben den be-
kannten Silvester-Regeln wie 
Mindestabständen zu beson-
ders gefährdeten Gebäuden. 
Unter anderem müssen sie ihr 
Vorhaben ausführlich begrün-
den und den genauen Ort, das 
Datum sowie Beginn und En-
de des geplanten Feuerwerks 
angeben. Auch müssen sie die 
Pyrotechnik, die abgebrannt 
werden soll, auflisten, um auf 
dieser Basis Knallkörper 
außerhalb der Silvester-Ver-
kaufszeiten zu erwerben.

Bis zu 10.000 
Euro Bußgeld

Je nach Aufwand kostet die 
Genehmigung laut Vorschrift 
zwischen 40 und 300 Euro – 
sofern man sie denn be-
kommt. Wer diesen Schritt 
umgeht, muss mit einem Buß-
geld bis zu 10.000 Euro rech-
nen. Von entsprechenden Ver-
fahren wegen illegalen Ab-
brennens von Feuerwerk be-
richtete vor dem zurücklie-
genden Jahreswechsel die Poli-
zeiinspektion Aurich/Witt-
mund.

„Keine Ausnahmen“ für pri-
vate Böllerei unterm Jahr ge-

nehmigt die Stadt Cloppen-
burg. Gründe sind laut Verwal-
tung „die Sicherheit und auch 
der Schutz der Bevölkerung 
vor Lärmbelästigungen“. Ge-
burtstage, Hochzeiten und Fir-
menjubiläen böten andern-
falls „recht häufige Ausnah-
meanlässe“. Professionelle, 
zwei Wochen im Vorfeld ange-
zeigte Feuerwerke seien dem-
gegenüber „seltene Einzelfäl-
le“. Ähnlich äußert sich die 
Stadt Oldenburg. Die Akzep-
tanz der Menschen für unter-
jährige Feuerwerke sei „deut-
lich zurückgegangen“, teilt 
außerdem die Stadt Delmen-

horst mit, die ebenfalls keine 
Genehmigungen erteilt.

Profis dürfen eher böllern

Die Stadt Aurich hat 2024 
laut Verwaltung vier Feuerwer-
ke außerhalb von Silvester ge-
nehmigt, darunter für den Os-
ter- und Herbstmarkt sowie 
zwei private Veranstaltungen. 
In Wilhelmshaven wird eine 
Ausnahme „nur nachweislich 
fachkundigen Personen unter 
strengen Auflagen“ gestattet, 
wie eine Sprecherin mitteilt. 
2024 habe man einen Antrag 
für eine private Hochzeit be-

willigt. Auch die Stadt Emden 
gestattet ein Feuerwerk laut 
einer Sprecherin nur, wenn es 
von einem „professionellen 
Betreiber“ mit „amtlich an-
erkannter Fachkenntnis“ 
durchgeführt wird. Zudem 
müsse der Zweck zumindest 
teilweise eine „öffentliche Aus-
strahlung“ haben wie bei Fir-
menjubiläen, Schützenfesten 
und öffentlichen Sportveran-
staltungen. Für Geburtstags- 
und Hochzeitsfeiern gebe es 
in der Regel keine Böllerzusa-
ge, „wenn zurückbehaltenes 
Silvesterfeuerwerk von unbe-
rechtigten Personen gezündet 

werden soll“.

Regeln fürs Lagern 

Knallkörper vom Jahres-
wechsel aufzubewahren und 
später zu zünden, davon rät 
mit Blick auf mögliche Unfälle 
auch die Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prü-
fung ab. Pyrotechnik könne 
beim Lagern feucht werden, 
seine Funktion verlieren oder 
langsamer reagieren. Auch zu 
trocken gelagertes Feuerwerk 
könne etwas schneller oder 
langsamer zünden.

Nicht oder nicht vollstän-

dig gezündete Feuerwerkskör-
per sollte man nach ausrei-
chender Kühlung im Recyc-
linghof entsorgen, empfiehlt 
die Behörde. Wer Silvester-
feuerwerk bis zum nächsten 
Jahr lagern will, muss sich in 
Wohnräumen auf ein Kilo-
gramm „Nettoexplosivmasse“ 
(steht auf der Verpackung) be-
schränken. Bei einer ein Kilo 
schweren Batterie können dies 
beispielsweise 350 Gramm 
sein. In unbewohnten Räu-
men dürfen es zehn Kilo-
gramm sein, in abgetrennten 
Garagen und Schuppen 15 Ki-
logramm.

Feuerwerk außerhalb von Silvester: Fürs Böllern unterm Jahr braucht es eine Genehmigung der örtlichen Verwaltung. (Symbolbild) dpa-Bild: Schuldt

Partyregeln  Für Feuerwerke außerhalb von Silvester braucht es Genehmigung – Gefahren bei längerer Lagerung

Wo im Nordwesten privat geböllert werden darf

Die Produktaufmachung von 
Mio Mio Cola + Orange Mi-
sche unter Verwendung einer 
Farbwelle, von der behauptet 
wird, dass diese der Farbkom-
bination von Paulaner Spezi 

entsprechen und damit ver-
wechslungsfähig sein soll.“ 
Eine entsprechende Klage sei 
im November am Landgericht 
München I eingereicht und 
Mitte Dezember der Berent-

zen-Gruppe zugestellt wor-
den.

Ein Paulaner-Sprecher ver-
wies gegenüber der Lebens-
mittel-Zeitung darauf, dass 
„die charakteristische Welle 

Verwechslungsgefahr? Berentzen-Vorstand Oliver Schwegmann präsentierte auf LinkedIn 
die beiden Flaschen-Designs, die aus Sicht von Paulaner eine starke Ähnlichkeit aufweisen.

 BILD: Oliver Schwegmann/LinkedIn

Von Jörg Schürmeyer

Haselünne/München – Die 
drei Streifen von Adidas, der 
Magenta-Farbton der Telekom 
oder das Apfel-Logo von 
Apple: Wenn es um die Vertei-
digung markanter Farben, 
Formen und Designs geht, 
sind großen Unternehmen 
häufig nicht zimperlich. Das 
erlebt jetzt auch die Berent-
zen-Gruppe aus dem emslän-
dischen Haselünne. Deren Li-
monaden-Marke Mio Mio 
wurde kürzlich von der Paula-
ner Brauerei (München) ver-
klagt, wie ein Berentzen-Spre-
cher unserer Redaktion jetzt 
auf Anfrage bestätigte. 

Verletzung der 
Farbmarke

Konkret geht es um das Fla-
schenetikett für die Sorte „Co-
la + Orange Mische“. Die 
Brauerei sieht hier Verwechs-
lungsgefahr mit dem Design 
von „Paulaner Spezi“. Paula-
ner klage „wegen einer angeb-
lichen Verletzung ihrer Farb-
marke“, sagte der Berentzen-
Sprecher. „Genauer gesagt: 

und die typischen Farben“ 
von Paulaner Spezi geschützt 
seien. Mit dieser „ikonischen 
Aufmachung“ gebe man den 
Kunden ein Qualitätsverspre-
chen. „Deshalb sind wir beim 
Schutz der Marke sehr sensi-
bel, vor allem da wir immer 
mehr sehr ähnlich gestaltete 
Produkte sehen.“

Hommage an Tapete

Berentzen-Vorstand Oliver 
Schwegmann spricht hin-
gegen von einem „absurden 
Prozess“. „Eigentlich ist unse-
re Mio Mio gar nicht so furcht-
einflößend, aber offensicht-
lich für manche dann doch“, 
schreibt er in einer Mischung 
aus Süffisanz und Verärge-
rung im sozialen Netzwerk 
LinkedIn. Das Flaschenetikett 
für die „Cola + Orange Mi-
sche“ sei mitnichten von Pau-
laner abgekupfert, sondern 
sei vielmehr eine Hommage 
an die 70er-Jahre-Tapete, die 
der heutige Berentzen-Mar-
kentingchef Frederik Berg-
mann damals mit 25 Jahren in 
seiner Studentenbude in Ber-
lin kleben hatte. Das 2011 auf-

genommene Foto der „kulti-
gen Tapete“ fügte er seinem 
LinkedIn-Beitrag bei. Der Be-
rentzen-Sprecher wies zudem 
darauf hin, dass es sich bei 
dem Mio-Mio-Etikett nicht 
um eine Welle wie beim Pau-
laner Spezi handle, sondern 
um Kreise. 

Paulaner betonte, dass das 
Unternehmen vor dem Be-
schreiten des Klageweges auf 
Berentzen zugegangen sei, 
um außergerichtlich eine Ei-
nigung zu erzielen. Das bestä-
tigte auch der Berentzen-Spre-
cher: „Aus unserer Sicht war 
dies aber lediglich vorder-
gründig. Denn im Kern zielte 
Paulaner letztlich von Beginn 
an darauf ab, dass wir unsere 
Produktaufmachung abän-
dern und es unterlassen, das 
Produkt in der derzeitigen 
Aufmachung zu vertreiben.“ 
Die nun mit der Klage geltend 
gemachten Ansprüche von 
Paulaner habe Berentzen aber 
von vornherein als nicht be-
gründet erachtet und tue dies 
auch nach wie vor. „Deswegen 
hätte es aus unserer Sicht gar 
keine Einigung geben kön-
nen.“

Paulaner verklagt Berentzen wegen Mio Mio
Getränke  Brauerei aus Bayern sieht Verwechslungsgefahr bei Flaschenetikett
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Notierung für
Schweine fällt
Damme/heg – Es ist die nächs-
te schlechte Nachricht für die 
nur noch rund 12.000 Schwei-
nemäster in Deutschland: Die 
Notierung für Schlachtschwei-
ne soll an diesem Mittwoch 
deutlich fallen. Die Vereini-
gung der Erzeugergemein-
schaften tagt in Oldenburg 
und will, wie aus Branchen-
kreisen zu erfahren war, den 
Preis gleich um zehn Cent auf 
1,82 Euro pro Kilogramm 
Schlachtgewicht herabsetzen. 
Das wären 9,80 Euro pro 
Schwein weniger. Damit wür-
den einem Durchschnittsbe-
trieb aufs Jahr gerechnet rund 
23.500 Euro fehlen.

Überraschend hatte die No-
vember-Statistik ergeben, dass 
die Zahl der Mastschweine um 
170.000 auf 9,7 Millionen ge-
stiegen war. Dabei sinkt der 
Verbrauch von Schweine-
fleisch leicht. Die Folge: Die 
Schlachtkapazitäten sind  ge-
ringer als die Mastkapazitäten. 
Der Stau in den Ställen wird 
nicht abgebaut, die Schweine 
werden schwerer.

Die  Erzeugergemeinschaf-
ten, die Mittler zwischen Mäs-
tern und Schlachtern, hatten 
kurz nach dem Jahreswechsel 
schon einmal schlechte Nach-
richten für die Schweinemäs-
ter. Aufgrund der schwachen 
Nachfrage wurde der Zuschlag 
für Schweine der Initiative 
Tierwohl (ITW) mit Ferkelge-
burten in Dänemark und den 
Niederlanden um zwei Euro 
reduziert. Für die Mehrkosten, 
die den Mästern etwa durch 
mehr Platz pro Tier und besse-
res Futter entstehen, erhielten 
sie eigentlich 7,50 Euro pro 
Schwein.

Von Brigitte Von Gyldenfeldt

Tönning – Am Watt ist es stiller 
geworden um diese Jahreszeit. 
Die großen Vogelschwärme 
des Herbstes sind weg, die des 
Frühjahrs noch nicht da. In je-
dem Herbst und jedem Früh-
jahr rasten nach Angaben der 
Nationalparkverwaltung etwa 
12 Millionen Zugvögel im Wat-
tenmeer vor der deutschen, 
niederländischen und däni-
schen Nordseeküste. 

Doch auch im Winter las-
sen sich hier viele Vögel beob-
achten. Möwen sind immer 
präsent, aber auch verschiede-
ne Gänse und Watvögel wie 
Austernfischer und Säbel-
schnäbler sind zu sehen. Denn 
auch jetzt ist das Nahrungsan-
gebot im Wattenmeer reich-
haltig, wie Claus von Hoer-
schelmann, stellvertretender 
Leiter des Nationalparkzent-
rums Multimar Wattforum in 
Tönning, sagte.

Das „Spülsaumtrio“ ist 
nur im Winter zu Gast

Einige Vögel zieht es sogar 
nur in dieser Jahreszeit hier-
her. Wattspaziergänger kön-
nen im Spülsaum kleine Sing-
vögel beobachten, die „wie 
eine rollende Wolke“ durch 
das Treibsel fliegen, sagte von 
Hoerschelmann. „Denen geht 
es super hier. Die kommen tat-
sächlich nur im Winter her 
und die profitieren davon, was 
im Spülsaum an Samen, Kör-
nern und Resten ist.“

Das sogenannte „Spül-
saumtrio“ sind Schneeammer, 
Ohrenlerche und Berghänf-
ling. Sie zieht es im Winter 
von ihren arktischen Brutge-
bieten gen Süden ans Watten-

meer. Dort ernähren sie sich 
von den Samen der Salzwie-
sen, die im Spülsaum zu fin-
den sind.

Seehunde zieht 
es in tieferes Wasser

Seehunde sind auf den 
Sandbänken indes weniger zu 
finden. Sie zieht es weiter raus 
in die Nordsee, wo die Tempe-
raturen nicht so niedrig sind 
wie im Flachwasserbereich des 
Wattenmeers, wie von Hoer-
schelmann sagte. Zudem sind 
sie durch eine dicke Fett-
schicht „gut isoliert“. 

Wechselwarme Wattbewoh-
ner wie Fische, Schnecken und 
Muscheln passen die Körper-
temperatur an die Umge-
bungstemperatur an. Mobile 
Arten wie Scholle oder Nord-

seegarnele flüchtet vor der 
Kälte in tiefere und damit 
frostfreie Bereiche der Nord-
see. Wattwürmer und manche 
Muschelarten buddeln sich 
zum Schutz vor Frost in tiefere 
Bodenschichten.

Eiswinter werden 
weniger 

Manche Arten wie Herzmu-
schel und Bäumchenröhren-
wurm erfrieren in Eiswintern 
jedoch leicht, wie die Schutz-
station Wattenmeer auf ihren 
Internetseiten schreibt. Auch 
im Küstenvorfeld in 10 bis 20 
Metern Tiefe erfrieren den An-
gaben zufolge mitunter Mil-
lionen von Muscheln. 

Anders als etwa auf einem 
See liegen die Eisschollen we-
gen der Gezeiten auch direkt 

auf dem Watt, wie von Hoer-
schelmann sagte. „Und die ers-
ten Millimeter oder Zentime-
ter des Wattbodens frieren mit 
durch und hängen sich teil-
weise an die Eisscholle dran.“ 
Wenn dann die Eisscholle bei 
der nächsten Flut auf-
schwimmt, nimmt es die erste 
Bodenschicht mit. Zudem be-
wegten sich die Eisschollen 
durch die Wasserbewegung 
wie ein Hobel über den Boden 
und räumten diesen leer. 

Eigentlich sei die 
schlimmste Katastrophe bio-
logisch gesehen wirklich ein 
Eiswinter, sagte von Hoer-
schelmann. Aber: „Die Tiere, 
die hier im Wattenmeer leben, 
sind daran angepasst.“ So hel-
fe Muscheln und Krebsen et-
wa ihre planktische Larven-
phase. Die erwachsenen Tiere 

lassen ihre Eier ins offene 
Wasser, daraus entwickeln 
sich Larven, die zunächst Teil 
des Planktons sind und sich 
erst ab einer bestimmten Le-
bensphase auf dem Boden 
niederlassen und neue Flä-
chen besiedeln. 

Zudem wird seit einigen 
Jahren beobachtet, „dass wir 
keine Eiswinter mehr haben“, 
sagte von Hoerschelmann. Da 
spiele auch die Klimaerwär-
mung eine Rolle. Dies habe 
auch Auswirkungen auf die 
Zusammensetzung der Arten 
im Watt. Jährlich komme im 
Schnitt eine neue Art dazu. 
„Und wir beobachten, dass zu-
nehmend wärmeliebende Ar-
ten dazu kommen.“ Bisher 
wurden Experten zufolge kei-
ne heimischen Arten ver-
drängt.

Welche Tiere der Kälte trotzen
Natur  Im Winter zieht es besondere Vögel wie das „Spülsaumtrio“ ins Wattenmeer

Auch bei  Eis, Schnee und Kälte ist im Wattenmeer viel Leben.  Dpa-BILD:  Bockwoldt

Von Jörg Schürmeyer

Oldenburg/Westerstede – Im 
voraussichtlich letzten Pro-
zess um den Bilanzskandal bei 
Steinhoff hat das Landgericht 
Oldenburg einen früheren Ma-
nager des Möbelkonzerns zu 
einer Gesamtfreiheitsstrafe 
von sechs Jahren sowie einer 
Geldstrafe von 720 Tagessät-
zen zu je 150 Euro, in Summe 
also 108.000 Euro, verurteilt. 
Wie ein Sprecher des Gerichts 
jetzt auf Anfrage mitteilte, sei 
das Urteil gegen den 53-Jähri-
gen, das im Dezember gefällt 
wurde, bereits rechtskräftig (2 
KLs 60/24). Wegen der „unan-
gemessen langen Verfahrens-
dauer“ entschied das Gericht, 
dass zwei Jahre der Haftstrafe 
bereits als vollstreckt gelten.

Die Staatsanwaltschaft hat-
te dem früheren Geschäftsfüh-
rer verschiedener Gesellschaf-
ten des europäischen Teils des 
ehemaligen Steinhoff-Kon-
zerns vorgeworfen, in 18 Fällen 
im Zeitraum November 2011 
bis Oktober 2016 in Westerste-
de über „steuerlich erhebliche 
Tatsachen“ unrichtige Anga-
ben gemacht und dadurch 
Körperschafts- und Gewerbe-
steuern in großem Ausmaß 
verkürzt zu haben. Der Ge-
samtumfang habe bei rund 

13,5 Millionen Euro gelegen, 
hatte das Gericht zum Prozess-
beginn im November mitge-
teilt. Verurteilt wurde der frü-
here Steinhoff-Manager nach 
Angaben des Gerichtsspre-
chers schließlich in 16 Fällen.

Angeklagter geständig

Der Angeklagte, der sich 
wegen einer früheren Ver-
urteilung zuletzt im offenen 
Vollzug befand, hatte sich 
während des Prozesses weitge-
hend geständig gezeigt. Er hat-
te allerdings betont, dass die 
Steuervergehen ein „Nebenef-
fekt“ der Bilanzmanipulatio-
nen gewesen seien. 

Die Affäre um gefälschte Bi-

lanzen in Milliardenhöhe 
beim Steinhoff-Konzern hatte 
in den vergangenen Jahren für 
viel Wirbel gesorgt. 2015 hat-
ten erste Durchsuchungen in 
und um Westerstede den Fall 
ins Rollen gebracht. Damals 
galt Steinhoff als zweitgrößter 
europäischer Möbelhändler 
hinter Ikea. Seine Wurzeln hat 
das Unternehmen im Ammer-
land, gesteuert wurde es aber 
schon seit Jahren aus Südafri-
ka. Als Strippenzieher hinter 
den Scheingeschäften und Bi-
lanzfälschungen gilt der in-
zwischen verstorbene frühere 
Konzernchef, der Südafrikaner 
Markus Jooste. Auch im jetzt 
zu Ende gegangenen Verfah-
ren um Steuerhinterziehung 

hatte der angeklagte frühere 
Steinhoff-Manager immer 
wieder betont, dass er auf An-
weisung von Jooste gehandelt 
habe. 

Der 53-Jährige musste sich 
bereits zum dritten Mal in Ol-
denburg vor Gericht verant-
worten. Im Sommer 2023 war 
er im Zuge der juristischen 
Aufarbeitung des Bilanzskan-
dals vom Landgericht wegen 
unrichtiger Darstellung in Bi-
lanzen und Beihilfe zum Kre-
ditbetrug zu einer Freiheits-
strafe von dreieinhalb Jahren 
verurteilt worden. Zuvor war 
er bereits wegen Steuerhinter-
ziehung in fünf Fällen im pri-
vaten Bereich vom Amtsge-
richt zur einer Freiheitsstrafe 
von zwei Jahren auf Bewäh-
rung und einer Geldauflage 
von 250.000 Euro verurteilt 
worden.

Gesamtstrafe gebildet

Unter Einbeziehung dieser 
beiden Einzelstrafen bildete 
das Landgericht nun eine Ge-
samtstrafe. Neben den zwei 
Jahren der Haftstrafe, die we-
gen der „unangemessen lan-
gen Verfahrensdauer“ bereits 
als vollstreckt gelten, rechnete 
die Kammer ihm ein weiteres 
Jahr an, weil er die Geldauflage 

aus dem Amtsgerichtsurteil 
bereits vollständig bezahlt ha-
be, teilte der Gerichtssprecher 
mit.

Strafmildernd im nun be-
endeten dritten Verfahren 
wertete das Gericht nach An-
gaben des Sprechers unter an-
derem das Geständnis des An-
geklagten und dass sich da-
durch die Beweisaufnahme 
signifikant verkürzt habe. 
Außerdem habe er aus Sicht 
der Kammer echte Reue ge-
zeigt und zum Ausdruck ge-
bracht, dass er für sein Fehl-
verhalten in der Vergangen-
heit Verantwortung überneh-
men wolle.  Strafschärfend 
wertete die Kammer dagegen 
unter anderem die erhebliche 
Höhe der Steuerverkürzungs-
beträge. 

Im Mai vergangenen Jahres 
hatte das Landgericht Olden-
burg bereits einen anderen 
ehemaligen Steinhoff-Mana-
ger wegen seiner Rolle in der 
Bilanzaffäre sowie der Hinter-
ziehung von Steuern auf priva-
ter sowie gewerblicher Ebene 
verurteilt. Das Gericht ver-
hängte gegen den damals 65-
Jährigen ebenfalls eine Ge-
samtfreiheitsstrafe von sechs 
Jahren sowie eine Geldstrafe 
von rund einer Viertelmillion 
Euro.

Sechs Jahre Haft für früheren Steinhoff-Manager
Bilanzaffäre  Landgericht Oldenburg verurteilt Ex-Geschäftsführer wegen Steuerhinterziehung 

Vermutlich zum letzten Mal hat sich das Landgericht Olden-
burg nun mit der juristischen Aufarbeitung des Bilanzskan-
dals bei Steinhoff beschäftigt. dpa-BILD: Dittrich
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Von Reiner Kramer

Garrel – Vier Windräder in 
einer Gesamthöhe von rund 
200 Metern will die VR-Bür-
ger-Windpark in Südolden-
burg GmbH nördlich der Be-
verbrucher Straße (Letherfeld) 
errichten. Dafür läuft  das Bau-
leitverfahren – parallel zur 
Windstudie für die gesamte 
Gemeinde, die derzeit erstellt 
wird. Dieses Projekt war schon 
vor Fertigstellung der Studie – 
die ist für Ende 2025 geplant – 
angestoßen worden, weil die 
Flächen zwischen Beverbru-
cher Straße und Jagdweg so-
wohl laut Arbeitsstand der ak-
tuellen Windstudie wie auch 
der Studie aus dem Jahr 2013 
als geeignet erscheinen.

Im Planungsausschuss des 
Garreler Gemeinderats infor-
mierten Vertreter des Pla-
nungsbüros Diekmann, Mose-
bach und Partner am Montag-
abend über die im Verfahren 
eingegangenen Stellungnah-
men. Demnach erhalten die 
Windräder eine Abschaltauto-
matik, da es laut Beschat-
tungsgutachten stellenweise 
zu einer Überschreitung der 
Immissionrichtwerte kom-
men kann.  

Eingehalten werden kön-
nen tagsüber die Lärmricht-
werte an allen Immissions-
punkten. Nur in der Nacht 
wird der Richtwert  geringfügig 
überschritten (lediglich 1 Dezi-
bel). Berücksichtigt wurden im 
Schallgutachten auch 32 Batte-

geschaltet und werden nur vo-
rübergehend für vorbeiflie-
gende Flugzeuge aktiviert. Die 
Zeit der rot blinkenden Signa-
len sind dann vorbei.

Umgesetzt wurde die BNK 
jetzt in den bestehenden von 
der VR-Bürger-Windpark be-
triebenen Windenergieanla-
gen im Bereich Rote Erde und 
Thüler Straße. „Das System ist 
seit Anfang Dezember in Be-
trieb“, sagte Geschäftsführer 
Andreas Wegmann. Im gesam-
ten Bereich Rote Erde leuchten 
die roten Lichter nachts nur 
noch bei Bedarf, im Bereich 
Thüler Straße blinken derzeit 
noch vier Anlagen. 

 Umspannwerk
      und Bauplätze

Um Energie geht es auch 
im Bereich der Straße Zum 
Auetal in Garrel. Zum einen 
will die EWE dort ihr Um-
spannwerk in südliche Rich-
tung geringfügig erweitern. 
Zum anderen will ein privater 
Investor im Anschluss an die 
Fläche des Umspannwerks 
einen Batteriespeicher zur 
Netzstabilisation errichten. Im 
weiteren Verlauf soll ein Bau-
gebiet mit gemischter Wohn-
nutzung und gewerblicher 
Nutzung entstehen. Der Pla-
nungs- und Verkehrsaus-
schuss gab in seiner Sitzung 
grünes Licht für die Aufstel-
lung des Bebauungsplans so-
wie die Änderung des Flächen-
nutzungsplans. 

riecontainer, für die Platz auf 
einer Versorgungsfläche ist. 
Dort ist auch ein Umspann-
werk vorgesehen. Die Lärmbe-
lästigung dadurch sei aber „ir-
relevant“. 

Die Fahrzeuge für den Bau 
der Windräder sollen vor al-
lem über die Beverbrucher 
Straße anrollen. Westlich der 
Vehne auf Höhe der dortigen 
Putenställe soll eine Einfahrt 
für alle Transporte errichtet 
werden. Ein Abschnitt des 
Jagdwegs werde ebenfalls ge-
nutzt. Über den Jagdweg soll 
später der Verkehr für die In-
standhaltung der Anlagen fah-

ren. 

 Kompensation
      und Natur

Der Eingriff in die Natur 
muss kompensiert werden. 
Das geschieht zum großen Teil 
nicht in der Gemeinde Garrel, 
sondern im Stadtgebiet von 
Friesoythe („Horstberg“), so 
das Planungsbüro.

Auch die Vogelwelt ist im 
Zuge des Bauleitverfahrens 
ausgiebig begutachtet wor-
den: Um das Kollisionsrisiko 
für Fledermäuse zu senken, 
sollen die Anlagen nachts ab-

geschaltet werden können. 
Gefahren wurden auch für die 
Rohrweihe ausgemacht. Da 
aber die Rotorunterkante 
nicht weniger als 30 Meter 
über Geländeoberkante betra-
gen darf, sei von keinem er-
höhten Kollisionsrisiko auszu-
gehen. 

 Nachtkennzeichnung

Die Windräder werden mit 
einer bedarfsgerechten Nacht-
kennzeichnung (BNK) ausge-
stattet, bedeutet: Die Warn-
leuchten an den Windrädern 
werden eigentlich nachts ab-

Vier weitere Windräder sollen an der Beverbrucher Straße entstehen. BILD: DPA

Energiewende  Nördlich der Beverbrucher Straße in Garrel  sind vier Windräder vorgesehen

Auch Platz für Batteriecontainer  geplant

tags von 8.30 bis 12.30 Uhr 
wenden.

Sofern alternativ die Be-
treuung durch eine Tagespfle-
geperson gewünscht wird, 
können sich Interessierte gern 
an das Tagespflegebüro an der 
Hagenstraße wenden (Telefon 
04471/1844980). Die Betreu-
ung über Tagespflegeperso-
nen kommt grundsätzlich für 
Kinder bis zur Vollendung des 
dritten Lebensjahres in Be-
tracht.

treuungsplatz erhalten haben, 
gebeten, eine erneute Anfrage 
zum 1. August über das Portal 
zu stellen.

Eltern, die Rückfragen/
Schwierigkeiten bei der On-
line-Anmeldung oder Fragen 
zu einem besonderen Betreu-
ungsbedarf haben, können 
sich bei der Stadtverwaltung 
telefonisch an Christina Laza-
rus unter Telefon 04471/185-
224 wenden – dienstags von 
14.30 bis 16 Uhr und donners-

gesstätte beworben haben, er-
halten Anfang März dazu er-
neut die Möglichkeit. Da dann 
bereits ein Großteil der Be-
treuungsplätze vergeben sein 
wird, ist eine Anmeldung im 
Januar empfehlenswert. Wich-
tig ist zudem, dass im Anmel-
deformular die voraussichtli-
che Beschäftigungssituation 
der Eltern am Stichtag 1. Au-
gust angegeben wird.

Außerdem werden die El-
tern, die bislang keinen Be-

ren Kinder bereits in einer 
Krippe betreut werden und 
der Wechsel in den Kindergar-
ten ab August ansteht, darauf 
hingewiesen, dass ebenfalls 
eine neue Anmeldung zum 1. 
August erforderlich ist.

Am 1. Februar wird das Por-
tal vorerst geschlossen, damit 
die vorhandenen Betreuungs-
plätze vergeben werden kön-
nen. Eltern, die sich bis zu die-
sem Zeitpunkt noch nicht um 
einen Platz in einer Kinderta-

Cloppenburg/LR – Noch bis 
zum 31. Januar können Eltern 
ihre Kinder über das kostenlo-
se Portal Little Bird (www.litt-
le-bird.de/Cloppenburg) für 
einen Betreuungsplatz ab Au-
gust in Cloppenburg anmel-
den. Eine Anmeldung von 
Grundschulkindern für den 
Hort in der Kita „Du und Ich“ 
sei ebenfalls über die Platt-
form möglich, teilt die Stadt-
verwaltung mit.

Zudem werden Eltern, de-

Betreuung  Frist in Cloppenburg Ende am 31. Januar – Registrierung über Online-Portal
Bei Kita-Anmeldung ist Eile geboten

Tannenbaum-Aktion
Garrel – Am Samstag, 11. Ja-
nuar, werden die ausgedien-
ten Tannenbäume in einer ge-
meinschaftlichen Aktion der 
Kolpingfamilie und der Land-
jugend Garrel gegen eine 
Spende abgeholt. Es wird da-
rum gebeten, die Tannenbäu-
me bis 9 Uhr gut sichtbar an 
die Straße zu legen. Die Spen-
den sollen nach Möglichkeit 
nicht an den Bäumen befestigt 
werden, es wird an den Häu-
sern geklingelt.

Fundsachen versteigern
Cloppenburg – Die Stadt 
Cloppenburg startet am Don-
nerstag, 9. Januar, ab 19 Uhr 
ihre nächste Online-Fundsa-
chenversteigerung. Auf dem 
Portal www.sonderauktio-
nen.net kommen bis zum 19. 
Januar, 19 Uhr, allerlei Dinge 
unter den Hammer. Für jedes 
Teil ist ein Startpreis festge-
legt, der sich minütlich redu-
ziert. Um an der Online-Ver-
steigerung teilnehmen zu 
können, muss man sich auf 
dem Portal einmalig kostenlos 
registrieren. 

Mitglieder geehrt
Molbergen – Die Kolpingsfa-
milie Molbergen hat langjähri-
ge Mitglieder ausgezeichnet. 
Bernd Kröger ist seit 65 Jahren 
Kolpingbruder. Josef Diek-
mann und Hans Koopmann 
gehören seit 50 Jahren der Kol-
pingsfamilie an, Martin Mid-
dendorf seit 40 Jahren.

Kommunionkleiderbörse
Garrel – Eine Kommunion-
kleiderbörse findet am Sonn-
tag, 12. Januar, im Johannes-
Haus an der Pfarrer-Landgraf-
Straße in Garrel statt. Die An-
nahme der Kleidung zum Ver-
kauf ist von 10 bis 10.30 Uhr. 
Die Auszahlung oder die Rück-
gabe der nicht verkauften Klei-
dung erfolgt von 17 bis 18.30 
Uhr. Einbehalten werden zehn 
Prozent des Verkaufspreises 
als Spende für Projekte in der 
Kirche. Der Verkauf läuft zwi-
schen 14 und 16 Uhr. Eine An-
probe ist möglich. Eine 
Schneiderin ist vor Ort.

Selbsthilfegruppe
Cloppenburg – Eine neue 
Selbsthilfegruppe für Men-
schen über 30 Jahre mit sozia-
len Ängsten, einer sozialen 
Phobie oder einer ängstlich 
vermeidenden Persönlich-
keitsstörung startet am Diens-
tag, 18. Februar, 18 bis 19.30 
Uhr, in der Volkshochschule 
Cloppenburg. Die weiteren 
Treffen sind dann wöchentlich 
am Dienstag. Betroffene, mit 
oder ohne Therapieerfahrung, 
erhalten weitere Infos  bei der 
Kontaktstelle für Selbsthilfe 
unter Telefon 04471/185872 
oder  unter info@selbsthilfe-
cloppenburg.de

Stricken für guten Zweck
Cloppenburg – Das Projekt 
„Nadelklappern für einen gu-
ten Zweck“ der Ehrenamts-
agentur Cloppenburg geht am 
Donnerstag, 16. Januar, weiter. 
Beginn ist um 14.30 Uhr im 
Bildungswerk.

Bäume eingesammelt
Halen – Die Landjugend Halen 
holt am Samstag, 11. Januar, ab 
9 Uhr die alten Tannenbäume 
im Ort gegen eine Spende ab. 
Die Spenden sollten nicht am 
Baum befestigt werden, denn 
die Landjugendlichen werden 
an den Häusern klingeln. 

Kurz notiert

Hinweise:  Polizei,  Tel. 
04443/977490.

 Die Freiwillige Feuer-
wehr Garrel ist am Sonntag-
mittag wegen eines Brandes 
ausgerückt. Nach Polizeianga-
ben brannte kurz vor 13 Uhr 
eine alleinstehende Garage 
mit angrenzendem Stallge-
bäude auf einem Grundstück 
an der Wittenhöher Straße 
zwischen Garrel und Varrel-
busch. Beim Eintreffen der 40 
Feuerwehrkräfte stand die Ga-
rage bereits in Vollbrand. Das 
Feuer griff im weiteren Verlauf 
auf den Dachstuhl des angren-
zenden Stalles über. Im Ge-
bäude wurden große Teile des 
Inventars und ein abgestellter 
Pkw zerstört. Der Sachschaden 
wird vorläufig von der Polizei 
auf rund 25.000 Euro ge-
schätzt. Die Brandursache ist  
noch unklar.

Emstek unter Tel. 
04473/932180 entgegen.

 Unbekannte Diebe bra-
chen zwischen Sonntag, 21 
Uhr, und Montag, 10.30 Uhr, 
in ein Hotel an der Bunner 
Straße in Essen ein. Ob Diebes-
gut erlangt wurde, ist aktuell 
unklar. Hinweise nimmt die 
Polizei Essen unter Tel. 
05434/924700 entgegen.

 Ebenfalls noch nicht 
identifizierte Einbrecher stie-
gen am Montag gegen 4.35 
Uhr in eine Gaststätte an der 
Badberger Straße in Dinklage 
ein. Als sich die beiden Täter 
durch die Räumlichkeiten be-
wegten, wurden sie von einer 
Frau überrascht, die eine Woh-
nung über dem Lokal be-
wohnt. Die Täter flüchteten in 
unbekannte Richtung, Diebes-
gut wurde nach ersten Er-
kenntnissen nicht erlangt. 

Polizei Lohne unter Tel. 
04442/808460 entgegen.

 Unbekannte Einbrecher 
hebelten zwischen Sonntag, 
22.30 Uhr, und Montag, 4 Uhr, 
ein Fenster eines Wohnhauses 
am Cappelner Damm in Cap-
peln auf. Aus dem Hauswirt-
schaftsraum wurde nach ers-
ten Erkenntnissen Alkohol ge-
stohlen. Hinweise nimmt die 
Polizei Cappeln unter Tel. 
04478/958600 entgegen.

 Bereits am 30. Dezem-
ber fuhr ein bislang unbe-
kannter Autofahrer gegen 8.45 
Uhr beim Überholen in einer 
Linkskurve auf der Straße „Am 
Wegholt“ in Westeremstek 
seitlich eine 50-jährige Rad-
fahrerin aus Cappeln an. Die 
Fahrradfahrerin stürzte und 
verletzte sich leicht. Der Pkw-
Fahrer setzte seine Fahrt fort. 
Hinweise nimmt die Polizei 

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Etliche sturm-
bedingte Meldungen über 
umgestürzte Bäume und Zäu-
ne oder sonstige Hindernisse 
auf Fahrbahnen sind am Mon-
tag bei der Polizei eingegan-
gen. Wie die Inspektion Clop-
penburg/Vechta am Dienstag 
mitteilte, sei eine Vielzahl der 
Einsätze von den örtlichen 
Feuerwehren abgewickelt wor-
den und das Erscheinen der 
Polizei nicht erforderlich ge-
wesen. Gegen 16.10 Uhr wurde 
ein auf die Emsteker Straße in 
Cloppenburg gestürzter Baum 
gemeldet. Hierbei wurde das 
Auto einer vorbeifahrenden 
Emstekerin, die glücklicher-
weise nicht verletzt wurde, be-
schädigt. Die Freiwillige Feuer-
wehr Cloppenburg entfernte 
den Baum von der Straße. 

Gegen 18.40 Uhr meldete die 
Freiwillige Feuerwehr Lindern 
umherfliegende Wellblechtei-
le einer Lagerüberdachung. 
Zum Zwecke der Absicherung 
wurde der betroffene Ab-
schnitt im Bereich der Fehn-
straße gesperrt. Das Dach soll-
te am Dienstag von der betrof-
fenen Firma abgetragen wer-
den.

 Unbekannte Täter ver-
schafften sich am Sonntag 
gegen 22 Uhr Zugang zu 
einem Bürogebäude an der 
Keetstraße in Lohne. Inner-
halb des Gebäudes wurde die 
Wand zu einem angrenzenden 
Goldhandel aufgestemmt und 
versucht, an einen dahinter 
befindlichen Tresor zu gelan-
gen. Dies misslang nach Aus-
wertung der Spurenlage. Die 
Täter konnten unerkannt 
flüchten. Hinweise nimmt die 

Polizei  Vorfall am Montag auf der Emsteker Straße in Cloppenburg – Fahrerin aus Emstek unverletzt
Umstürzender Baum beschädigt  vorbeifahrenden Pkw
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stoffsammelstelle
Emstek
Wertstoffsammelstelle: 14 bis 17 
Uhr
Essen
Kläranlage: 14 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lastrup
Kläranlage: 14 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lindern
Kläranlage: 14 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Löningen
Wertstoffsammelstelle: 14 bis 17 
Uhr
Molbergen
Kläranlage: 14 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

6 bis 7.30 Uhr
Löningen
15 bis 18 Uhr Spielenachmittag für 
Kinder, 18 bis 20 Uhr Schwimmen 
mit Disco-Musik

Büchereien

Cappeln
St. Peter und Paul: 16.30 bis 18 
Uhr
Emstek
Kath. Bücherei: 15.30 bis 18 Uhr
Höltinghausen
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Lindern
Kath. Bücherei: 15 bis 17 Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 15 bis 17.30 Uhr

Entsorgung

Cappeln
Kläranlage: 14 bis 17 Uhr, Wert-

beratung, Deutsche Rentenversi-
cherung Oldenburg-Bremen
9.30 bis 11.30 Uhr, Ev. Gemein-
dehaus: Klönen, Frühstücks-Club
10 bis 12 Uhr, SkF-Laden: geöff-
net
Molbergen
10 bis 13 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
14 bis 18 Uhr, Schützenplatz: Wo-
chenmarkt

Bäder

Emstek
geschlossen
Essen
15 bis 16.30 Uhr Kinder, 16.30 
bis 18 Uhr Nichtschwimmer, 19 
bis 21 Uhr Schwimmer
Lastrup
15.30 bis 20 Uhr
Lindern

Veranstaltungen

Emstek
16 bis 18 Uhr, Kleiderkammer 
„Kleiderei“: geöffnet
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
14 bis 15 Uhr, Sporthalle Essen 
Schulzentrum: Lebensmittelausga-
be der Tafel Quakenbrück
Evenkamp
19 Uhr, Pfarrheim: Generalver-
sammlung, Frauengemeinschaft 
Evenkamp
Lastrup
14 bis 20 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
Lindern
16.30 bis 19 Uhr, Jugendtreff: ge-
öffnet
Löningen
9 bis 12.30 Uhr, Rathaus: Renten-

Veranstaltungen

Beverbruch
14.30 bis 18 Uhr, Beverbrucher 
Begegnung: geöffnet, während der 
Öffnungszeiten   gilt die  Telefon-
nummer  04474/5052971
16 bis 17 Uhr, Josefshaus: Kinder-
chorprobe
Garrel
10 bis 12 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
18 bis 19 Uhr, Pfarramt: Schuld-
nerberatung
Nikolausdorf
9 Uhr, Pfarrkirche Herz-Jesu: Se-
niorenmesse, anschließend Früh-
stück im Pfarrheim

Bäder

Garrel
geschlossen

Büchereien

Beverbruch
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Garrel
geschlossen: Katholische  Büche-
rei

Entsorgung

Garrel
Kläranlage:   von 14 bis 17 Uhr  ge-
öffnet

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Johannes-Apotheke, Kirchstr. 3, 
Molbergen, Tel. 04475/349
Essen
Apotheke zur Post, Bersenbrücker 
Straße 5, Ankum, Tel. 05462/575
Turm-Apotheke, Lange Str. 52, Es-
sen, Tel. 05434/1788
Löningen/Lastrup/Lindern
Birken-Apotheke, Nordstr. 12, 
Klein Berßen, Tel. 05965/1262
Vechta
8 bis 8 Uhr: Olympia-Apotheke, 
Küstermeyer Str. 7, Lohne, Tel. 
04442/71543

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 18 bis 20 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 17 bis 19 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Zahnärzte

Kreis Vechta
Tel.: 05494/9800963

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste
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Veranstaltungen

7 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße: Wo-
chenmarkt
9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet, 10 bis 12 Uhr Warenannah-
me
14.30 bis 16.30 Uhr, Kleiderkam-
mer Caritas/Diakonie: Kleidungs-
annahme
17.30 bis 19 Uhr, Caritas-Bera-
tungsstelle: Elterntreff
19 bis 20 Uhr, Beratungsstelle für 
Frauen und Mädchen: Mobbing- 
und Stalking-Telefon, Tel. 
04441/999239
20 Uhr, Pfarrheim St. Georg: offe-
nes Meditationsangebot

Kino

Schauburg Cine World
Better Man - Die Robbie Williams 
Story, 16.30, 19.45 Uhr
Wicked, 16.30 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 
16.45 Uhr
Die Heinzels – Neue Mützen, Neue 
Mission, 17 Uhr
Sonic The Hedgehog 3, 17 Uhr
Wicked, OmU, 19.30 Uhr
Der Spitzname, 20 Uhr
Die leisen und die großen Töne, 
20 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 3D, 
20 Uhr
We Live in Time, 20 Uhr

Bäder

6.30 bis 8 Uhr

Büchereien

Bücherei St. Georg: 15.30 bis 18 
Uhr

Museen

Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

Termine in
Vechta

Better Man - Die Robbie Williams 
Story, OmU, 20 Uhr
Der Spitzname, 20 Uhr
Feste & Freunde - Ein Hoch auf 
uns!, 20 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 3D, 
20 Uhr

Büchereien

St. Andreas: 10 bis 18 Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 16 bis 21 Uhr           

04471/8509140
19.30 Uhr, Pfarrheim Bethen: 
Suchtselbsthilfe Gruppe St. Mari-
en Bethen

Kino

Cine-Center
Better Man - Die Robbie Williams 
Story, 16 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 16 
Uhr
Sonic The Hedgehog 3, 16 Uhr
Vaiana 2, 16 Uhr
Wicked, 16 Uhr
Wicked, deutsche Synchronfas-
sung mit engl. Originalsongs, 16 
Uhr

öffnet
15 bis 17 Uhr, EUTB für den Land-
kreis Cloppenburg: offene Sprech-
stunde, Tel. 04471/7012332, er-
gänzende unabhängige Teilhabe-
beratung; Landescaritasverband
15 bis 17 Uhr, Hospiz-Kontakt-
stelle, Wilke-Steding-Straße 26: 
Sprechstunde
16 bis 19 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
16.30 bis 19 Uhr, Mehrgeneratio-
nenhaus: „Vater-Kind-Club“
19.30 Uhr, Hospiz-Kontaktstelle, 
Wilke-Steding-Straße 26: Ge-
sprächskreis für trauernde Eltern, 
Infos und Anmeldung unter Tel. 

Termine in Cloppenburg
Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 11 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: offene Sprechstunde, Fami-
lienhebammendienst
9 bis 11 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: Pampers-Treff
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12, 15 bis 17 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Diakonie-Laden: ge-

Familienchronik

Elgin Puck, geb. Kötter (78), 
Hemmelte. Beisetzung ist im 
engsten Familienkreis.  
Maria Rohe, geb. Niemann 
(93), Cloppenburg. Beerdigung 
ist am Freitag, 10. Januar, 15 
Uhr, von der Friedhofskapelle 
Molbergen aus; anschließend 
Seelenamt in der Kirche.   
Birgit Vorwerk,  geb. Wolter 
(58), Lastrup. Beerdigung ist 
am Sonnabend, 11. Januar, 10 
Uhr, von der Friedhofskapelle 

aus; anschließend Seelenamt 
in der Kirche. 
Hubert Backhaus  (77), Bever-
bruch. Urnenbeisetzung ist 
später im engsten Familien- 
und Freundeskreis. 
Maria Neitzel, geb. Falken-
stein (89), Neuenkirchen. Be-
erdigung ist am Freitag, 10. Ja-
nuar, 14.30 Uhr, auf dem ka-
tholischen Friedhof; anschlie-
ßend Seelenamt in der Kirche.
Franz Josef Warnking (73), 

Lohne. Wortgottesdienst ist 
am Dienstag, 14. Januar, 14.30 
Uhr, in der St.-Josef-Kirche; an-
schließend Beisetzung.   
Manfred Fydrych  (83), Vech-
ta. Urnenbeisetzung war im 
engsten Familienkreis. 
Anneliese Rolfes  (78), Vech-
ta. Seelenamt ist am Freitag, 
10. Januar, 14 Uhr, in der Kir-
che Maria Frieden; anschlie-
ßend Beisetzung auf dem ka-
tholischen Friedhof. 

Ursula Willenborg,  geb. 
Kosmehl (90), Dinklage. Re-
quiem ist am Sonnabend, 11. 
Januar, 10 Uhr, in der katholi-
schen Friedhofskapelle; an-
schließend Beisetzung. 
Gertrud Arlinghaus,  geb. 
Hohnhorst (82), Lohne. Beerdi-
gung ist am Montag, 13. Janu-
ar, 14.30 Uhr, von der Fried-
hofskapelle aus; anschließend 
Requiem in der St.-Gertrud-
Kirche. 

Vechta/lr – Nach Aussage 
mehrerer Zeugen sollen sich 
am Samstagmorgen eine 39-
jährige Vechtaerin, deren bei-
den sieben und elf Jahre alten 
Töchter sowie ein weiteres 
Kind als falsche Sternsinger 
ausgegeben haben. Nach An-
gaben der Polizeiinspektion 
Cloppenburg/Vechta von 
Dienstag hatte eine 50-jährige 
Vechtaerin gegen 10 Uhr dem 
Polizeikommissariat Vechta 
mitgeteilt, dass sie soeben im 
Bereich Stukenborg auf die 
Gruppe getroffen sei. Sie 
selbst sei mit Kindern dort im 
Auftrag der Kirchengemeinde 
Maria Himmelfahrt unter-
wegs und die einzige „zulässi-
ge“ Gruppe dieser Art in die-
sem Bereich.

Danach – so die 50-Jährige 
weiter gegenüber der Polizei – 
habe sie erfahren, dass die 
„falsche“ Gruppierung auch 
an ihrer und der Anschrift 
ihrer Nachbarn um Spenden 
bzw. Süßigkeiten gebeten, zu-
vor aber auch ein Sternsinger-
lied vorgetragen habe. Mit der 
Zeit habe sich herausgestellt, 
dass weitere Haushalte in den 
Straßen Heinestraße und Mö-

Sachverhalt habe die Beschul-
digte der 50-Jährigen die er-
haltenen geringen Geldspen-
den für den eigentlichen 
Zweck ausgehändigt.

Eine Streifenwagenbesat-
zung suchte derweil potenziell 
Geschädigte in den genannten 
Straßen auf, die die Vorgänge 
bestätigt hätten, so ein Polizei-
sprecher am Dienstag auf 
Nachfrage. An ihrer Wohnan-
schrift angetroffen, gab die Be-
schuldigte der Polizei zu ver-
stehen, dass sie und die Kinder 
sich in keinem Moment als 
Sternsinger-Gruppierung na-
mentlich vorgestellt hätten. 
Die erhaltenen Spenden habe 
sie dem Krankenhaus Vechta 
spenden wollen.

Gleichwohl suchte sie am 
Samstagabend die Polizei-
dienststelle in Vechta auf, um 
sich dort für ihr Verhalten zu 
entschuldigen. Die erhaltenen 
Geldspenden wolle sie den ge-
schädigten Familien zurückge-
ben, darüber hinaus habe sie 
Ersatz für die bereitgestellten 
Süßigkeiten gekauft. Gegen 
die Beschuldigte wurde ab-
schließend ein Strafverfahren 
wegen Betruges eingeleitet.

Polizei  Vorfälle am  Samstagmorgen in Vechta – Beschuldigte bestreitet Vorwürfe

Falsche Sternsinger unterwegs?

rickestraße betroffen seien.
Nachdem die Vechtaerin 

Anzeige bei der Polizei erstat-
tet hatte, traf sie nach eigenen 

Angaben selbst wieder auf die 
falsche Sternsinger-Gruppie-
rung und stellte diese zur Re-
de. Konfrontiert mit dem 

Symbolbild: Nach Aussage mehrerer Zeugen sollen sich am 
Sonnabend eine 39-jährige Vechtaerin, deren beiden sieben 
und elf Jahre alten Töchter sowie ein weiteres Kind als fal-
sche Sternsinger ausgegeben haben. dpa-BILD:  Arnold

Sag’ deine Sorgen
Cloppenburg – Im Bildungs-
werk Cloppenburg trifft sich 
am kommenden Montag, 13. 
Januar, um 16.15 Uhr ein offe-
ner Glaubensgesprächskreis 
zum Thema „Sag’ deinen Sor-
gen, wie groß dein Gott ist“. 
Anmeldung und weitere Infos 
zu dem Gesprächskreis  bei 
Helga Kröning unter Tel. 
04471/7423.

Ferienbetreuung
Cloppenburg – Die Anmel-
dungen für die Ferienbetreu-
ung 2025 im Mehrgeneratio-
nenhaus an der Löninger Str. 
13 in Cloppenburg starten am 
Montag, 13. Januar. Die Anmel-
debögen sind auf www. mehr-
generationenhaus-clp.de 
unter „Downloads“ zu finden. 
Diese müssen vollständig aus-
gefüllt an mehrgenerationen-
haus@skf-cloppenburg.de zu-
rückgemailt werden, teilen die  
Veranstalter mit. Weitere Infos 
unter Tel. 04471/702935.

Kurz notiert
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Von Christoph Koopmeiners

Cloppenburg – Das „Rote 
Haus“ auf dem Gelände des 
Schwedenheims in Cloppen-
burg wird seit Montag abgeris-
sen. Eigentlich sollte das 
längst geschehen sein und An-
fang dieses Jahres mit dem 
Neubau begonnen werden. 
Doch die Asbestsanierung war 
nicht ordnungsgemäß erfolgt, 
sodass die Baustelle zunächst 
stillstand, bevor erneut Hand 
angelegt wurde. Die Arbeiten 
liefen bis Mitte Dezember. We-
gen der Weihnachtsfeiertage 
entschied der Gemeindekir-
chenrat, das unterkellerte Ge-
bäude erst nach Neujahr abrei-
ßen zu lassen. Wenn das erle-
digt ist, rückt der Kampfmit-
telräumdienst an und unter-
sucht das Gelände. Bekannt-
lich war Cloppenburg im April 
1945 bombardiert worden.

Vier Kita-Gruppen

Das „Rote Haus“ an der 
Ecke Friesoyther Straße/Soest-
enstraße stammt aus dem Jahr 
1948. Die Holzfassade wurde 
im Laufe der Jahrzehnte im-
mer mal wieder erneuert. Mit 
dem Abriss verliert Cloppen-
burg ein Stück Geschichte. Der 
Neubau ohne Keller wird et-
was kleiner als das jetzige Ge-
bäude und bietet künftig vier 
Kita-Gruppen Platz. Die Kin-
der werden derzeit nebenan in 
Containern betreut. 

Die Kosten für den Neubau 
werden inzwischen auf 4,7 
Millionen Euro beziffert. An-

Schwedenheim  Ein Stück Cloppenburger Geschichte 
verschwindet – Kita-Neubau beginnt nach Abriss

Nun greift sich der 
Bagger das „Rote Haus“

fangs war die Stadt von 2,2 
Millionen Euro ausgegangen. 
Hinzu kommt die Miete für 
die Kita-Container (571.000 
Euro), ferner noch Kosten für 
Sanierung (252.000 Euro) und 
Abriss, sodass insgesamt 5,58 
Millionen Euro im Raum ste-
hen. Die Stadt trägt fast die 
kompletten Kosten, der Anteil 
der evangelischen Kirchenge-
meinde, die das Grundstück 
stellt, liegt bei 255.000 Euro. 
Bezogen werden kann der 
Neubau vermutlich 2026. 

Aus Spenden errichtet

Das Schwedenheim wurde 
einst aus Spenden errichtet, 
die die schwedische Hilfsorga-

nisation „Innereuropäische 
Mission“ gesammelt hatte. 
1948 wurde das „Rote Haus“ 
als Kindergarten, Erholungs-
heim sowie Ausgabestelle für 
Lebensmittel und Bekleidung 
eingeweiht. 1953 folgte das 
„Gelbe Haus“ als Jugendfrei-
zeithaus und Kinderhort. Bis 
1965 stand das Schwedenheim 
unter schwedischer Leitung, 
bevor es dem Diakonischen 
Werk in Oldenburg anvertraut 
wurde. 1980 wurde das Ge-
meindezentrum der evangeli-
schen Kirchengemeinde Clop-
penburg übergeben. Genutzt 
wurde das Gebäude auch 
schon als Bücherei, von den 
Pfadfindern und dem Diako-
nie-Laden.

Wird jetzt abgerissen: das „Rote Haus“ auf dem Gelände 
des Schwedenheims in Cloppenburg. BILD: Christoph Koopmeiners

Cloppenburg/LR – ﻿Etwa 
24.100 Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Cloppenburg 
sind am 23. Februar aufgeru-
fen, ihre Stimmen für den 
neuen Bundestag abzugeben. 
Einige Wahlberechtigte haben 
nach Angaben der Stadtver-
waltung bereits im Rathaus 
nach der Möglichkeit der 
Briefwahl gefragt. 

Jeder Wahlberechtigte 
kann am Sonntag, 23. Februar, 
in das seiner Wohnadresse 
zugeordnete Wahllokal gehen 
oder bereits im Vorfeld per 
Briefwahl seinen Stimmzettel 
einreichen. Dafür muss man 
vorab die entsprechenden 
Briefwahlunterlagen in der 
Stadtverwaltung beantragen 
– persönlich im Bürgeramt 
mit Vorlage des Personalaus-
weises bzw. der individuellen 
Benachrichtigungskarte oder 
schriftlich per E-Mail oder per 
Post. 

Mit dem darauf abge-
druckten QR-Code kann man 
den Antrag auch online stel-
len. Die Benachrichtigungen 
werden allen Wahlberechtig-
ten ab dem 15. Januar zuge-
stellt. Wer möchte, kann seine 
Briefwahlunterlagen aber 
auch jetzt schon anfragen, da-
zu reicht eine E-Mail an wah-
len@cloppenburg.de oder ein 
Brief an das Bürgeramt im 

die Benachrichtigungskarte 
mitbringen. 

Grundsätzlich können die 
Briefwahlunterlagen nur an 
die wahlberechtigte Person 
ausgegeben oder versandt 
werden. Die Abholung der 
Unterlagen durch Bevoll-
mächtigte ist zulässig, wenn 
eine schriftliche Vollmacht 
vorliegt.

Knappes Zeitfenster

Wichtig: Durch den vorge-
zogenen Wahltermin ist das 
Zeitfenster für die Briefwahl 
deutlich knapper als sonst üb-
lich. „Bitte versenden Sie Ihren 
Wahlbrief rechtzeitig“, betont 
Maren Rommel, Gemeinde-
wahlleiterin der Stadt. Damit 
die Brief-Stimmzettel am 
Wahlsonntag bis 18 Uhr 
pünktlich zur Auszählung vor-
liegen, müssen diese spätes-
tens drei Werktage vor dem 
Wahlsonntag – also am Don-
nerstag, 20. Februar – im Post-
kasten sein und das möglichst 
vor der letzten Leerung des Ta-
ges. Es empfiehlt sich aber, die 
Wahlbriefe möglichst frühzei-
tig abzuschicken. Der Versand 
ist kostenfrei. Adressiert sind 
die Briefe an den Landkreis 
Vechta, der in diesem Jahr für 
die Stimmauszählung im 
Wahlkreis Cloppenburg-Vech-

ta zuständig ist. Man kann sei-
nen Wahlbrief aber auch noch 
bis zum Wahlsonntag in den 
Briefkasten am Cloppen-
burger Rathauseingang wer-
fen. Dieser wird am 23. Februar 
um 16 Uhr noch einmal ge-
leert und die Wahlbriefe darin 
werden noch pünktlich bis 18 
Uhr nach Vechta gebracht.

Schon vorab wählen 

Sobald die frisch gedruck-
ten Stimmzettel vorliegen, 
können die Wahlberechtigten 
auch im Bürgeramt des Rats-
hauses schon vorab wählen. 
„Hierzu wird das Wahlamt ab 
dem 6. Februar ergänzend zu 
den üblichen Öffnungszeiten 
noch zusätzliche Zeitfenster 
zur Verfügung stellen“, erklärt 
Carsten Stammermann, Bür-
geramtsleiter und Wahlorga-
nisator für die Stadt Cloppen-
burg. Wer diese Möglichkeit 
nutzen möchte, sollte seinen 
Personalausweis und die Be-
nachrichtigungskarte mit-
bringen. 

Weitere Fragen rund um 
die Briefwahl beantwortet 
Carsten Stammermann unter 
Telefon 04471/185103, per E-
Mail an stammermann@clop-
penburg.de oder persönlich in 
Zimmer 0.04 im Erdgeschoss 
des Rathauses.

Rathaus, Sevelter Straße 8 in 
Cloppenburg. Bitte jeweils 
den Namen und das Geburts-
datum zum Abgleich mit dem 
Wählerverzeichnis angeben.

Ab 6. Februar

Stimmzettel, Wahlscheine 
und Umschläge werden der-
zeit für das gesamte Bundes-
gebiet vorbereitet und gehen 
nach Prüfung und Freigabe 
der Wahlvorschläge durch den 

Landeswahlausschuss ab dem 
30./31. Januar in Druck. Das 
heißt, dass die Unterlagen in 
den Kommunen voraussicht-
lich erst ab 6. Februar zur Ver-
fügung stehen werden. Die 
Stadt Cloppenburg will die 
Briefwahlunterlagen dann so 
schnell wie möglich den An-
tragstellern zusenden. Man 
kann ab dem 6. Februar auch 
direkt im Bürgerbüro seine 
Briefwahlunterlagen anfor-
dern und mitnehmen. Bitte 

Die Briefwahlunterlagen kann die Stadt Cloppenburg voraus-
sichtlich ab 6. Februar verschicken. dpa-BILD:  Stratenschulte

Demokratie  Stadt Cloppenburg verschickt Unterlagen voraussichtlich ab 6. Februar

Was für  die nächste Wahl wichtig istLinke diskutiert
Cloppenburg – Die Linke bie-
tet am Montag, 20. Januar, 
18.30 Uhr, eine Diskussion zur 
Bundestagswahl im Tradi-
tionshaus Taphorn, Auf dem 
Hook, in Cloppenburg an. 
Bundestags-Direktkandidat 
Uwe Meyer aus Lohne und 
Landesgeschäftsführer Chris-
toph Podstawa informieren 
über aktuelle Themen und das 
beschlossene Wahlprogramm.

Landfrauen tagen
Molbergen – Die Generalver-
sammlung samt Kohlessen 
der Landfrauen Molbergen be-
ginnt am Dienstag, 21. Januar, 
um 18 Uhr im Saal Schnieder 
in Ermke. Eine Alternative 
zum Kohl wird angeboten. Die 
Kosten betragen 20 Euro pro 
Person. Anmeldungen kön-
nen bis Freitag, 17. Januar, im 
Kiebitzmarkt in Molbergen er-
folgen.

Alte Tannenbäume
Emstekerfeld – Am kom-
menden Samstag, 11. Januar, 
sammelt die Kolpingjugend 
Emstekerfeld die ausrangier-
ten Tannenbäume in E’feld 
ein. Dafür werden die Anwoh-
ner gebeten, die Bäume vor 9 
Uhr gut sichtbar an die Straße 
zu legen. Die Kolpingjugend 
bittet um eine Spende, die von 
den Freiwilligen an der Haus-
tür entgegengenommen wird. 
Es wird darum gebeten, diese 
nicht an den Bäumen zu be-
festigen.

Kurz notiert

Unsere Seminarräume
für Ihre Veranstaltung*

*nur für Unternehmen

Kontakt, Termine und
Raumbuchung

E-Mail: eventteam@nwzmedien.de
www.nordwest-mediengruppe.de

Sichern Sie sich jetzt
Ihre Termine für 2025!

Lassen Sie Ihre Tagung oder Konferenz, Semina-
re, Weiterbildungen und Meetings oder Coachings
und Workshops bei uns stattfinden.

Auf ca. 500 m² bieten wir Ihnen moderne und
stilvoll ausgestattete Räumlichkeiten mit dem
neuesten Standard an, die Sie für Ihren Bedarf
mieten können.

Machen Sie Ihr Event bei uns erlebbar –
wir beraten Sie gern.
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Von Steffen Szepanski

Friesoythe – Man könnte fast 
meinen, die Konkurrenz des 
Seriensiegers SV Thüle stecke 
dahinter. Nach dem Motto: 
Nach vier Turniersiegen des 
SVT in Folge könne nur ein 
Wechsel des Veranstaltungsor-
tes die Serie der Rot-Weißen 
bei der Friesoyther Stadtmeis-
terschaft beenden. Zu stark 
präsentieren sich die Thüler 
Fußballer Jahr für Jahr in der 
Halle am Großen Kamp Ost. 
Zuletzt hieß  der Sieger  des  
jährlichen – aber wegen der 
Corona-Pandemie zweimal 
ausgefallenen – Sportevents 
im Jahr 2018 mal nicht SV Thü-
le. Aber nein, natürlich wur-
den die 39. Friesoyther Titel-
kämpfe an diesem Sonntag ab 
13.30 Uhr nicht in die Sport-
halle Markhausen verlegt, weil 
sich die Konkurrenz des SVT 
dadurch größere Chancen aus-
rechnet, sondern weil der tra-
ditionelle Veranstaltungsort 
noch gesperrt ist. Wegen eines 
im August entstandenen 
Starkregen-Schadens und des 
dadurch nötigen Ersetzens des 
Hallenbodens blieb Ausrichter 
Hansa Friesoythe keine ande-
re Möglichkeit als ein „Um-
zug“. Ob es an dem ungewohn-
ten Ort dann auch einen unge-
wohnten Sieger geben wird, 
bleibt abzuwarten. 

Besonders große Lust, die 
Thüler Serie zu beenden, dürf-
te der SV Altenoythe haben. 
Waren die Hohefelder doch im 
vorigen Jahr in einem hitzigen 

Endspiel gegen den SVT erst 
nach der Verlängerung ge-
schlagen. Zudem sind sie nicht 
nur zurzeit die Nummer eins 
der Bezirksliga IV, in der sie 
mit Ausrichter Hansa und 
dem SV Thüle spielen, son-
dern auch auf Hallenboden er-
folgreich. Am Freitag gewan-
nen sie das stark besetzte Tur-
nier des TuS Emstekerfeld in 
der TVC-Halle um den Rasch-
Cup. „Ich sehe dem Sonntag 
optimistisch entgegen“, sagt 
dann auch SVA-Co-Trainer 
Maik Koopmann, der die Ho-
hefelder am Freitag gecoacht 
hatte.

Wieder zwei Gruppen

Zunächst gilt es für die Ho-
hefelder, einen der zwei vorde-

ren Plätze der Gruppe A zu be-
legen, um das Halbfinale zu 
erreichen. Wird doch anders 
als im letzten Jahr zunächst 
wieder in zwei Vierergruppen 
gespielt und nicht im Jeder-
gegen-jeden-Modus mit End-
spiel des Erst- gegen den 
Zweitplatzierten.

Eröffnungsspiel

 Die Altenoyther treffen in 
der Gruppenphase auf den in 
der Veranstaltungs-Halle hei-
mischen VfL Markhausen (2. 
Kreisklasse, Staffel II), Kreisli-
gist SV Gehlenberg-Neuvrees 
und den SV Mehrenkamp (1. 
Kreisklasse). Das Eröffnungs-
spiel bestreiten ab 13.30 Uhr 
die Markhauser und Gehlen-
berger. 

Das Team des Ausrichters 
Hansa Friesoythe und Serien-
sieger SV Thüle sind die Favo-
riten in Gruppe B, wo die Be-
zirksligisten auf den BV Neu-
scharrel (2. Kreisklasse, Staffel 
II) und den SV Marka Eller-
brock (3. Kreisklasse, Staffel II) 
treffen. Das erste Halbfinale 
soll um 17 Uhr, das Endspiel 
um 18 Uhr beginnen. Platz 
drei wird im Neunmeter-
Schießen ermittelt. 

Kartenkontingent

Da die Markhauser Halle 
deutlich kleiner als die am 
Großen Kamp Ost ist, können 
natürlich auch nicht so viele 
Zuschauer wie sonst dabei 
sein. „Jedes Team bekommt 
ein Kartenkontingent, und am 

 Die Fußballer des SV Thüle – hier nach dem vierten Triumph in Folge im vorigen Jahr –  gehö-
ren wieder zu den Favoriten. BILD: Steffen Szepanski

Hallenfußball  Friesoyther Stadtmeisterschaft an ungewohntem Ort – SV Thüle viermal in Folge Sieger

Markiert Event in Markhausen Serienende?

Friesoythe/Bremerhaven/sze 
– Hansa Friesoythe schlägt auf 
Transfermarkt zu und landet 
so echten Coup: Mit Moha-
mad Al Ali, genannt Momo, 
hat der Fußball-Bezirksligist in 
der Winterpause einen Defen-
sivspieler vom Tabellenzwei-
ten der Bremen-Liga, OSC Bre-
merhaven, verpflichtet, wie 
der sportliche Leiter Tobias 
Millhahn bekanntgibt.  Der 23-
jährige Innenverteidiger, der 
auch im defensiven Mittelfeld 
spielen kann, stand in der 
höchsten Liga des Bundeslan-
des Bremen zuletzt zweimal in 
der OSC-Startelf und ist in der 
Hinrunde insgesamt sieben-
mal zum Einsatz gekommen. 

Al Ali wohnt in Oldenburg 
und war noch kurz vor Weih-
nachten für den OSC Bremer-
haven beim Budenzauber 
Sparkassen-Bremen-Cup in 
Halle 7 der ÖVB-Arena  als Tor-
schütze in Erscheinung getre-
ten. Nun soll er direkt Hansa 
helfen, das zuletzt personelle 
Rückschläge einstecken muss-
te. „Da wir mit Til Steinkamp 
einen Innenverteidiger abge-
geben  und gleich mehrere 
Ausfälle im defensiven Mittel-
feld haben, mussten wir han-
deln. Wir freuen uns sehr, dass 
der Wechsel geklappt hat“, sagt 
Millhahn.

Hansa holt 
Spieler für 
Defensive

Mohamad Al Ali wechselt  zu  
Hansa. BILD: Hansa Friesoythe

ballpartie, in der Everswinkel 
seine Führung jedoch bis zur 
Pause gegen ebenso gut auf-
spielende Garrelerinnen ver-
teidigen konnte. Mit einem 
12:14-Rückstand ging es für 
den BVG in die zweite Hälfte.

Lotta Stolle brachte den BV 
Garrel in Führung.

BILD: Robert Gertzen

Von Robert Gertzen

Garrel – Die Regionalliga-
Handballerinnen des BV Gar-
rel sind mit einer knappen 
Testspielniederlage ins neue 
Jahr gestartet: Gegen den 
westfälischen Drittligisten SC 
DJK Everswinkel verlor das 
Muche-Team am Sonntag in 
eigener Halle knapp mit 25:26 
(12:14).

Freitag geht’s um Punkte

Es war der letzte Härtetest 
vor der an diesem Freitag star-
tenden Restsaison. Everswin-
kel, in dessen Reihen mit Tor-

frau Clara Fette auch eine ehe-
malige Garrelerin spielt, er-
wies sich als der erwartet 
schwere Gegner und führte 
nach fünf Minuten bereits mit 
3:0. Die Westfälinnen ließen 
den Ball gut durch die eigenen 
Reihen laufen und forderten 
Garrel zudem mit einer kom-
pakten Deckung. 

Mit zunehmender Spiel-
dauer kamen aber auch die 
BVG-Damen besser ins Spiel 
und kämpften sich heran. 
Henrike Quatmann verkürzte 
auf 5:6 (12.), Isabel Gerken 
glich wenige Augenblicke spä-
ter auf 6:6 aus. Fortan entwi-
ckelte sich eine offene Hand-

Partie gedreht

 In Überzahl konnten die 
Gastgeberinnen die Partie 
nach dem Seitenwechsel dre-
hen: Zunächst glich Lotta Stol-
le auf 15:15 aus (36.), wenige 
Minuten später brachte die 
Kreisläuferin ihre Grün-Wei-
ßen mit 17:16 in Führung (39.). 
Garrels Führung hatte knapp 
zehn Minuten Bestand, dann 
waren die Gäste aus dem Um-
land Münsters wieder da: Lena 
Silvers traf zum 21:21 (49.).

 In der Schlussphase bot 
sich den Zuschauern dann ein 
offener Schlagabtausch mit 
dem besseren Ende für Evers-

winkel. Pia Özer stellte die 
Weichen drei Minuten vor 
dem Ende mit ihrem Tor zum 
26:24 für den Gast auf Sieg, 
und routiniert brachte der 
Drittligist den Erfolg über die 
Zeit. Wenige Tage bleiben dem 
BV Garrel nun zur Vorberei-
tung auf die Restsaison. Den 
Auftakt macht das Auswärts-
spiel bei der HSG Hunte-Aue-
Löwen am  Freitag ab 20 Uhr in 
der Diepholzer Mühlenkam-
phalle.

BV Garrel: Jandt, Thoben-
Göken - Fragge (7/5), Reinold 
(2), Quatmann (1), Rußler (2), 
Staats, Gerken (4), Stolle (4), 
Fette (1), Frangen, Weiland (4).

BV Garrel unterliegt Drittliga-Team knapp
Handball der Frauen  25:26-Niederlage des Regionalligisten im Test gegen SC DJK Everswinkel

(6,4) angetretenen Gegner 
Marc-Andre Hase früh der Auf-
schlag abgenommen, aber da-
mit hatte dieser den Satz noch 

Niklas Thobe (hier in einem 
vorherigen Duell) gewann 
das einzige Match für die 
Emsteker. BILD: Olaf Klee

Von Steffen Szepanski

Emstek –  Team aus Friesland 
sorgt für deutlichen Endstand: 
Die Tennisspieler des Ver-
bandsliga-Aufsteigers Emste-
ker TC haben sich zu Beginn 
der Wintersaison dem TV Va-
rel mit 1:5 geschlagen geben 
müssen. Im Heimspiel am 
Sonntag konnte der ETC gegen 
das  mit teils deutlich stärker 
eingestuften Spielern ange-
reiste Team nur zwei von 13 
Sätzen holen, diese reichten 
aber immerhin für einen 
Matchpunkt aus. 

Jan-Niklas Wendeln (Leis-
tungsklasse, LK, 8,4), Nummer 

eins der Gastgeber, konnte 
zwar den Beginn des Matches 
gegen Alexander Krafft (LK 
4,9, je geringer die Zahl, desto 
besser) ausgeglichen gestal-
ten, doch beim Stand von 3:4 
wurde er gebreakt – und der 
Satz war anschließend nicht 
mehr zu gewinnen (3:6). Im 
zweiten Durchgang verlor 
Wendeln früh zum ersten Mal 
sein Aufschlagspiel und 
schließlich den Satz klar (2:6).

Früh gebreakt

Zwar wurde auch Niklas 
Thobe (9,0) von seinem mit 
klar besserer Leistungsklasse 

lange nicht gewonnen. Mit 
zwei Breaks im Verlauf des 
Durchgang kam Thobe noch 
zu einem 6:4-Erfolg. Im zwei-
ten Satz verlor das ETC-Ass 
dann aber nach ausgegliche-
nem Beginn (2:2) vier Spiele in 
Folge (2:6), so dass es in den 
Matchtiebreak ging. 

Nervenstärke

In dem zeigte Thobe jedoch 
erneut Kampfgeist sowie Ner-
venstärke und gewann nach 
2:4- und 4:6-Rückstand noch 
10:7. Der von Position vier auf 
drei vorgerückte Youngster 
Niklas Kammerer (9,6) musste 

derweil feststellen, wie schwer 
Florian Schander (8,2) zu brea-
ken ist. Dies gelang ihm ein-
fach nicht, und da der Gast in 
beiden Sätzen je ein Break hol-
te, siegte Schander 6:4 und 
6:4. Jan-Marc Thobe (10,2) er-
ging es genauso. Auch er 
musste – allerdings im Duell 
mit Artis Libergs (8,5) – je ein 
Break pro Durchgang und eine 
4:6 und 4:6-Niederlage hin-
nehmen. 

Die Doppel waren dann 
eine recht klare Angelegenheit 
zugunsten der Gäste: Wen-
deln/N. Thobe unterlagen 1:6, 
2:6 und Kammerer/J.-M. Tho-
be 4:6 und 2:6. 

Aufsteiger ETC steigt mit Niederlage in Saison ein
Tennis  Emsteker unterliegen zum Verbandsliga-Auftakt zu Hause starkem Team aus Varel mit 1:5

Tag selbst wird es keine Karten 
mehr geben. Wer live dabei 
sein möchte, muss sich an den 
jeweiligen Verein wenden“, er-
klärt Tobias Millhahn, sportli-
cher Leiter des Ausrichters 
Hansa Friesoythe. Wer also da-
bei sein will, wenn die Fußbal-
ler in Markhausen durch die 
Halle sausen, sollte selbst 
schnell sein...

Frühere Sieger 

Die Sieger der Friesoyther 
Stadtmeisterschaft seit der 
Jahrtausendwende 

2024 SV Thüle
2023 SV Thüle
2022 keine Austragung
2021 keine Austragung
2020 SV Thüle
2019 SV Thüle
2018 SV Gehlenberg
2017 Hansa Friesoythe U23
2016 SV Thüle
2015 SV Altenoythe
2014 Hansa Friesoythe
2013 SV Altenoythe
2012 Hansa Friesoythe
2011 VfL Markhausen
2010 Hansa Friesoythe
2009 VfL Markhausen
2008 Hansa Friesoythe
2007 SV Altenoythe
2006 Hansa Friesoythe
2005 SV Altenoythe
2004 Hansa Friesoythe
2003 SV Gehlenberg
2002 SV Altenoythe
2001 SV Gehlenberg
2000 Hansa Friesoythe

Willenborg wechselt 
im Juli nach Thüle

Thüle/Elsten/sze – Linksfuß 
landet im Sommer beim SV 
Thüle: Der Fußball-Bezirksli-
gist hat am Dienstagmittag 
auf Facebook bekanntgege-
ben, dass er Außenbahnspie-
ler  Jonas Willenborg vom 
Kreisligisten  DJK Elsten für die 
Saison 25/26 verpflichtet hat. 
„Mit seinem starken linken 
Fuß und seinem Einsatzwillen 
passt Jonas perfekt in unser 
Profil“, heißt es dort, über den 
23-Jährigen. 

In der zweiten Saisonhälfte 
der Elstener Bezirksliga-Spiel-
zeit  sei Willenborg den SVT-
Verantwortlichen positiv auf-
gefallen und seitdem im Blick-
feld der Thüler geblieben. Die 
DJK ist Willenborgs Heimat-
verein, für den er schon im Ju-
gendbereich aktiv gewesen ist. 
Von einem Abstecher zum BV 
Cloppenburg abgesehen, war 
er stets im Trikot der DJK oder 
von deren Spielgemeinschaf-
ten  auf dem Feld unterwegs.

 Jonas Willenborg
ARCHIVBILD: Verena Osterloh
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Kino
CASABLANCA,
JOHANNISSTRaße  17, 
Tel. 0441/ 884757

Der Spitzname, 15.45, 19.00; 
Die leisen und die großen Töne, 
15.30, 17.45; Die Saat des 
Heiligen Feigenbaums, 20.15 
(OmU); Freud  –   Jenseits des 
Glaubens, 16.00; Konklave, 
18.15; Better Man –  Die Robbie 
Williams Story, 21.00 (OmU); Es 
liegt an dir, Chéri, 18.00; Feste & 
Freunde  –   Ein Hoch auf uns!, 
20.30; September 5 (OMU), 
20.00 Uhr

CINE K, 
BAHNHOFSTRAßE 11, 
Tel. 0441/2489646

Reinas  –  die Königinnen (OmU), 
18.30; A different man (OmU), 
20.30 Uhr 

CINEMAXX-KINOCENTER, 
STAU 79-85, 
Tel. 040/80806969

MINI MORNINGS: Winterabenteuer 
mit Pettersson und Findus, 
14.00; Sonic the Hedgehog 3, 
14.10, 16.50, 20.30; Vaiana 2, 
14.10, 16.50; Bernard Bär  –   Mis-
sion Mars, 14.15; Mufasa: 
Der König der Löwen, 14.20, 
17.15, 19.40; Better Man  –  
Die Robbie Williams Story, 
14.30, 16.40, 20.15; Die Heinzels  
–   Neue Mützen, Neue Mission, 
14.40; Der Spitzname, 17.30, 
20.00; Heretic, 17.45; 
Nosferatu  –  Der Untote, 19.30 Uhr

UNIKINO GEGENLICHT, 
UNIKUM, UHLHORNSWEG 49-55, 
Tel.  798-25720

Er ist wieder da, Dramödie 
(deutsches Original mit englischen 
Untertiteln); Eintritt: drei  Euro, 
20.00 Uhr

Kindergottesdienst
 Unter dem Motto „Glocken – 
Gottes Klang in der Welt“ star-
tet der Kindergottesdienst an 
der Christuskirche, Harlinger-
straße 16, im neuen Jahr. Pas-
tor Michael Trippner und 
Team laden für Freitag, 10. Ja-
nuar, von 15.30 bis 17.30 Uhr 
ein. Es werden Glocken gebas-
telt, von ihnen gesungen und 
ihr Klang gehört.

Trauerspaziergang
Trauernde sind herzlich zu 
einem Trauerspaziergang am 
Samstag, 11. Januar, ab 11 Uhr 
eingeladen. Treffpunkt ist das 
Eversten Holz, Eingang Wien-
straße, an der Eber-Skulptur. 
Mit anderen Betroffenen und 
Trauerbegleiterinnen des Hos-
piz St. Georg besteht dabei die 
Möglichkeit, gemeinsam ins 
Gespräch zu kommen oder 
auch einfach schweigend mit-
einander zu gehen. Auch bei 
Regen findet der Spaziergang 
statt, bei Sturm fällt er aus.

Wintervögel zählen
Im Rahmen der bundesweiten 
Mitmachaktion „Stunde der 
Wintervögel“ lädt der Natur-
schutzbund (Nabu) für Sonn-
tag, 12. Januar, 10 Uhr, in den 
Botanischen Garten ein. Dort 
werden die verschiedenen Vo-
gelarten beobachtet und ge-
zählt, um sie dann an den Na-
bu-Bundesverband zu melden. 
Die Leitung hat Rüdiger 
Wohlers. Ferngläser sollten 
mitgebracht werden, Hunde 
dürfen nicht mit. Treffpunkt 
ist am Eingang Philosophen-
weg. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos und eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Kurz Notiert

Von Wolfgang Alexander 
Meyer

Oldenburg – 10 Jahre „Sponta-
nol“ – das Oldenburger Impro-
theaterfestival feiert in diesem 
Jahr den ersten runden Ge-
burtstag. Neben Glitzer und 
Konfetti, die die Veranstaltun-
gen zum Strahlen bringen sol-
len, sind insgesamt acht 
Shows geplant, in denen die 
Improvisation über allem 
steht. Denn statt einen aus-
wendig gelernten Text auf 
einer Bühne zu präsentieren, 
lebt das Improtheater von Zu-
fällen und der Interaktion mit 
dem Publikum, das Einfluss 
auf die Arbeit der Künstlerin-
nen und Künstler nehmen 
kann. Jede Show des Festivals 
hat andere Anforderungen 
oder thematische Schwer-
punkte. Was genau geboten 
wird, zeigt die folgende Zu-
sammenfassung der Termine.

 World Press Photo

5. März: Zum Auftakt des 
Festivals gibt es im Core an der 
Heiligengeiststraße die World-
Press-Photo-Impro-Show, die 
in Kooperation mit der gleich-
namigen Ausstellung veran-
staltet wird. Das Bühnen-En-
semble kreiert dabei kurze 
Stücke, deren Grundlage Aus-
stellungsbilder sein werden. 
„Dadurch ergibt sich ein völlig 
neuer und vor allem spannen-
der Blick auf die Fotos, die da-
durch ganz andere Bedeutun-
gen erhalten können“, sagt 
Festival-Organisator Jürgen 
Boese. Beginn ist um 20 Uhr, 
der Eintritt kostet 12 Euro, er-
mäßigt 8 Euro.

 Improkonzert

8. März: Zum letzten Mal 
wird in diesem Jahr das Impro-
Konzert veranstaltet – ganz im 
Sinne der Abwechslung. Im 
Kammermusiksaal der Uni Ol-
denburg legt die 8-köpfige Im-
proband ab 20 Uhr ganz spon-
tan einen Live-Auftritt hin. Da-
bei hat das Publikum die Zügel 
in der Hand und entscheidet, 
ob die Lieder laut oder leise, 
rockig oder poppig, instru-
mental oder zum Mitsingen 
sind. Der Eintritt kostet 17 
Euro, ermäßigt 12 Euro.

 Wild Card OIM

14. März: Bei diesem Wett-
kampf der Amateure geht es 
um einen Auftritt mit den 
ganz großen Impro-Künstlern, 
wer gewinnt, darf bei der Ol-
denburger Impromeister-
schaft antreten. Insgesamt 
zehn Personen aus der Region 
zeigen bei dieser Wild-Card-
Show in verschiedenen Diszi-
plinen, was sie können. Das 
Publikum entscheidet, wer als 
lokaler Vertreter die Profis he-
rausfordern darf. Beginn der 
Show im Unikum am Uhlorns-
weg ist um 20 Uhr, der Eintritt 
kostet 12 Euro, ermäßigt 8 
Euro.

 Tagebuch-Impro

19. März: Ein ganz neues 
Format des Festivals ist die Ta-
gebuch-Impro. Hier sollen alte 
Einträge aus Tagebüchern ge-
nutzt werden, um die Vergan-
genheit ins Licht der Schein-

Kultur  Improtheaterfestival feiert 10. Geburtstag mit acht kreativen Veranstaltungen 

„Spontanol“  nicht mehr wegzudenken

werfer zu holen. Egal ob heim-
liche Liebe, peinliche Schul-
Momente oder alltägliche Be-
gebenheiten, die Aufzeich-
nungen sind Grundlage für 
Neuinterpretationen, die viel 
Spaß versprechen. Zugelassen 
sind übrigens auch Einträge 
aus Tagebüchern des Publi-
kums (nach Absprache mit 
dem Orga-Team per Mail: swo-
kultur@sw-ol.de). Beginn im 
Unikum am Uhlhornsweg ist 
um 20 Uhr, der Eintritt kostet 
12 Euro, ermäßigt 8 Euro.

 Die Bühne regiert

20. März: Ein Höhepunkt 
des Festivals ist der Abend 
„Die Bühne regiert“ mit zwei 
separaten Shows im Alten 
Landtag (Tappenbeckstraße 1). 
In der „Improkratie“ geht es 
um das Spiel mit improvisier-

ten Lebenswegen. Dabei prallt 
Comedy auf Gesellschaftskri-
tik, während das Publikum vor 
viele Wahlen gestellt wird, um 
ab 19. 30 Uhr einen außerge-
wöhnlichen Abend zu verle-
ben. Es spielt das Ensemble 
„Peng!“ aus Münster. 

Direkt im Anschluss tritt 
die Gruppe „Für Garderobe 
keine Haftung“ aus Wiesbaden 
mit der Show „Auf Shakes-
peares Spuren...“ auf. Im lan-
gen Schatten des englischen 
Dramatikers wird ein etwas 
anderes Shakespeare-Drama 
improvisiert – dramatisch und 
leidenschaftlich aber auch 
leicht, sinnlich und elegant. 
Der Eintritt kostet 17 Euro, er-
mäßigt 12 Euro.

 Hinter den Kulissen

21. März: Einen weiteren 

Doppelschlag gibt es am 
Showabend „Hinter den Kulis-
sen“ im Theater Wrede. Den 
Anfang macht um 20 Uhr 
„Hollywood Backstage“. In 
dem Stück geht es um eine im-
provisierte Filmproduktion. 
Dabei lüftet das Festivalen-
semble den Vorhang und ge-
währt Einblicke in die Arbeit. 
Von den hoffnungsvollen 
Sternchen bis hin zu den abge-
halfterten Diven öffnen dabei 
alle Beteiligten ihre Herzen 
und Seelen.

Im Anschluss dreht sich in 
„The Soundtrack of our Lives“ 
alles um die Geschichte einer 
vierköpfigen Band. In einem 
Schlagabtausch zwischen sze-
nischem Spiel und Live-Musik 
geht es um die  Achterbahn-
fahrt durchs Leben mit Höhen 
und Tiefen, die die Musiker 
mitgenommen haben. Der 

Eintritt kostet 17 Euro, ermä-
ßigt 12 Euro.

 OIM 2025

22. März: Das Spontanol-
Herzstück ist die Oldenburger 
Impromeisterschaft (OIM), die 
in diesem Jahr ab 19.30 Uhr im 
Staatstheater ausgetragen 
wird. 10 Künstlerinnen und 
Künstler aus ganz Deutsch-
land und der Schweiz treten 
gegeneinander an – unter ih-
nen ist auch der lokale Wild-
Card-Gewinner. Moderiert 
wird der Abend vom Gewin-
ner der OIM 2024, Frederik 
Malsy, und Festival-Organisa-
tor Jürgen Boese. Der Eintritt 
kostet 25 Euro, ermäßigt 15 
Euro.

 Making Of

23. März: Neben allen 
Shows laufen im Hintergrund 
des Festivals acht Impro-Work-
shops, für die es noch Rest-
plätze gibt. Die Ergebnisse die-
ser Workshops werden in der 
traditionellen Abschlussshow 
im Forum der IGS Flötenteich 
präsentiert. Der Eintritt zu die-
sem „Making Of“, das ab 15.15 
Uhr gezeigt wird, kann vom 
Publikum selbst bestimmt 
werden.

Seit zehn Jahren ein Teil der Oldenburger Kulturszene: Das Improtheaterfestival „Spontanol“ geht in diesem Jahr mit insge-
samt acht Shows an den Start. BILD:Arne Haschen/Archiv

Hat 2024 die Oldenburger Impromeisterschaft gewonnen und moderiert in diesem Jahr den 
Wettbewerb: Frederik Malsy BILD: Nils Reese

Weitere Infos

Das Improtheaterfestival 
„Spontanol“ läuft vom 5. 
bis zum 23. März und wird 
von den beiden Improthea-
tergruppen „12 Meter Ha-
se“ und „Wat Ihr Wollt“ or-
ganisiert. Unterstützung gibt 
es außerdem vom Oldenbur-
ger Universitätstheater.

Tickets für die verschiede-
nen Veranstaltungen gibt 
es, falls noch verfügbar, an 
der Abendkasse sowie im 
Online-Vorverkauf auf der 
Homepage des Festivals 
unter:
P@www.spontanol.de
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In welcher Stadt wurde Mario Adorf 1930 geboren?

a) München b) Freiburg c) Zürich d) Genf

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Baer = 4, Taler = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. GOLDHAMSTER, 2. UNSCHUL-
DIG, 3. KOTFLUEGEL,
4. LEITARTIKEL, 5. BOESARTIG,
6. UEBERTREIBEN, 7. VER-
SCHLUSS, 8. CHAMAELEON. –
Arbeitslosigkeit.
Ennea:
AALRAGOUT.
Frage des Tages:
d) 75 Jahre.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

AmelegantestenlösenSie
heuteeinevertrackteSitua-

tion,indemSieihrüberhauptkeine
Beachtungschenken.Dennansonsten
könntesehrraschauseinerMückeein
Elefantwerden!

STIER 21.04. - 20.05.

VersuchenSiebitte, Ihren
Ärgerübereinebestimmte

Angelegenheitzuunterdrücken.
SehenSieeinfachdasPositiveander
Sache!DannwerdenSienämlich
kaumGrundzurKlagehaben.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

TrauernSieeinerabgebro-
chenenVerbindungzueinem

liebenMenschennichtnach.Eswar
jaohnehinabzusehen,dasseine
Trennungstattfindenwürde.Bauen
SiejetztaufdieZukunft.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

MitIhremausgeprägten
Selbstbewusstseinnehmen

SiediemeistenHürdenohnejedes
Problem.StürzenSiesichtrotzdem
nichtblindlingsinIhreArbeit:Eruie-
renSiezuvordieMachbarkeit.

LÖWE 23.07. - 23.08.

Siehabenzwarjetztalle
TrümpfeinderHand,aber

jetztkommtesdaraufan,dassSie
diesegeschicktausspielen.HörenSie
dabeiaufdengutenRateinesFreun-
des,wennesgelingensoll.

KREBS 22.06. - 22.07.

SchaffenSiesichdieAlltags-
aufgabenvomHals!Kollegen

lassenmitsichreden,wennSieHilfe
brauchen.PositiveVenus-Einflüsse
lassenSiemomentansorgenfreiund
gutgelauntleben.

WAAGE 24.09. - 23.10.

WennSiesichheuteinIhrem
Jobflexibelzeigen,kommen

SieambestenübersämtlicheRunden,
diezurückzulegensind.InReichweite
liegtaußerdem,dassSieeineGeld-
quelleentdecken.

SKORPION 24.10. - 22.11.

MitfrischenSchwungwerden
IhnenAlltagspflichtenleich-

tervonderHandgehen.Dierichtige
EinstellungzumPartner,zurFamilie,
führtzumehrBeständigkeitund
HarmonieimZusammenleben.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

WischenSieeineWarnung,
dieSieheuteinkaum

versteckterFormerreicht,bittenicht
beiseite.Gewissstecktnämlichzumin-
desteinKörnchenWahrheitdahinter!
AlsoaufderHutsein!

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

MöglicherweisehabenSiein
derjüngstenVergangenheit

einProblemfalschbeurteilt.Fallsdem
soist,solltenSiezügigdieWeichen
stellen,umwiederinsrichtigeFahr-
wasserzukommen!

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

DieSternemeinenes
momentanwirklichgutmit

Ihnen.Dennochistbeieinerwichtigen
geschäftlichenVerabredungVorsicht
geboten.Mankönnteversuchen,Sie
aufsGlatteiszuführen!

FISCHE 20.02. - 20.03.

BittekeinezugroßenAnsprü-
chestellen,sonstwerdenSie

vorverschlossenenTürenstehen!So
schwerkannesdochwirklichnicht
sein,dieGrenzendesMöglichen
genauabzustecken.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AUF - CHIL - CHIN - DARM - DIS - EHE -
ER - ER - FINK - FOLG - FRAU - GEN - HAFT - HUE - IN - LA
- NEN - NERN - SCHRIFT - TEL - TOR

sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden, de-
ren erste und dritte Buchstaben - jeweils von oben nach
unten gelesen - ein Erinnerungsfest nennen.

1. französischer Polizist

2. insGedächtniszurückrufen

3. Singvogel, Stieglitz

4. Text auf Produkten

5. Gemahlin, Gattin

6. Hasenmaus

7. sehr groß

8. Treffer beim Ballsport

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Topmakler Oldenburg 2024
laut Zeitschrift Capital

&
100JAHRE

DIE NWZ  
IM INTERNET

Registrieren
Sie sich hier:

NWZonline.de/freischalten

Für Abonnenten der Nordwest-Zeitung  
ohne zusätzliche Kosten!

Ihre lokalen Nachrichten der NWZ 
lesen Sie auch hier:  
NWZonline.de. 
Das umfangreichste Angebot an 
Nachrichten im  
Nordwesten.
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SIXX TELE 5 KABEL 1 SRTL MDR

KI.KA PRO 7 VOX WDR

NDRSAT.1RTLZDFARD

EUROSPORT 1SPORT 1 PHOENIX 3SAT ARTE

^^^ Top ^^ Durchschnitt ^ Geschmackssache

SONDERZEICHEN: I Stereo J für Gehörlose v Hörfilm E Breitbild C Dolby ^ Spielfilm G Zweikanal

RTL ZWEI

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne – Service täglich. U.a.:
Gesundheits-Update – Infos von Dr.
Christoph Specht / Anti-Erstickungs-
hilfen – Hilfe oder Gefahr? Moderati-
on: Florian Weiss 10.30 Notruf Hafen-
kante 11.15 SOKO Wismar. Krimise-
rie.Auf und davon 12.00 heute 12.10
MiMa 14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht. Show
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J Bares für Rares
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Tödliche Konkur-
renz. Mit Tom Mikulla

17.00 I J E B heute
17.15 I J E B hallo

deutschland Magazin
18.00 I J B v SOKO Wismar

Krimiserie. Die neun Gehirne
des Oktopus. Mit Udo
Kroschwald, Nike Fuhrmann

18.54 Lotto am Mittwoch
19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E B besseresser

Reportagereihe. Mode-
ration: Sebastian Lege

Der Palast
Regina verschweigt Lukas (Lukas
Brandl) ihre Schwangerschaft und
vertraut sich nur Martin an. Lukas
wendet sich daraufhin Karla (Tay-
nara Silva Wolf) zu.
Dramaserie 20.15 ZDF

5.00 Report München 5.30 MoMa
9.00 Tagess. 9.05 WaPo Bodensee.
Krimiserie. Retter der Welt 9.50 Groß-
stadtrevier. Krimiserie. Toilettenmafia
10.40 Tagess. 10.45 Meister des All-
tags 11.15 Wer weiß denn sowas?
Show. Zu Gast: Gitte Hænning, Katja
Ebstein. Moderation: Kai Pflaume
12.00 Tagess. 12.10MiMa 14.00 Ta-
gess. 14.10 Rote Rosen. Telenovela
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Mit Dirk Galuba
16.00 I J B v Dahoam is

Dahoam Soap. Gregor unter
Druck / Annalena im Glück?

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J B Wer weiß denn

sowas? Show. Zu Gast:
Sylvie Meis, Hans Klok

18.50 I v Watzmann ermittelt
Krimiserie. Unter Falken

19.45 I J v Wissen vor acht
– Erde Magazin. Was ist
der Nirvana-Fehlschluss?

19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Helix TV-Thriller,
D 2025. Mit Svenja Jung,
Samuel Finzi, Marie Blo-
ching. Regie: Elmar Fischer

21.45 I J B Plusminus
22.15 I J B Tagesthemen
22.50 I J B Jugendämter in

Not – Kinder in Gefahr?
Dokumentation. Die Anzahl
der Kindeswohlgefährdungen
ist in den letzten 10 Jahren
stark angestiegen, doch die
Jugendämter sind überlastet.

23.35 I J B Als Landärztin
zurück ins Dorf Doku

0.05 I J B Tagesschau
0.15 I J B v Helix TV-Thriller,

D 2025. Mit Svenja Jung
1.45 I B Tagesschau
1.50 I J B v Das beste

Stück vom Braten TV-Komö-
die, D 2016. Mit Fritz Karl
Regie: Michael Rowitz. Ein
Starkoch liegt seit Jahren
mit einem Restaurantkritiker
im Clinch. Dann lernt er
dessen Tochter kennen.

3.20 I J B Als Landärztin
zurück ins Dorf Doku

3.50 I J B Jugendämter in
Not – Kinder in Gefahr?

4.35 J B Brisant Magazin
4.55 I B Tagesschau

20.15 I J E B v Der
Palast Dramaserie. Flucht
nach vorn / Ein gemeinsa-
mer Traum. Mit Jeanette Hain

21.45 I J heute journal Wetter
22.15 I J B auslandsjournal

Magazin. U.a.: Kickls Traum
vom Volkskanzler – Öster-
reich rückt weiter nach
rechts / Sexstreik in Seoul –
Protest gegen das Patriar-
chat. Mod.: Antje Pieper

22.45 I J E B Schatzin-
seln im Pazifik – Leben mit
dem Ozean Dokureihe. Von
Hawaii zu den Cookinseln

23.30 I J E B Markus
Lanz Mod.: Markus Lanz

0.45 I heute journal update
1.00 I J E B Die 70er –

Jahrzehnt der Gegensätze
Dokumentationsreihe. 1970-
1971 – Hippie-Style und
Hitparade / 1972-1973 –
Fahrverbot und Frauenpow-
er / 1974-1976 – Weltmeis-
ter und Discofieber /
1977-1979 – Deutscher
Herbst und kalter Winter

4.00 I J B auslandsjournal
4.30 I J E B Gut ge-

würzt – Ingwer, Paprika und
rotes Gold Dokumentation

Helix
Nach dem Tod von Wirtschaftsmi-
nister Bauer (Hannes Jaenicke) er-
mittelt die BKA-Personenschützerin
Helen Schilling (Svenja Jung) und
deckt ein Komplott auf.
TV-Thriller 20.15 Das Erste

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur. Die
Last der Beweise 6.00 Punkt 6 7.00
Punkt 7 8.00 Punkt 8 9.00 GZSZ. Dai-
ly Soap. Mitten ins Herz 9.30 Unter
uns. Daily Soap.Vor Schwiegermüttern
wird gewarnt 10.00 Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht 11.00 Barbara Sa-
lesch – Das Strafgericht. Doku-Soap.
Hat erfolgloser Influencer ältere Freun-
din ausgeraubt? 12.00 Punkt 12
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-Soap
16.00 I E Ulrich Wetzel –

Das Strafgericht Doku-
Soap. Eifersuchtsdramen
in Senioren-WG! Später Lie-
besrausch endet tragisch

17.00 I B Ulrich Wetzel –
Das Jugendgericht Doku-
Soap. Hat Schülerin Rivalin
die Treppe hinuntergestoßen?

17.30 I E Unter uns
18.00 I Explosiv – Das Magazin
18.30 I E B Exclusiv

– Das Star-Magazin (5)
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I Alles was zählt Schock,

Schmerz und Schuld
19.40 E GZSZ Daily Soap

20.15 I E B Wer wird
Millionär? Show. Mode-
ration: Günther Jauch

22.15 I E B RTL Direkt
22.35 I E B Wer wird

Millionär? Show
0.00 E B RTL Nachtjournal
0.25 I RTL Nachtjournal

Spezial Der deutsche
Turnskandal

0.45 I E B CSI: Miam Kri-
miserie. Notfall! / Die Kraft
der Gerechten / Schöner
Gigolo, toter Gigolo. Horatio
Caine und Detective Tripp
haben den flüchtigen Jack
Toller in Arizona gefasst und
bringen ihn im Privatflugzeug
zurück nach Miami. Doch Pi-
lot und Flugbegleiter erwei-
sen sich als Komplizen des
Serienmörders, dem erneut
die Flucht gelingt. Horatio
und sein Team sind ihm auf
der Spur, Calleigh und Walter
finden Hinweise auf einen
kleinen Sportflugplatz und
befragen dessen Betreiber.

3.10 I B Der Blaulicht-Report
3.50 I E B CSI: Den

Tätern auf der Spur Krimi-
serie. Eisiger Tod / Tod im
Tempel. Mit William Petersen

Wer wird Millionär?
In der dritten Runde der 3-Millio-
nen-Euro-Woche ist die Nervosität
groß, schließlich geht es bei Gün-
ther Jauch (o.) um viel Geld. Kühler
Kopf und Ruhe sind da gefragt.
Show 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Moderation: Marlene Lufen, Da-
niel Boschmann 10.00 Auf Streife.
Doku-Soap 11.00 Auf Streife. Doku-
Soap. Die zwei Seiten des Marvin B.
12.00 Auf Streife. Doku-Soap. Guter
Rat ist Feuer 13.00 Auf Streife – Die
Spezialisten. Doku-Soap. Bügeln und
Rügen 14.00 Auf Streife – Die Spezia-
listen. Doku-Soap. Brautnapping
15.00 E B Auf Streife –

Die neuen Einsätze
Doku-Soap. Lost and found

16.00 J E B Lebensretter
hautnah – Wenn jede Se-
kunde zählt Reportagereihe

17.00 J E B Notruf Reporta-
gereihe. Der schlimme Fin-
ger / Die Gefahr im Haus

18.00 E B Lenßen hilft
Doku-Soap. Aufgespritzt /
Bis zu den Zähnen bewaff-
net. Mit Ingo Lenßen

19.00 J E B Die Landarzt-
praxis Arztserie. Der Hilferuf
Georg bringt Fabian in
eine Entzugsklinik und
Isa schmeißt die Praxis.

19.45 E B SAT.1: newstime

6.00 Sesamstraße 6.20 Irland – Die
Bauarbeiter von Portmagee 6.35 Die
Tricks ... 7.20 Rote Rosen 8.10 Sturm
der Liebe 9.00 Nordmag. 9.30 H.-
Journal 10.00 S-H Mag. 10.30 buten
un binnen 11.00 Hallo Niedersachsen
11.35 The Split – Beziehungsstatus
ungeklärt 12.25 IaF 13.10 IaF – Die
jungen Ärzte 14.00 Ab in die Natur! –
Abenteuer Ökojahr. Reportage
15.00 I J NDR Info Nachrichten
15.15 I J B Deutsche Reise-

ziele, die Sie kennen soll-
ten Dokumentationsreihe

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J B Seehund & Co.
18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Hübsch möbliert

ist halb verkauft – Trends
auf dem Immobilienmarkt
Reportage. Gamze Özmen
dekoriert und möbliert
leere Immobilien, um
den Verkauf zu erleichtern.

18.45 I J B DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B Murmel Mania
Show. Zu Gast: Ross Antony,
Arabella Kiesbauer, Isabel
Varell. Mod.: Mirja Boes

22.20 E B 111 Show. dreiste
Draufgänger! Jeder hat ein
Talent: Manche wissen
sogar welches, andere Zeit-
genossen müssen ihr Talent
erst noch finden. Egal ob
auf der Bühne, am Mikro,
beim Sporteln, Trinken
oder Gedächtnistraining –
den Talentmöglichkeiten
sind keine Grenzen gesetzt.
Aber egal, wie, wo und wann
man seinem Talent nach-
geht – für die Mitmenschen
kann das schnell anstren-
gend werden. Es sei denn,
es läuft eine Kamera...

0.10 J E B Murmel Mania
2.00 E 111 Show
3.25 E B Auf Streife – Die

Spezialisten Doku-Soap
Besinnungslos auf der Auto-
bahn / Schiffbruch auf der
Autobahn. Eine Schlägerei
mitten auf der Autobahn!
Als die Beamten der Auto-
bahnpolizei eintreffen, wer-
den sie auch noch Zeuge
eines schweren Unfalls.

20.15 I J B Der Große Kau-
kasus – Russlands Dach
der Welt Dokumentation

21.00 J B Der Kleine Kauka-
sus – Zwischen Ararat
und Kaspischem Meer
Dokumentation. Mit Land-
schaftsbildern, Flugaufnah-
men und Beobachtungen
des Tierverhaltens wird
die Bergregion porträtiert.

21.45 I J B NDR Info
22.00 I J B Nachtstreife

Dokumentationsreihe
Hamburger Polizeibeamte
geben Einblicke in ihre
nächtliche Arbeit, ob in der
Innenstadt, auf dem Wasser
oder in den Außenbezirken.

0.15 J B Das Geheimnis
des Totenwaldes (3)
TV-Kriminalfilm, D 2020
Mit Matthias Brandt, Karoli-
ne Schuch, Silke Bodenben-
der. Regie: Sven Bohse

1.50 I J B Die Tricks ... mit
Mieten und Bauen. Reporta-
gereihe. Moderation: Jo Hiller

2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 I E B Nordmagazin
3.45 I J B S-H Magazin
4.15 I J B Hamburg Journal
4.45 I E buten un binnen

Murmel Mania
Ross Antony, Isabel Varell und Ara-
bella Kiesbauer (v. l.) treten zur
neuen Ausgabe des Murmelspiels
an. Mirja Boes moderiert, Florian
Schmidt-Sommerfeld kommentiert.
Show 20.15 Sat.1

5.30 MoMa 9.00 vor ort 9.30 plus
10.00 vor ort 10.30 plus 12.00 vor
ort 12.30 9.Altersbericht der Bundes-
regierung. Bericht 13.00 Abschluss
Klausurtagung der CSU-Landesgruppe
im Deutschen Bundestag 14.00 vor
ort 14.45 plus 16.00 Dokumentation
17.30 der tag 18.00 Tiertransporte:
Gefangen zwischen Grenzen 18.30
Das Schicksal der Anne Boleyn 19.15
Ein Tag in... 20.00 Tagess. 20.15 Ge-
niale Bauten der Römer. Dokumentati-
onsreihe 21.45 heute-journal 22.15
runde 23.00 der tag 0.00 runde

9.45 Verrückt nach Fluss 10.35 Ele-
fant & Co. 11.00 In aller Fr. 12.30
Geerbtes Glück.TV-Melodram, D 2004
14.00 um 2 14.25 Elefant & Co.
15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um 4
16.30 MDR um 4 17.00 MDR um 4
17.45 aktuell 18.05 Wetter für 3
18.10 Brisant 18.54 Sandmännchen
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
Tierisch, tierisch 20.15 3 Minuten –
Der Anschlag von Magdeburg 20.45
Fakt ist! 22.00 aktuell 22.25 Tatort:
Blutschrift. TV-Kriminalfilm, D 2006
23.55 extra 3 Spezial 0.40 Kroymann

14.00 ^ Manche mögen’s heiß. Ko-
mödie, USA 1959 16.10 Winter am
Alpenrand 16.55 Niederlande 17.50
Wildes Australien, wie alles zusam-
menhängt (1/3) 18.35 Neuseeland
von oben (3) 19.20 Arte Journal
19.40 Auf wackligen Schienen in die
Karpatenschlucht 20.15 ^ In den
besten Händen. Tragikomödie, F 2021
21.50 Gefangen im eigenen Körper –
44 Stunden zwischen Leben und Tod.
Dokumentarfilm, D/ISR 2023 22.50^ Meine kleinen Geliebten. Drama, F
1974 0.50 Am Limit. Dokumentation

13.10 SpongeBob (1) 13.30 Angelo!
14.10 ALVINNN!!! 14.40 Jade Armor
(7) 15.05 Patrick Star 15.30 Monster
Loving Maniacs 16.10 SpongeBob (3)
17.05 Rubble und Crew 17.40 AL-
VINNN!!! und die Chipmunks 18.30
Grizzy 19.15 Uferpark. Unter Druck
19.35 Angelo! (1) 20.15 Love, ro-
mance and chocolate. TV-Romanze,
B/USA/CDN 2019. Mit Lacey Chabert
22.00 Eat, Love, London.TV-Romanze,
GB 2023 23.40 Crossword Mysteries:
Ein Puzzle mit Todesfolge. TV-Kriminal-
film, USA 2019 1.20 Teleshopping

9.30 Neighbourhood Blues – Streifen-
polizei im Einsatz (9) Dokumentati-
onsreihe 10.25 Highway Cops. Doku-
Soap 11.50 My Style Rocks 14.20
Grenzschutz Südamerika 15.45 Die
Drei vom Pfandhaus 16.45 My Style
Rocks. Show 19.15 Storage Hunters.
Dokumentationsreihe. Leere Verspre-
chen / Vollgas 20.15Exatlon Germa-
ny – Die Mega Challenge. Show. Mode-
ration: Jochen Stutzky 22.45 My Style
Rocks. Show 1.00 Normal (1) 1.30
Highway Cops. Doku-Soap 2.45 Die
PS-Profis (4) 3.00 Teleshopping

9.30 Biathlon: Weltcup 10.15 Biath-
lon: Weltcup 11.00 Biathlon: Weltcup
11.30 Biathlon: Weltcup 12.00 Biath-
lon: Weltcup 12.30 Biathlon: Weltcup
13.00 Skispringen: Vierschanzentour-
nee 14.00 Skispringen: Vierschanzen-
tournee 15.00 Skispringen: Vier-
schanzentournee 16.00 Skispringen:
Vierschanzentournee 17.30 Ski alpin:
Weltcup 19.15 Ski alpin:
Weltcup 20.30 Ski alpin: Weltcup
21.45 Rallye: Rallye Dakar. 5. Etappe
22.45 Langlauf: Weltcup 23.15 Lang-
lauf: Weltcup 0.00 Biathlon: Weltcup

5.10 Der Trödeltrupp 9.55 ^ Born to
be Wild – Saumäßig unterwegs. Komö-
die, USA 2007 11.55 Der Traum vom
Eigenheim 12.55 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Rostock 14.55 Hartz Rot
Gold 16.05 Hartz Rot Gold 17.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken 18.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken 19.05 Ber-
lin – Tag & Nacht 20.15 Die Wollnys.
(1) Doku-Soap 22.15 Die Schnäpp-
chenhäuser – Jeder Cent zählt 23.15
Bella Italia – Camping auf Deutsch (1)
Doku-Soap 1.10 Der Trödeltrupp (10)

8.15 Navy CIS 10.05 Bull 14.50
Castle 15.50 newstime 16.00 Castle
16.55 Abenteuer Leben täglich 17.55
Mein Lokal, Dein Lokal – Der Profi
kommt. Reportagereihe 18.55 Ach-
tung Kontrolle! Reportagereihe 20.15^ Dune. Sci-Fi-Film, USA/CDN 2021.
Mit Timothée Chalamet 23.25 ^ The
Huntsman & The Ice Queen. Fantasy-
film, USA/CHN 2016. Mit Chris Hems-
worth 1.25 ^ The Fog – Nebel des
Grauens. Horrorfilm, USA 1980 2.55
newstime 3.00 ^ Sneakers – Die
Lautlosen.Actionkomödie, USA 1992

12.50 Bergauf-Bergab 13.20 Traumor-
te 14.05 Portugal von oben 14.45 Rio
de Janeiro von oben 15.30 Nordspani-
en von oben 16.15 Südspanien von
oben 17.00 Nordfrankreich von oben
17.45 Südfrankreich von oben 18.30
nano 19.00 heute 19.20 Kulturzeit
20.00 Tagess. 20.15 Als die Winter
noch kalt waren. Dokumentation
21.00 Eingeschneit und festgefroren –
Als der Norden im Schnee versank
21.50 Erlebnisreisen 22.00 ZIB 2
22.25 ^ Tage am Strand. Drama,
AUS/F 2013 0.15 10vor10

5.05 Medical Detectives 5.55 CSI: NY
7.35 CSI: Vegas (4) 9.25 vox nach-
richten 9.30 CSI: Vegas (6) 11.15
CSI: Miami 15.00 Shopping Queen
16.00 Guidos Deko Queen 17.00
Zwischen Tüll und Tränen 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei 19.00 Das
perfekte Dinner 20.15 ^ Greenland.
Drama, USA/GB 2020. Mit Gerard
Butler 22.45 ^ Fast & Furious: Hobbs
& Shaw.Actionthriller, USA/J 2019. Mit
Dwayne Johnson 1.15 nachrichten
1.35 Medical Detectives 3.10 Snap-
ped 3.55 Medical Detectives

TAGESTIPPS 8.JANUAR

5.40 The Goldbergs 6.30 taff 7.30
Galileo 8.35 Die Simpsons 9.00 How
I Met Your Mother 9.30 The Middle
9.55 Two and a Half Men 11.15
Young Sheldon 11.40 The Big Bang
Theory 13.00 How I Met Your Mother
13.25 The Middle 13.50 Two and a
Half Men 15.10 Young Sheldon
15.35 The Big Bang Theory 17.00 taff
18.00 :newstime 18.10 Die Simp-
sons 19.05 Galileo 20.15 TV total.
Show 21.25 Quatsch Comedy Show
22.25 Darüber staunt die Welt. Show
0.40 TV total – Aber mit Gast. Show

11.10 Floyd Fliege 12.25 Snowsnaps
Winterspiele 12.30 Garfield 12.55
Power Players (6) 13.15 Sherlock Yack
13.40 Die Pfefferkörner 14.10
Schloss Einsteint 15.00 Eine lausige
Hexe 15.50 H2O – Abenteuer Meer-
jungfrau (3) 16.15 Power Sisters
16.40 Taylors Welt der Tiere (6) 17.00
Garfield 17.25 Die Schlümpfe 17.50
Wickie 18.10 Die Biene Maja 18.35
Meine Freundin Conni 18.50 Sand-
mann 19.00 Robin Hood 19.25 Triff...
19.50 logo! 20.00 KiKA Live 20.10
Young Crime 20.35 Checkpoint. Show

8.05 Die Super-Makler – Top oder
Flop? 8.35 Für alle Fälle Familie 9.30
Gilmore Girls 12.15 Gilmore Girls.
Dramaserie 14.00 Gilmore Girls
14.55 Desperate Housewives. Come-
dyserie. Mit Felicity Huffman 18.30
Charmed. Fantasyserie. Mit Alyssa Mi-
lano 20.15 Hart of Dixie. Dramaserie.
Ein unschlagbares Team / In der Falle.
Wade gibt Zoe die Schuld für seine
Beziehungsprobleme. Zoe beschließt,
ihn vorerst in Frieden zu lassen. 22.05
Charmed 23.50 Supergirl.Actionserie.
U.a.: Traumstart / Starke Frauen

5.35 Joyce Meyer 6.25 Infomercial
7.25 Joyce Meyer 7.55 Infomercial
15.00 Star Trek – Das nächste Jahr-
hundert 16.00 Infomercial 16.05 Star
Trek – Raumschiff Voyager 17.05 Star
Trek – Deep Space Nine 18.05 Star
Trek – Das nächste Jahrhundert 19.05
Star Trek – Raumschiff Voyager 20.15
Pforten zur Schattenwelt. Doku-Soap.
Schattenwesen und ein toter Colo-
nel / Die mörderische Puppe 22.05
Spartacus (2) Wölfe / Männer der Eh-
re 0.30 ^ Freitag, der 13. – Jason
kehrt zurück. Horrorfilm, USA 1981

Der Große Kaukasus
Über ein Jahr lang hat Henry Mix
im Kaukasus (o.) die Naturwunder
zwischen dem Schwarzen Meer
und dem Kaspischen Meer doku-
mentiert.
Doku 20.15 NDR Fernsehen

10.15 Sturm der Liebe 11.05 Rote
Rosen 11.55 Elefant, Tiger & Co.
12.45 aktuell 13.00 Das Waisenhaus
für wilde Tiere – Abenteuer Afrika
13.50 Panda, Gorilla & Co. 14.20
Rentnercops (9) 16.00 aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 aktuell / Lokal-
zeit 18.15 Servicezeit 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Ta-
gess. 20.15 Markt. U.a.: Schnäpp-
chenjagd Brot 21.00 Was kostet...
21.45 aktuell 22.15 Willy – Verrat am
Kanzler. Dokufilm, D 2024 23.45 Wa-
rum verbrannte Oury Jalloh? (1-6/6)

20.15 Arte
In den besten Händen: Regie: Catherine Cor-
sini, F, 2021 Tragikomödie. Die Comiczeichne-
rin Raf und die Verlegerin Julie sind seit zehn
Jahren ein Paar. Bei einer ihrer Streitigkeiten
bricht sich Raf den Arm und muss in die Not-
aufnahme. Derweil toben auf den Pariser
Straßen heftige Proteste, das Krankenhaus
füllt sich mit verletzten Demonstranten – die
Lage ist ernst. Als der Lkw-Fahrer Yann (Pio
Marmaï) zu Raf ins Zimmer verlegt wird, pral-
len Vorurteile aufeinander. 95 Min. ^^^
22.25 3sat
Tage am Strand: Regie: Anne Fontaine,
AUS/F, 2013 Drama. Lil und Roz sind seit
Kindertagen eng miteinander befreundet. Jede
von ihnen hat einen Sohn, Ian und Tom, die im
Laufe der Zeit ebenfalls zu guten Freunden
werden. Vor der paradiesischen Kulisse der
australischen Ostküste verliebt sich jede der
befreundeten Mütter in den Sohn der jeweils
anderen. Sie finden sich in einer komplizierten
Vierecksgeschichte wieder. 110 Min. ^^

22.45 VOX
Fast & Furious: Hobbs & Shaw: Regie: David
Leitch, USA/J, 2019 Actionthriller. Der Sec-
ret-Service-Agent Luke Hobbs (Dwayne John-
son, r.) und der lange auf der falschen Seite
des Gesetzes agierende Ex-Elitesoldat Deckard
Shaw (Jason Statham) können sich nicht rie-
chen. Doch als mit dem Terroristen Brixton ein
Mann auf den Plan tritt, der sich mit geneti-
schen und kybernetischen Veränderungen zum
Superkrieger gemacht hat, müssen die Streit-
hähne zusammenarbeiten. 150 Min. ^^

23.25 Kabel 1
The Huntsman & The Ice Queen: Regie: Ced-
ric Nicolas-Troyan, USA/CHN, 2016 Fantasy-
film. Königin Freya (Emily Blunt), die sich in
den Eispalast zurückgezogen hat, schart eine
Armee von Kindern um sich, die zur Kaltherzig-
keit erzogen werden. Eric und Sara verlieben
sich ineinander und werden von der Königin
durch eine Mauer aus Eis getrennt. Nach dem
Tod ihrer Schwester Ravenna lässt Freya deren
Zauberspiegel bergen, mit dem sie die Tote
wiederbeleben kann. 120 Min. ^^

22.50 Arte
Meine kleinen Geliebten: Regie: Jean Eusta-
che, F, 1974 Drama. Das behütete Leben des
13-jährigen Daniel bei seiner Großmutter im
ländlichen Bordeaux endet abrupt, als seine
Mutter ihn zu sich nach Südfrankreich holt.
Statt wie erhofft die Schule fortzusetzen,
muss er in einer Fahrradwerkstatt arbeiten. Er
findet Anschluss bei älteren Jungs und hat
erste Mädchen-Kontakte. 120 Min. ^^^

14.00 Arte
Manche mögen’s heiß: Regie: Billy Wilder,
USA, 1959 Komödie. Chicago, 1929: Nach-
dem die Musiker Joe (Tony Curtis, l.) und Jerry
(Jack Lemmon) Zeugen wurden, wie der
Gangsterboss Gamaschen-Colombo beim Va-
lentinstag-Massaker mehrere Unterweltkon-
kurrenten umbringen ließ, verkleiden sie sich
als Frauen, um in einer Damenkapelle unter-
tauchen zu können. Auf dem Weg zu einem
Gastspiel in Miami freundet sich Jerry mit der
Sängerin Sugar an. 130 Min. ^^^
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2020 Kurz nach dem Start in 
Teheran wird eine ukrainische 
Boeing 737 mit 176 Menschen 
an Bord von einer iranischen 
Rakete abgeschossen. Nie-
mand überlebt. 

1950 Flüchtlinge und Vertrie-
bene gründen die Partei Block 
der Heimatvertriebenen und 
Entrechteten (BHE). Sie ist bis 
1963 an einigen Landesregie-
rungen beteiligt und stellt ab 
1953 zwei Bundesminister.

1705 Im Hamburger Opern-
haus am Gänsemarkt wird 
Georg Friedrich Händels erste 
Oper „Almira“ mit großem Er-
folg uraufgeführt.

Geburtstage: Sam Riley (1980/
Bild), britischer Schauspieler 
(„Control“, „Das finstere Tal“); 
Elvis Presley (1935-1977), ame-
rikanischer Musiker („Jailhou-
se Rock“, „In The Ghetto“, 
„Love Me Tender“)

Todestag: Fritz Thiedemann 
(1918-2000), deutscher Dres-
sur- und Springreiter

Namenstag: Erhard, Gudula, 
Severin

werden 40 Architekturprojek-
te realisiert“, erzählt Nowak. 
Nicht alle würden in den 
Bahnhof mit den vergoldeten 
Kugeln passen, mit der Bahn 
ist er im Gespräch über die 
Nutzung von Außenflächen. 

Vom Hundertwasser-Haus 
in Wien über die Kläranlage 
im japanischen Osaka sollen 
Reisenden und Kunst-Interes-
sierten besonders die interna-

ging jedoch ein. Nun soll ein 
neues Konzept ein Pflanzkü-
bel mit Solarbeleuchtung be-
inhalten, um eine Olive dauer-
haft zu verankern.

Als Termin für die Eröff-
nung des Museums biete sich 
der August an, weil dann we-
gen der Generalsanierung der 
Strecke Berlin – Hamburg die 
Umleitung über Uelzen vorge-
sehen ist. „Auf Bild-Texttafeln 

Im Hundertwasser-Bahnhof entsteht  ein Architekturmuseum 
zu Ehren des österreichischen Künstlers. dpa-BILD: Schulze

tionalen Werke nahe gebracht 
werden. 

Zur Expo 2000 gestaltete 
Hundertwasser den Bahnhof 
um, fertig wurde das Projekt 
allerdings erst im Herbst nach 
dem Ende der Weltausstellung 
in Hannover. Der Künstler er-
lebte die Einweihung nicht 
mehr, er war im Frühjahr ge-
storben. 

Umweltengagement 
nicht so bekannt

Nowak ist auch daran inte-
ressiert, dass sich die Idee der 
Photovoltaikanlagen auf 
Bahnhöfen, wie sie 1997 in 
Uelzen installiert wurde, wei-
ter verbreitet. Dies sei auch im 
Sinne von Hundertwasser – 
sein Umweltengagement sei 
in Deutschland nur nicht so 
bekannt. „Das gucken sich vie-
le an, da bin ich sehr optimis-
tisch, dass die großflächigen 
Photovoltaikmodule auf 
Bahnhöfen weiter Schule ma-
chen“, sagt der ehemalige Grü-
nen-Politiker. Die Bahn habe 
dazu ein Programm aufgelegt.

Von Britta Körber

Uelzen – Ein Vierteljahrhun-
dert nach der Gestaltung zum 
Hundertwasser-Bahnhof ent-
steht in Uelzen ein Architek-
turmuseum zu Ehren des ös-
terreichischen Künstlers. „Es 
soll sein ganzes Werk abbil-
den, wir haben den Anspruch 
eines überregionalen Anzie-
hungspunktes“, sagt Raimund 
Nowak, Vorsitzender des Ver-
eins Hundertwasser Bahnhof 
in der Hansestadt. 

Jubiläumsjahr startet
im Februar

Offizieller Start in das Jubi-
läumsjahr ist der 22. Februar, 
an dem vor 80 Jahren ein Luft-
angriff auf den Bahnhof statt-
fand. Zur Beseitigung der 
Schäden wurden Häftlinge des 
Konzentrationslagers Neuen-
gamme herangezogen. Frie-
densreich Hundertwasser 
wünschte sich einen Oliven-
baum im Eingangsbereich – 
das vom Jüdischen National-
fonds gespendete Exemplar 

Kunst  In Uelzen soll ab August das Werk des Künstlers abgebildet  werden
Hundertwasser-Museum im Bahnhof 

Berlin/dpa – John le Carré 
(1931-2020) war nicht nur ein 
bedeutender Schriftsteller, der 
mit seinem Roman „Der 
Spion, der aus der Kälte kam“ 
Weltruhm erlangte. Er war 
auch ein klarsichtiger und auf-
merksamer Chronist seiner 
Zeit. Das zeigt die auf Deutsch 
unter dem Titel „Ein diskreter 
Spion“ veröffentlichte Brief-
sammlung. 

Sie deckt fast das ganze Le-
ben des Schriftstellers ab, be-
ginnend mit ersten Briefen 
aus einem englischen Internat 
im Jahre 1945 bis zur Korres-
pondenz aus seiner abge-
schotteten Klause im Lock-
down der Coronazeit 2020. 
Die Briefe wurden von seinem 
inzwischen ebenfalls verstor-
benen Sohn Tim Cornwell he-
rausgegeben. Sie beinhalten 
sowohl herzlich gehaltene pri-
vate Schreiben als auch förm-
lichere Briefe an Schriftsteller-
kollegen, Verleger, Filme-
macher und andere Personen 
des öffentlichen Lebens. 

Die Briefe sind voller Esprit, 
Witz und oft auch Selbstironie 
und bilden ein Spiegelbild sei-
ner bewegten Existenz. 

Voller Witz 
und Ironie: 
Briefe von 
John le Carré

Schriftsteller John le 
Carré dpa-BILD: Charisius

Von Alexander Lang

Frankfurt/Main – Mit Elvis 
war schon immer ein gutes 
Geschäft zu machen. Sein 
schillernder Manager „Colo-
nel“ Tom Parker warb ihn 1955 
für ein Handgeld ab vom Mu-
sikproduzenten Sam Phillips. 
In dessen „Sun“-Aufnahme-
studio in Memphis/Tennessee 
hatte der junge Lkw-Fahrer El-
vis Presley im Jahr zuvor sei-
nen ersten Hit „That’s all right, 
Mama“ eingespielt. Parker 
machte den Rock’n’Roll-Sän-
ger, der vor 90 Jahren – am 8. 
Januar 1935 – geboren wurde, 
zu einer Marke. Experten 
schätzen den Wert des hinter-
lassenen Vermögens auf etwa 
250 Millionen Euro.

Alben, Bücher, Fotos, Hüte, 
„I Like Elvis“-Anstecker: Nie 
zuvor war ein Popstar so ver-
marktet worden wie der 
schüchterne, stets freundliche 
Sänger. Sein Manager baute 
ihn zum „King of Rock’n’Roll“ 
auf – und nahm ihn aus wie 
eine Weihnachtsgans. Parker 
sicherte sich schließlich 50 
Prozent der Erlöse.

Ein Schwarm von Schma-
rotzern, die „Memphis-Mafia“, 
umgab Presley hinter den 
Mauern seiner Villa „Grace-
land“. Seine „Freunde“ lebten 
gut vom Reichtum des Musi-
kers und sorgten dafür, dass er 
den goldenen Käfig nie ver-
ließ.

,Taking care of business‘

Als Elvis am 16. August 1977 
an Herzversagen starb, hinter-
ließ er seiner kleinen Tochter 
Lisa Marie, seinem Vater Ver-
non und seiner Großmutter 
Minnie Mae ein eher kleines 
Millionen-Erbe. Dieses wurde 
nach dem Tod Vernons von El-
vis’ Witwe Priscilla und später 
von Lisa Marie verwaltet. Lisa 
Marie, die 2023 starb, verkauf-
te 85 Prozent ihrer Firmenan-
teile an das Unternehmen „El-

ich kümmere mich ums Ge-
schäft: Das war der Leitspruch 
von Elvis, der in einfachen Ver-
hältnissen in der Kleinstadt 
Tupelo im US-Bundesstaat 
Mississippi zur Welt gekom-
men war. Das „TCB“ ließ er sich 
gar auf einen Ring prägen. Als 
Elvis’ Karriere 1956 Fahrt auf-
nahm, konnte er sich einen 
extravaganten Lebensstil leis-
ten. Seiner Mutter Gladys er-
füllte er einen Traum: Er kauf-
te ihr einen rosafarbenen Ca-
dillac.

Kreative Freiheit geopfert

Der Geldsegen lockte den 
gläubigen Christen Elvis, doch 
er opferte dafür seine kreative 
Freiheit. Vom hüftkreisenden 
Rocker, der seine Fans 
schwach machte, ließ er sich 
zum braven Schnulzensänger 
formen. In der „Ed Sullivan 
Show“ wurde er 1957 fürs Fern-
sehen nur von der Hüfte an 
aufwärts gefilmt. Mit Blick auf 
die Verkaufszahlen nahm er 
fortan vor allem Balladen wie 
„Love Me Tender“ auf. „Sie ha-
ben dich vergiftet mit Kom-
promissen“, kommentiert der 
britische Sänger Robbie Wil-
liams die Geschäftemacherei 
mit dem „King“ bitter in sei-
nem Song „Advertising Space“ 
(2005).

Für Elvis sei der schnelle Er-
folg „Segen und Fluch“ zu-
gleich gewesen, sagt Elvis-Ken-
ner Christian Besau. Als Sän-
ger interpretiert Besau unter 
dem Pseudonym „Chris Bran-
don“ auch dessen Songs und 
ist außerdem Privatfunk-Be-
auftragter der Evangelischen 
Landeskirche in Baden. In 
einer „tragischen Symbiose“ 
habe sich der zunächst noch 
minderjährige Elvis von sei-
nem Manager Parker abhän-
gig gemacht.

„Er konnte bei wichtigen 
Schritten seiner Karriere nie-
manden fragen“, sagt Besau, 
der mit einem Cousin von El-

vis befreundet ist. 1973 ver-
kaufte Elvis die Rechte an sei-
nen Songs an seine frühere 
Plattenfirma RCA für nur 5,4 
Millionen US-Dollar. Als der 
Medikamentenkonsum gegen 
Ende von Elvis’ Leben über-
handgenommen habe, hätten 
seine Freunde und die Familie 
einfach weggeschaut. Niemals 
habe dieser sich von den Er-
folgszwängen befreien kön-
nen.

Als einer der erfolgreichs-
ten Solokünstler aller Zeiten 
im Alter von nur 42 Jahren 
starb, rollte eine erneute Kom-
merzwelle los: Seine Musik 
wurde in Wiederveröffentli-
chungen neu aufgekocht, es 
gab Bücher und Kinofilme, 
seine Villa „Graceland“ wurde 
für Besucherinnen und Besu-
cher geöffnet.

Auch in Deutschland halten 
Fan-Veranstaltungen wie das 
„European Elvis Festival“, das 
im kommenden August wie-
der im hessischen Bad Nau-
heim stattfindet, die Erinne-
rung an den „King“ wach. In 
der Kurstadt wohnte er wäh-
rend seiner Militärzeit in 
Deutschland von 1958 bis 
1960.

Perfekt geschützte Ware

Radiomoderator Besau be-
fürchtet, dass in 10 oder 20 
Jahren zumindest außerhalb 
seines Heimatlandes USA 
kaum mehr jemand über Elvis 
sprechen werde. Deshalb müs-
se „seine Kreativität“ in die 
Gegenwart gerettet werden. 
Ein jüngeres Publikum sei et-
wa durch den Radio-Remix 
seines Songs „A Little Less 
Conversation“ (2002) oder die 
Filmbiografie „Elvis“ (2022) 
auf ihn aufmerksam gewor-
den. Doch die Nachlassverwal-
ter machten die Nutzung von 
originalem Songmaterial fast 
unmöglich, beklagt Besau: „El-
vis ist heute eine perfekt ge-
schützte Ware.“

vis Presley Enterprises“, das 
heute dem Markenmanage-
ment-Unternehmen Authen-
tic Brands Group (ABG) in New 
York gehört. Es macht sein 
Geld mit Lifestyle-, Unterhal-

tungs- und Medienmarken. 
Rund 30 Millionen Euro ver-
dienen Elvis’ Erben und Nach-
lassverwalter schätzungsweise 
im Jahr.

„Taking Care of Business“ – 

Der Musiker Elvis Presley bei einem Auftritt in Las Vegas (un-
datiertes Archivbild) ArchivBILD: UPI/dpa

Musik  Elvis Presley wäre an diesem Mittwoch 90 geworden –  Nachlassverwalter mehren sein Erbe

Millionen machen mit dem „King“

Hamburg/epd – Jeder sechste 
Mensch in Deutschland liest 
keine Bücher. Das geht aus 
einer am Dienstag vorgestell-
ten repräsentativen Umfrage 
hervor, die im Auftrag des 
Hamburger Onlinehändlers 
Galaxus erstellt wurde. Dem-
nach kommen 33,2 Prozent 
der Befragten auf ein bis drei 
gelesene Bücher im Jahr. Nur 
die Hälfte möchte künftig 
mehr lesen, das ist laut Unter-
suchung der niedrigste Wert 
im europäischen Vergleich. 
Dagegen nutzen Deutsche ver-
gleichsweise häufig eBooks (19 
Prozent) und Hörbücher (11 
Prozent). 

Befragt wurden mehr als 
5.000 repräsentativ ausge-
wählte Personen in Deutsch-
land, Frankreich, Italien, Öster-
reich und in der Schweiz. Die 
meisten Bücherwürmer gibt 
es anteilsmäßig in der 
Schweiz: Hier liest jede zweite 
Person mindestens vier Bü-
cher pro Jahr, jede vierte sogar 
zehn oder mehr. 

Umfrage: 
Deutsche sind 
eher lesefaul
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Fernsehtipps

Live am Mittwoch
Ski alpin 17.45 Uhr, Euro-
sport, Männer, Weltcup in Ma-
donna di Campiglio/Italien, 
Slalom, 1. Lauf; 20.45 Uhr, 
Eurosport und Bayerischer 
Rundfunk, 2. Lauf
Fußball 18 Uhr, DF1, Hallen-
turnier der Traditionsmann-
schaften in Frankfurt

Namen

Ex-Europacupsieger AC Mai-
land hat unter dem neuen 
Trainer Sergio Conceição 
(50) erneut Comeback-Quali-
täten gezeigt und gegen den 
Stadtrivalen Inter Mailand den 
italienischen Supercup ge-
wonnen. Die Rossoneri kamen 
trotz eines 0:2-Rückstands im 
Finale im saudischen Riad 
noch zu einem 3:2-Sieg. 

Gut 20 Monate nach seiner 
folgenschweren Fehlentschei-
dung im Bundesliga-Titel-
kampf wird Schiedsrichter Sa-
scha Stegemann     (40) wie-
der ein Spiel von Borussia 
Dortmund leiten. Der Referee 
ist vom Deutschen Fußball-
Bund für die Partie des BVB 
gegen Meister Bayer Leverku-
sen an diesem  Freitag (20.30 
Uhr/Sat 1) eingeteilt worden. 
Stegemann hatte dem BVB En-
de April 2023 im Spiel beim 
VfL Bochum einen berechtig-
ten Foulelfmeter verweigert. 
Durch das 1:1 büßte der BVB 
zwei Punkte im Duell mit dem 
FC Bayern ein, der sich dann 
am letzten Spieltag noch die 
deutsche Meisterschaft holte. 

Für Jeanuël Belocian  (19) 
von Bayer Leverkusen ist die 
Saison vorzeitig beendet. Der 
Innenverteidiger hat sich  
einen Riss des rechten vorde-
ren Kreuzbandes zugezogen, 
teilte der Fußball-Bundesligist 
mit. Der Franzose, der  im ver-
gangenen Sommer von Stade 
Rennes für geschätzte 15 Mil-
lionen Euro Ablöse verpflich-
tet wurde und einen langfristi-
gen Vertrag beim deutschen 
Meister bis zum 30. Juni 2029 
unterschrieben hat, kam wett-
bewerbsübergreifend bisher 
auf neun Pflichtspieleinsätze.

Erster Titel

BILD: Imago

Sport

Das macht 
uns auch Sor-

ge und da machen 
wir uns tagtäglich 
Gedanken drüber, 
wie wir Leute von 
hinten nachschie-
ben können. 
Horst Hüttel 
Sportdirektor des Deutschen 
Ski-Verbandes, nach dem 
schwachen Abschneiden deut-
scher Springer bei der Vier-
schanzentournee über den feh-
lenden Nachwuchs

„Zitat

Von Martin Moravec

Haradh – Diese ständigen Bli-
cke. Als Aliyyah Koloc noch 
Tennis spielte, war sie ihnen 
direkt ausgesetzt. Auf den Zu-
schauerrängen konnte man 
fast jede ihrer Regungen und 
Bewegungen genau verfolgen. 
In einem Lastwagen oder Ral-
lye-Dakar-Auto ist das ganz 
anders. „Ich mag die Kabine 
und den Helm“, erzählte Koloc. 
So könne nicht jeder unmittel-
bar an ihren Gefühlsäußerun-
gen teilhaben – bis auf ihren 
französischen Co-Piloten Se-
bastien Delaunay vielleicht.

Koloc ist erst 20, sie startet 
in diesem Jahr aber schon 
zum dritten Mal mit Buggyra 
Racing bei der Rallye Dakar, 
dem gefährlichsten Offroad-
Event der Welt. Rund 7700 Ki-
lometer müssen die Pilotin-
nen und Piloten durch Saudi-
Arabien zurücklegen.

„Großartig, unvorherseh-
bar, beängstigend“ sei die Da-
kar, sagt Koloc, die auf der 48-
Stunden-Chrono-Etappe sogar 

einem Sandsturm trotzte. Und 
ach ja, sie hat Autismus. Aber 
tut das was zur Sache?

Anders als andere

„Aliyyah war schon immer 
ein bisschen anders als andere 
Kinder. Sie hatte keine Freun-
de, zeichnete stundenlang 
Mandalas, dachte über er-
wachsene Themen nach und 
teilte ihre Gefühle nie mit“, er-
innert sich ihr tschechischer 
Vater Martin Koloc, zweimali-
ger Truck-Europameister und 
Teamchef bei Buggyra Racing.

Jede Art von sozialer Inter-
aktion mit unbekannten Men-
schen sei undenkbar gewesen. 
Ihre um drei Minuten jüngere 
Zwillingsschwester Yasmeen 
hingegen zeigte im Umgang 
mit anderen Kindern keine 
Auffälligkeiten. Im Teenager-
Alter suchte Martin Koloc 
dann Rat bei Experten. „Am 
Ende wurde bei Aliyyah das 
Asperger-Syndrom diagnosti-
ziert“, erzählt er.

Das Asperger-Syndrom 

unterscheidet sich von ande-
ren sogenannten Autismus-
Spektrum-Störungen in erster 
Linie dadurch, dass es in der 
Sprache oder der kognitiven 
Entwicklung oft keine Ent-
wicklungsverzögerung gibt.

In manchen Teilgebieten 
haben Menschen mit Asper-
ger-Syndrom sogar eine be-
sonders hohe Intelligenz. Im 
Fall von Aliyyah Koloc, deren 
Mutter Jovanah von den Sey-
chellen stammt, wurden von 
den Experten aber Auffällig-
keiten in der sozialen Interak-
tion festgestellt.

Im Auto fokussieren 

Small Talk ist nicht ihre 
Stärke. Koloc sieht Asperger 
als eine Kraftquelle. „Es hilft 
mir, mich im Auto besser zu 
fokussieren“, erzählt sie. Im 
Kopf geht sie bei einem Ren-
nen permanent durch, wo sich 
Chancen bieten, wo sich Risi-
ken verbergen: „Ich kann Situ-
ationen so antizipieren, wahr-
nehmen und analysieren, dass 

ich im Rennen das Beste aus 
allem herausholen kann.“

Aliyyah Koloc begann mit 
vier Jahren mit Tennis, obwohl 
sie es nicht besonders mochte. 
Talent hatte die in Dubai gebo-
rene junge Athletin, sie muss-
te 2018 wegen einer Kniever-
letzung aber aufhören. Was 
nun? Der Weg in den Motor-
sport lag wegen ihres Vaters 
nahe. Und die Teenagerin be-
wies bei ihrer ersten Schnup-
perfahrt im Fünftonner Ta-
lent. Rennfahren, das wurde 
ihr  klar, ist, „was ich liebe und 
was mich erfüllt“, sagt sie.

Rennen gegen Legenden

Heute kämpft Aliyyah Ko-
loc bei der Rallye Dakar gegen 
Legenden wie Nasser Al-Atti-
yah, Carlos Sainz senior oder 
Sebastien Loeb. Und sie macht 
ihren Job gut. „Ich will bewei-
sen, dass man mit Willen, 
Kraft und guter Unterstüt-
zung fast alles erreichen 
kann“, betonte sie. Koloc kann 
sogar Naturgewalten trotzen.

Motorsport  Aliyyah Koloc hat Asperger-Syndrom und startet  bei Rallye Dakar

Sie fährt Rennen trotz Autismus
Gut gelaunt:  Aliyyah Koloc ist erst 20 und  startet in diesem Jahr schon zum dritten Mal bei der Rallye Dakar. BILD: Buggyra Zm Racing

Von Michael Rossmann

Berlin – Fußball-Weltmeister-
schaften locken viele Millio-
nen von Menschen vor den 
Fernseher – nicht nur reine 
Fans. Entsprechend wertvoll 
sind die TV-Rechte für die Tur-
niere 2026 und 2030, deren 
Verkauf für den deutschen 
Markt  an diesem  Donnerstag 
beginnen soll. Als erste Kandi-
daten gelten traditionell ARD 
und ZDF. Die öffentlich-recht-
lichen Sender haben durchaus 
Interesse, stehen jedoch vor 
einem Problem: Die Weltmeis-
terschaften sind zu groß ge-
worden.

„ARD und ZDF werden bei 
weitem nicht die Rechte allein 
erwerben können“, sagte ZDF-
Intendant Norbert Himmler: 
„Das geht nur noch mit weite-
ren Partnern hier in Deutsch-

land.“ Doch wer könnte das 
sein angesichts des größten 
und damit teuersten TV-Rech-
te-Pakets, das der Weltverband 
Fifa   jemals verkauft hat?

104 statt 64 Spiele 

Bei den nächsten beiden 
Turnieren spielen 48 statt bis-
her 32 Mannschaften, dadurch 
steigt die Zahl der Spiele von 
64 auf 104. Die geschätzten 
Preise der jüngsten EM- und 
WM-Turniere zugrunde gelegt, 
könnten die Rechte für zwei 
Weltmeisterschaften zusam-
men mehr als eine halbe Mil-
liarde Euro kosten.

Bei den drei zurückliegen-
den Großturnieren waren in 
Deutschland bereits mehrere 
Sender an den Live-Übertra-
gungen beteiligt. Dafür be-
durfte es komplizierter Ver-

tragskonstruktionen. Das lag 
vor allem an dem Coup der Te-
lekom, die sich 2019 völlig 
überraschend die Medien-
Rechte für die Heim-EM 2024 
gesichert hatte.

Für das TV-Publikum war es 
bei der Heim-EM im Vorjahr 
ein wenig unübersichtlich. Je-
weils 17 Spiele übertrugen 
ARD und ZDF, zwölf weitere 
Begegnungen liefen bei RTL. 
Und die Telekom zeigte alle 
Partien live, fünf davon exklu-
siv und nur gegen Bezahlung.

Während ZDF-Intendant 
Himmler das grundsätzliche 
Interesse der öffentlich-recht-
lichen Sender, die ihre Rechte 
für internationale Großereig-
nisse seit Jahrzehnten ge-
meinsam einkaufen, signali-
siert hat, halten sich RTL und 
Telekom bei der Frage nach 
den kommenden Weltmeis-

terschaften zurück. Beide wol-
len sich – wie die Fifa – derzeit 
öffentlich nicht äußern.

Das Problem von Privatsen-
dern wie RTL ist, dass sich teu-
re Sport-Rechte kaum refinan-
zieren lassen. Die Kölner Sen-
dergruppe leidet wie die Kon-
kurrenz von ProSiebenSat.1 
seit längerem unter der 
schwächelnden Werbewirt-
schaft. Und die Telekom? Sie 
hat seit ihrem EM-Coup vor 
rund sechs Jahren keine gro-
ßen Sport-Rechte erworben.

DAZN und Netflix dabei?

Angesichts der starken Ver-
änderungen auf dem Medien-
markt könnten andere Anbie-
ter an den reichweitenstarken 
Fußball-Weltmeisterschaften 
interessiert sein. Zuletzt gab 
es einige Überraschungen. Der 

Streamingdienst DAZN kaufte 
Anfang Dezember von der Fifa 
die weltweiten Rechte für die 
Club-WM. Und Netflix erwarb 
kurz danach die US-Rechte für 
die Fußball-WM der Frauen in 
den Jahren 2027 und 2031.

Für die Fußballfans beruhi-
gend ist, dass zumindest die 
wichtigsten Partien der Tur-
niere 2026 und 2030 ohne Zu-
satzkosten gezeigt werden 
und nicht hinter einer Bezahl-
schranke landen. Der Medien-
staatsvertrag schreibt vor, 
dass WM-Begegnungen des 
deutschen Teams, das Eröff-
nungsspiel, die Halbfinals und 
das Endspiel frei empfangbar 
sein müssen. Das ist bei klassi-
schen TV-Anbietern wie ARD, 
ZDF oder RTL gewährleistet, 
wäre theoretisch aber auch bei 
einem kostenfreien Internet-
angebot möglich. 

Bei TV-Rechten für WM  wird’s wieder kompliziert
Fußball  Ausweitung auf 48 Mannschaften überfordert ARD und ZDF – Wer steigt ins teure Paket ein?

Oldenburg/lbl – Der VfB Ol-
denburg hat den  ersten  Win-
ter-Transfer perfekt gemacht. 
Wie der Fußball-Regionalligist 
am Dienstag mitteilte, nimmt 
er den zuvor für ein halbes 
Jahr vereinslosen Torwart Ste-
ven Mensah (21) unter Vertrag. 
Dieser hatte bis zum Ende der 
Vorsaison beim  Hamburger 
SV II das Tor gehütet und war 
zuvor  in der HSV-Jugend aus-
gebildet worden – 13 Jahre lang 
spielte er für die Rothosen.

Damit reagiert der VfB wie 
geplant auf die beiden lang-
fristigen Ausfälle von Liam 
Tiernan (Schulter-OP ) und Ju-
de Chikere (Hand-OP). Der in 
Hamburg geborene Mensah 
stand 34-mal in der Regionalli-
ga Nord für den HSV zwischen 
den Pfosten. Zudem kommt er 
bereits auf sieben Länderspie-
le für sein Heimatland Togo – 
drei davon in der WM-Qualifi-
kation. „Es war eine tolle Er-
fahrung“, sagt er über die Zeit.

Im vergangenen Sommer 
aber verspekulierte er sich bei 
der Suche nach einem neuen 
Club, sodass er nun vereinslos 
war und als Herausforderer 
von Jhonny Peitzmeier zum 
VfB kommt. „Ich hatte ver-
schiedene Optionen, aber und 
da bin ich selbstkritisch ge-
nug, es hat nicht so geklappt, 
wie ich es mir erhofft habe 
und deshalb war ich nach Sai-
sonende zum ersten Mal ohne 
Verein“,  sagt Mensah.

„Er ist ein junger, talentier-
ter Torhüter, der schon gezeigt 
hat, dass er in der Regionalliga 
ein Rückhalt sein kann“, meint 
derweil VfB-Sportleiter Sebas-
tian Schachten. Die Oldenbur-
ger starten am 15. Januar in 
ihre Vorbereitung, am 22. Feb-
ruar geht es beim SV Meppen 
in der Regionalliga weiter.

Oldenburg 
holt neuen 
Torwart

Steven Mensah BILD: Imago
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Von Jörg Soldwisch

Melbourne – Die neue Tennis-
saison ist erst wenige Tage alt, 
da steht auch schon das erste 
Highlight an. Die Australian 
Open sind traditionell das ers-
te von insgesamt vier Grand-
Slam-Turnieren, die im Ten-
nissport jährlich ausgetragen 
werden. Die Antworten zu den 
wichtigsten Fragen hier im 
Überblick:

Wann und wo
 wird gespielt ?
Wie schon im Vorjahr starten 
die Australian Open in Mel-
bourne erneut am Sonntag (12. 
Januar). Durch die auf drei Ta-
ge gestreckte erste Runde soll 
der Spielplan entzerrt werden, 
doch auch finanzielle Gründe 
mit einem zusätzlichen Tur-
niertag dürften dabei eine Rol-
le spielen. Das Finale bei den 
Frauen findet am 25. Januar 
statt, der Champion bei den 
Männern wird einen Tag spä-
ter ermittelt. Die Matches fin-
den im Melbourne Park auf 
Hartplätzen statt. Die großen 
Duelle werden in der Rod La-
ver Arena mit 14 800 Zuschau-
ern ausgetragen. Insgesamt 
gibt es drei Arenen mit Schie-
bedächern, die bei Regen ge-
schlossen werden können.

Wie stehen die 
Chancen der Deutschen ?
Von den nur sieben fürs 
Hauptfeld gesetzten Deut-
schen hat einzig Alexander 
Zverev realistische Siegchan-
cen. Der Weltranglistenzweite 
will sich mit neuem Schläger 
und einer etwas aggressiveren 
Spielweise endlich den Traum 
vom ersten Grand-Slam-Titel 
erfüllen. Die Bizeps-Zerrung, 
die er sich anderthalb Wochen 
vor Turnierstart zugezogen 
hat, dürfte ausgeheilt sein. 
Jan-Lennard Struff darf zu-
mindest auf die zweite Tur-
nierwoche hoffen. Bei den 
deutschen Frauen um die 

Sperre zu, weil er bei einer Vi-
tamin-Infusion den zulässi-
gen Wert überschritt. Davor 
verbüßte die Weltranglisten-
zweite Iga Swiatek eine Sperre 
über einen Monat, weil bei ihr 
das verbotene Herzmittel Tri-
metazidin nachgewiesen wur-
de. Ihre Erklärung: ein verun-
reinigtes Arzneimittel. Der Fall 
Jannik Sinner liegt nach einem 
Einspruch der Welt-Anti-Do-
ping-Agentur beim Internatio-
nalen Sportgerichtshof Cas. 
Dem Weltranglistenersten, der 
zweimal positiv auf das ana-
bole Steroid Clostebol getestet 
wurde, droht eine Sperre von 
einem bis zwei Jahren. In Mel-
bourne darf der Italiener trotz-
dem starten. Die fehlende 
Transparenz in dem Fall sorgt 
für Frust bei Konkurrenten 
wie Novak Djokovic.

Wie hoch ist 
das Preisgeld ?
Insgesamt gibt es umgerech-
net 58,2 Millionen Euro zu ge-
winnen – Rekord und noch 
einmal eine Steigerung um 
fast zwölf Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahr. Im Stre-
ben nach mehr Gleichberech-
tigung ist das Preisgeld für 
Frauen und Männer bei den 
vier Grand-Slam-Turnieren 
schon länger identisch. Beide 
Champions der Einzel-Wettbe-
werbe erhalten umgerechnet 
je 2,11 Millionen Euro.

Bei welchem TV-Sender 
ist das Turnier zu sehen ?
Die Übertragungsrechte für 
Deutschland liegen wie in den 
Jahren zuvor auch bei Euro-
sport. Ausgewählte Matches 
laufen im Free-TV bei Euro-
sport 1, als Experte ist auch 
Tennis-Ikone Boris Becker wie-
der dabei. Das komplette Pa-
ket mit allen Partien aus  Mel-
bourne gibt es nur im kosten-
pflichtigen Abonnement von 
Discovery+, dem offiziellen 
Streamingportal von Euro-
sport.

Weltranglisten-79. Laura Sie-
gemund wäre das eine Überra-
schung.

Wer sind die
 Turnier-Favoriten ?
Neben Zverev stehen bei den 
Männern vor allem der italie-
nische Titelverteidiger Jannik 
Sinner und Spaniens Tennis-
star Carlos Alcaraz hoch im 
Kurs. Beide hatten im Vorjahr 
die Siege bei den vier Grand-
Slam-Turnieren unter sich auf-
geteilt. Das wurmte vor allem 
den einstigen Dominator No-
vak Djokovic, der Serbe plant 

mit Ex-Profi Andy Murray als 
Trainer an seiner Seite den An-
griff auf seinen 25. Grand-
Slam-Turniersieg. Bei den 
Frauen gelten die Polin Iga 
Swiatek, Aryna Sabalenka aus 
Belarus, US-Star Coco Gauff 
und die Kasachin Jelena Ryba-
kina als größte Titelanwärte-
rinnen.

Gibt es ein 
Doping-Problem im Tennis ?
Nach prominenten Fällen ist 
diese Frage zumindest legitim. 
Zuletzt stimmte der Australier 
Max Purcell einer vorläufigen 

Will bei den Australian Open angreifen: Deutschlands Num-
mer eins Alexander Zverev BILD: IMAGO/WAINWRIGHT

Tennis   Das sind die  wichtigsten Fragen  zu den Australian Open in Melbourne

Von Favoriten bis Dopingfällen

(DSV) ist alarmiert. „Das 
macht uns auch Sorge und da 
machen wir uns tagtäglich Ge-
danken drüber, wie wir Leute 
von hinten nachschieben kön-
nen“, sagt Horst Hüttel. Mit 
Blick auf die Olympischen 
Winterspiele im nächsten Jahr 
ergänzt der 56-Jährige: „Spä-
testens nach Mailand wird es 
bei uns einen Bruch geben. Da 
werden ein, zwei, drei Athleten 

  Ihm fehlen  Talente:   Stefan 
Horngacher DPA-BILD: Karmann

Von Thomas Eßer

Bischofshofen – Andreas Wel-
linger verwies nach der ver-
korksten Vierschanzentour-
nee offen auf einen Missstand. 
„Wir brauchen mehr, die uns 
von unten das Leben schwer 
machen. Dann müssen wir 
uns weiterentwickeln“, sagt 
der Olympiasieger mit Blick 
auf den deutschen Skisprung-
Nachwuchs.

„Bruch“ nach Olympia

Während in Österreich, das 
alle drei Podestplätze besetzte, 
ein junger Sportler nach dem 
nächsten ins Weltcup-Team 
drängt, sind die deutschen 
Leistungsträger seit Jahren na-
hezu dieselben. Aus der Ju-
gend drängt kaum jemand 
nach oben. Das könnte bald zu 
einem nachhaltigen Problem 
werden. Der Sportdirektor des 
Deutschen Ski-Verbandes 

aufhören, die wir im Moment 
noch haben.“

Der in dieser Saison stärks-
te Deutsche, Pius Paschke, ist 
34 Jahre alt. Wellinger ist 29 
und Karl Geiger 31. Die drei 
sind auf den Rängen drei, 
sechs und elf die besten Deut-
schen im Gesamtweltcup.

Zum Vergleich: Österreich 
hat vier Springer in den Top-
Acht. Den 22-jährigen Tour-
nee-Champion Daniel Tscho-
fenig (Erster), den 26-jährige 
Tournee-Zweiten Jan Hörl 
(Zweiter), den 31-jährigen 
Tournee-Dritten Stefan Kraft 
(Vierter) und den 22-jährigen 
Maximilian Ortner (Achter).

Die Kader-Dichte im Nach-
barland ist so groß, dass Er-
folgscoach Andreas Widhölzl 
immer wieder Spitzenspringer 
zu Hause lassen muss. „Ein Lu-
xusproblem“ – so nennt Wel-
linger das. Bundestrainer Ste-
fan Horngacher hat dieses Lu-
xusproblem nicht.

Der 55-Jährige genießt trotz 
der krachenden Tournee-Nie-
derlage weiter hohes Ansehen 
bei seinen Chefs. „Die Trainer-
frage stellt sich im Moment 
für uns überhaupt nicht“, sagt 
Hüttel: „Er hat unser volles 
Vertrauen.“ Horngacher hat 
beim DSV einen unbefristeten 
Vertrag. Der Österreicher ver-
sucht immer wieder, junge 
Springer ins Team zu integrie-
ren – mit mäßigem Erfolg. Die 
älteren sind häufig einfach 
besser. Es gilt das Leistungs-
prinzip.

Geduld benötigt

 Dennoch sieht Horngacher 
in der Nachwuchsarbeit Ver-
besserungen in den vergange-
nen Jahren. Diese wirkten aber 
nun einmal nicht sofort. Es 
brauche Geduld. Sportdirektor 
Hüttel verweist ebenfalls da-
rauf, dass bereits an der The-
matik gearbeitet werde. „Wir 

haben kein konzeptionelles 
Problem. Wir haben ein Quali-
tätsproblem“, stellt er klar.

Hüttel hat den früheren 
Bundestrainer Werner Schus-
ter als Nachwuchs-Cheftrainer 
zurückgeholt. Zudem wird 
über Zentralisierung im Ju-
gendbereich diskutiert. Zu we-
nige Nachwuchsathleten habe 
man nicht, sagt Hüttel. Die 
Zahlen seien konstant. „Wir 
haben nicht weniger Kinder. 
Nur die Qualität ist schlech-
ter“, erklärt er. Die Leistungs-
dichte zu erhöhen, ist eine der 
Hauptaufgaben für die kom-
menden Jahre. Bis dahin müs-
sen es die Erfahrenen richten.

Schon Ende Februar geht’s 
zur Weltmeisterschaft nach 
Trondheim. Auch dort heißen 
die Hoffnungsträger wieder 
Paschke, Wellinger und Geiger. 
„Es werden Junge nachkom-
men und wir werden so lange 
die Stellung halten“, sagt Gei-
ger kämpferisch.

Deutsche Adler kämpfen mit „Qualitätsproblem“ 
Skispringen  Verkorkste Vierschanzentournee dient als Warnung – Leistungsdichte im Nachwuchs fehlt

London/dpa – Tottenham Hot-
spur hat den Vertrag mit Stür-
mer und Teamkapitän Heung-
Min Son um ein Jahr bis zum 
Sommer 2026 verlängert. Der 
Verein aus der englischen Pre-
mier League zog damit eine 
Vertragsoption. Der Vertrag 
des 32-jährigen Südkoreaners 
wäre Ende der Saison ausge-
laufen.

Der ehemalige Profi des 
Hamburger SV (er kam 2008 
in die HSV-Jugend und blieb 
bis 2013 im Verein), der 2015 
von Bundesligist Bayer Lever-
kusen zu den Spurs nach Lon-
don gewechselt war, hat nach 
Clubangaben in 431 Einsätzen 
169 Tore erzielt und gehört – 
trotz schwankender Form in 
dieser Spielzeit mit fünf Toren 
in 17 Spielen – zu den Topstars 
bei Tottenham. Auf der Liste 
der Spieler mit den meisten 
Einsätzen in der Vereinsge-
schichte der Londoner belegt 
Son bereits Platz elf. In der Lis-
te der besten Torschützen des 
Vereins stehen nur noch der 
jetzige Bayern-Profi Harry Ka-
ne sowie Jimmy Greaves, Bob-
by Smith und Martin Chivers 
vor ihm.

Tottenham
verlängert
mit Son

Gladbacher Talent
erhält Profivertrag
Mönchengladbach/DPA – Bo-
russia Mönchengladbach hat 
Nachwuchsspieler Niklas Swi-
der mit dem ersten Profiver-
trag ausgestattet. Zwei Tage 
nach dem 18. Geburtstag des 
Mittelfeldspielers gab der Fuß-
ball-Bundesligist die Einigung 
bis 2027 bekannt. Swider, der 
bereits als Siebenjähriger zur 
Borussia wechselte und seit 
Wochen mit den Profis trai-
niert, könnte Gladbachs jüngs-
ter Bundesligaspieler der Ge-
schichte werden. Dafür müss-
te der 18-Jährige aber in einer 
der drei anstehenden Liga-Par-
tien zum Einsatz kommen. 
Bislang ist Marko Marin mit 18 
Jahren und 18 Tagen jüngster 
Gladbacher Bundesligaspieler.

Ergebnisse

Tennis
ATP-Turnier in Adelaide/Australien, 
1. Runde  Brandon Nakashima 
(USA/7) - Yannick Hanfmann (Wein-
heim) 6:1, 2:6, 6:3.
ATP-Turnier in Auckland/Neusee-
land, 1. Runde Jan-Lennard Struff 
(Warstein/5) - Bu Yunchaokete (Chi-
na) 6:3, 6:4.

Basketball
Männer, Bundesliga, 15. Spieltag 
Bamberg Baskets - Hamburg Towers 
80:83.

Tischtennis
Männer, Bundesliga, 12. Spieltag 
PSV Mühlhausen - Werder Bremen 
3:0.

Hoffenheim holt 
Kölner Lemperle
Zuzenhausen/Köln/dpa – U21-
Nationalspieler Tim Lemperle 
wechselt nach Medienberich-
ten vom 1. FC Köln zu 1899 
Hoffenheim. Der Vertrag des 
22-jährigen Stürmers beim 
Zweitliga-Spitzenreiter läuft 
zum 30. Juni aus, laut „Kicker“ 
und „Sky“ unterschrieb er be-
reits bei den Kraichgauern.

 Nun verhandeln die Clubs 
laut der Meldungen, ob sich 
Lemperle bereits in dieser 
Winter-Transferperiode dem 
Fußball-Bundesligisten an-
schließt. Dann würde der FC 
noch eine Ablöse kassieren. 
Dass der Angreifer seinen 
Kontrakt in Köln nicht verlän-
gern wird, war schon im De-
zember klar. Die Hoffenhei-
mer wollten sich nicht zu 
einer Verpflichtung von  Lem-
perle, der in der Saison acht 
Tore erzielt hatte, äußern.

Stuttgart/dpa – Auch das frü-
here Talent Kim Janas hat öf-
fentlich Missstände im deut-
schen Turnen angeprangert. 
Die 25-Jährige kritisierte via 
Instagram vor allem den Um-
gang mit Verletzungen, Ernäh-
rung und Gewicht während 
ihrer Karriere, die sie nach drei 
Kreuzbandrissen bereits Ende 
November 2016 beendet hatte. 
Auch acht Jahre später sei sie 
„nicht ganz geheilt“ von dem, 
was sie erlebt habe, schrieb Ja-
nas. Sie habe aber zumindest 
„einen Weg gefunden, besser 
damit umzugehen“.

Die Themen Essen und Ge-
wicht hätten auf der Tagesord-
nung gestanden. „Vom tägli-
chen Wiegen bis hin zur Ta-
schenkontrolle, ob auch ja kei-
ne Süßigkeiten drin sind, gab 
es alles“, schrieb die frühere 
deutsche Jugendmeisterin. Sie 
wisse noch, wie sie bei Lehr-
gängen auf dem Bett rumge-
sprungen sei, „um ein paar 
Gramm zu verlieren. Aus 
Angst, dass man beim morgi-
gen Wiegen sonst Anschiss be-
kommt und mal wieder bloß-
gestellt wird.“ Sie sei „als Dicke 
dargestellt“ worden, weil sie 
neun Prozent Körperfett auf-
gewiesen habe. Ihr seien Le-
bensmittel wie Brot, Aufstri-
che, Wurst und sogar Wasser 
verboten worden, berichtete 
Janas. 

Sie ist eine von mehreren 
früheren Athletinnen, die in 
den vergangenen Tagen Miss-
stände im deutschen Turnen 
öffentlich gemacht haben.

Weitere
Turnerin
übt Kritik
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Krieg  Deutscher Sanitäter Michael ist im Donezker Gebiet im Einsatz – „Schlimm ist für uns, wenn wir auswählen müssen“  

Er sieht Soldaten sterben an der Ukraine-Front
Von Andreas Stein

Kiew – In ihren geländegängi-
gen Kleintransportern können 
die Helfer in der Ukraine nur 
zwei Schwerstverletzte gleich-
zeitig transportieren. Auch Sa-
nitäter Michael aus Deutsch-
land ist in unmittelbarer 
Frontnähe im Donezker Ge-
biet im Einsatz. „Wir müssen 
nach vorn fahren, den Ver-
wundeten abholen, und an-
schließend wieder wegfahren“, 
berichtet der 39-Jährige. „Da 
müssen wir ihn erstversorgen. 
Und dann müssen wir ihn 
zum Stabilisierungspunkt fah-
ren.“ So ein Umlauf könne gut 
zwei bis drei Stunden dauern. 
Nicht immer überlebt der Pa-
tient – Michael, der seinen 
Nachnamen nicht veröffent-
licht sehen will, hat schon ei-
nige Soldaten sterben sehen.

 Unterstützung und Kritik

Russlands Angriffskrieg in 
der Ukraine dauert nun fast 
drei Jahre. Er habe nach 
Kriegsbeginn zu Hause in 
Norddeutschland gesessen 
und nachgedacht, erzählt der 
Sanitäter im Gespräch mit der 
Nachrichtenagentur dpa. „Ha-
be mir dann gesagt: Pass auf, 
das machst du dein halbes Le-
ben dann schon hauptberuf-
lich“, begründet er den Schritt, 
in die Ukraine zu fahren. Die 
erste Reise war im März 2023.

miedzyczasie“ (Deutsch: „In 
der Zwischenzeit“) zu arbei-
ten, die bei der gefährlichen 
Evakuierung verletzter Sol-
daten von der Frontlinie tätig 
ist.

Gefragt nach den 
schlimmsten Fällen, hat der 
Berufssanitäter keine schnelle 
Antwort parat. „Schlimm ist 
für uns, wenn wir auswählen 
müssen, wem wir noch helfen 
und wem nicht“, sagt er nach 
längerem Zögern. Die soge-
nannte Triage, das Kategori-
sieren und Priorisieren von 
Patienten, falle beim Einsatz 
am schwersten.

Durch den starken Artille-
rie- und Drohneneinsatz ha-
ben die Sanitäter vor allem 
mit Splitterverletzungen und 
dem Verlust von Gliedmaßen 
zu tun, so Michael.

Kein Unterschied

Die ukrainische Präsiden-
tengattin, Olena Selenska, be-
zifferte kürzlich die Zahl aller 
ukrainischen Kriegsinvaliden, 
zu denen nicht nur Amputier-
te gehören, seit Beginn der 
russischen Invasion auf etwa 
300.000. Das britische Maga-
zin „The Economist“ ging Ende 
November auf Basis verschie-
dener Quellen von etwa 
400.000 ukrainischen Ver-
wundeten aus. 60.000 bis 
100.000 ukrainische Soldaten 
seien gefallen. Zahlen, die, wie 

die Journalisten einräumen, 
nur schwer überprüfbar seien.

Wichtig ist dem Sanitäter 
aus Norddeutschland, dass in 
seinem Team nicht zwischen 
ukrainischen Soldaten und 
russischen Kriegsgefangenen 
differenziert wird. „Das hat für 
uns nie einen Unterschied ge-
macht, denn das steht mir in 
meinen Augen als Sanitäter 
nicht zu, so etwas zu entschei-
den.“ Alle russischen Verwun-
deten seien genauso behan-
delt und versorgt worden wie 
die anderen. Zehn oder zwölf 
seien es inzwischen bereits ge-
wesen. 

Auch unter Beschuss blieb 
Michael nach eigener Schilde-
rung bisher eher ruhig. „Das 
Erlebte verfolgt mich nicht, 
wenn ich allein oder zu Hause 
bin“, sagt er. Dennoch spreche 
er mit anderen darüber und in 
der polnischen Organisation 
gebe es auch eine freiberufli-
che Psychologin, die Rettern 
bei der Verarbeitung hilft. 
„Das, denke ich, ist ein ganz, 
ganz wichtiger Punkt.“

Allen Risiken zum Trotz 
werde er 2025 wieder in die 
Ukraine fahren. „Ich habe halt 
auch einfach mittlerweile vie-
le Freunde und Bekannte“, 
sagt Michael. „Auf jeden Fall 
würden wir uns immer noch 
gerne Odessa angucken.“ Doch 
für einen Besuch in der Stadt 
am Schwarzen Meer müsse 
der Krieg erst enden.

Im  Jahr 2024 absolvierte 
Michael bereits vier Einsätze, 
jeder dauerte jeweils einen 
Monat. Dafür habe er auch un-
bezahlten Urlaub genommen, 
erzählt er. Verständnis für sei-
nen freiwilligen Einsatz findet 
der 39-Jährige dabei nicht bei 

allen in seinem Umfeld. „Man-
che finden es bescheuert. Sie 
sagen: Das ist nicht unser 
Krieg“, sagt er kopfschüttelnd. 
Andere unterstützen ihn aber 
und bewundern seinen Ein-
satz, den sie sich selbst nicht 
vorstellen können.

Zunächst ist Michael 2023 
zuerst mit einer deutschen 
und später einer US-amerika-
nischen Hilfsorganisation bei 
Kramatorsk und Pokrowsk im 
Gebiet Donezk im Einsatz. Da-
nach beginnt er, in der polni-
schen Sanitätsorganisation „W 

Versorgt Verletzte an der Ukraine-Front: der  deutsche Rettungssanitäter Michael, hier in 
einem Fronteinsatzwagen in Lyman  im  Osten der Ukraine ArchivBILD: W Miedzyczasie/dpa

Marietta Harbers-Holm

Wir verabschieden uns traurig von meiner lieben Frau,
unserer lieben Mutter, Oma und Schwester

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

* 6. März 1960 † 1. Januar 2025

In Liebe und Dankbarkeit
Jörn Harbers

Sarah und Joris Holm

Hans-Otto und Berta Rohde

Die Seebestattung findet im engsten Familienkreis statt.

geb. Rahmann

Herzlichen Glückwunsch,
alles Liebe und Gute

wünschen

Kerstin, Heiko,
Heike, Jens,

Hendrik

Horst
Schubert

90 Wir trauern um

Jannes Imholte
der den Tischtennissport und das Ehrenamt mit
Herzblut gelebt hat und für uns alle ein Vorbild war. Als
Kreisjugendwart, Spielleiter in den Nachwuchsstaffeln,
Turnierleiter und Vorstandsmitglied prägte er mit seinen
Führungsqualitäten und seinem warmherzigen Wesen
den Tischtennissport im Kreis.
Jannes war einer der besten Tischtennisspieler im Kreis
Cloppenburg, wurde zuletzt mit seiner Mannschaft
Herbstmeister in der Kreisliga und errang in unzähligen
Race-Turnieren Platz zehn in Niedersachsen.
Seine zugewandte Freundlichkeit, seine Power und seine
Verlässlichkeit waren einzigartig. Wir werden ihn nie
vergessen.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Tischtennis-Kreisverband Cloppenburg e.V.
Der Vorstand

Markus, Ulli, Thomas, Willi, Christof, Uwe, Patrick,
Matthias, Nico und Hans-Peter

Familienanzeigen

Wir haben vorgesorgt!

Unsere  
Patientenverfügung 
wurde von Experten 

gemacht!

Fordern Sie noch heute  
Ihre Infobroschüre an!

Informationen erhalten Sie gegen  
Einsendung von 5 Euro (bar oder in  

Briefmarken) an die  
Deutsche Stiftung Patientenschutz,
Europaplatz 7, 44269 Dortmund  

oder unter
www.stiftung-patientenschutz.de

Wir helfen, wenn Kinder und Jugendliche  Wir helfen, wenn Kinder und Jugendliche  
 Vernachlässigung, körperliche, seelische Vernachlässigung, körperliche, seelische

  oder sexuelle Gewalt erleben!   oder sexuelle Gewalt erleben! 

Vertrauensstelle Benjamin (seit 1986) 
Verein zur Verhütung von Kindesmisshandlung e. V. 
Spendenkonto IBAN: DE84 2802 0050 1402 2800 00

Tel. 0441 / 1 77 88
E-Mail: info@kinderschutz-ol.de 
Friederikenstraße 3 • 26135 Oldenburg
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Dieter Berndt
Hauptfeuerwehrmann

Freiwillige Feuerwehr Apen
Ortsfeuerwehr Godensholt

Dieter trat am 19. Januar 1979 unserer Wehr bei.
Er war Träger der Ehrennadel in Silber des OFV

und wurde im Jahr 2019 für 40-jährige
Mitgliedschaft in der Feuerwehr ausgezeichnet.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Am 4. Januar verstarb unser Kamerad

Statt Karten

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst
gestalten kann, ist der Weg zur Freiheit und Trost für uns alle.

In liebevoller Erinnerung muss ich Abschied nehmen
von meiner lieben Frau

Renate Siefken
* 13. Januar 1943 † 23. Dezember 2024

geb. Frank

Du bleibst immer in meinem Herzen

Dein Werner
sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Werner Siefken
c/o Bestattungshaus Behrens-Funke, Diekweg 48,

26160 Bad Zwischenahn

Die Trauerandacht mit Urnenbeisetzung findet
im kleinen Kreis statt.

Mit dem Tod eines geliebten Menschen 

verliert man vieles, 

aber niemals die mit ihm verbrachte Zeit. 

Hubert Stegh 
* 29. September 1942        † 1. Januar 2025 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Deine Gabi 

Michael 

26655 Westerstede, Neuer Bahnweg 2 

Die Urnenseebestattung findet 

im engsten Familienkreis statt. 

Unser Dank gilt dem Ammerland-Hospiz 

in Westerstede für die fürsorgliche Begleitung. 

Dieter Berndt
Zimmermann

Gekämpft, gehofft -
und doch verloren.

* 6. Januar 1946 † 4. Januar 2025

Du wirst uns unendlich fehlen

Deine Anneliese
Claudia †

Michael und Kerstin
mit Denise und Jacqueline

Timo mit Marvin
Frerich

mit Tom-Cedric und Fenja-Elina
sowie alle Angehörigen

26689 Godensholt, Waidmannsweg 3

Die Trauerandacht mit Urnenbeisetzung findet
im Familienkreis statt.

Wir müssen Abschied nehmen von
meinen geliebten Mann, unserem lieben Vater,

Schwiegervater, lieben Opa, Bruder,
Schwager und Onkel.

˝Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind˝.

Ellen Gerdes
geb. Neuhaus

* 25.12.1939 † 01.01.2025

In Liebe und Dankbarkeit:
Manfred und Karin
Elke und Jasper
Gerd und Gundula
Alexandra
Stefanie und Marcel mit
Thilo und Matheo
sowie alle Angehörigen

Butteldorfer Hellmer 2, 26931 Elsfleth

Die Trauerandacht zur Urnenbeisetzung findet am Freitag,
den 24. Januar 2025 um 11 Uhr in der St.-Jacobi-Kirche zu
Altenhuntorf statt.

Gillhaus Bestattungen, 26931 Elsfleth

Tief betroffen nehmen wir Abschied von unserem Mitarbeiter

Herrn Stadtamtsrat Frank Goldau
der im Alter von 54 Jahren verstorben ist.

Während seiner über 37-jährigen Dienstzeit bei der Stadt
Nordenham war der Verstorbene in verschiedenen Ämtern,
zuletzt als Leiter des Rechnungsprüfungsamtes tätig.

Herr Goldau hat sich in den Jahren seiner Beschäftigung bei
der Stadt Nordenham Achtung und Anerkennung erworben.

Unser Mitgefühl gehört der Familie und den Angehörigen.

Sein Andenken werden wir ehren und ihn in guter Erinnerung
behalten.

Stadt Nordenham
Nils Siemen
Bürgermeister

Wir trauern um unsere ehemalige Kollegin, Frau

Ursel Pauly
Frau Pauly war von August 1981 bis zum Eintritt in den
Ruhestand imAugust 2004 als Lehrerin am Jade-Gymnasium
in Jaderberg mit den Fächern Deutsch und Geschichte
beschäftigt.
Ihre große fachliche Kompetenz sowie ihre fürsorgliche,
hilfsbereite Art trugen Frau Pauly große Wertschätzung bei
Schülern, Eltern, Kollegium und Schulleitung ein.
Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.

Dr. Peter Held Christian Scheele Gerrit Schoone-Cassens
1. Vorsitzender Vorsitzender
des Schulvereins Schulleiter des Betriebsrates

Wir trauern um unsere langjährigen Mitglieder, 

die von uns gegangen sind 

Enno Eilers     Klaus Koch 
                        † 7. 12. 2024                   † 19. 12. 2024 

Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren. 

KBV „Fix wat mit“ Ruttel e.V. 

Wir gedenken unseres im Jahr 2024
verstorbenen Vereinsmitgliedes

Wir danken für seine langjährige Treue und
werden sein Andenken in Ehren halten.

Fidi Lübben

Boßelverein Halstrup

Statt Karten

Irgendwannmüssen wir alle sterben.
Sterben ist nicht schlimm.

Ich habe keine Angst. „PapasWorte“

Plötzlich und unerwartet müssen wir Abschied nehmen
von unserem Papa, Schwiegerpapa und Opa

Reinhold „ Kelly“ Thoben
* 3. April 1943 † 6. Januar 2025

Gabi und Udo
mit Franziska

Monika und Hans
Michael

mit Lisa, Pauline, Mika und Finn

Traueranschrift: Gabriele Meier, Schwaneburger Wieke 28,
26169 Friesoythe

Alle, die sich von Reinhold verabschiedenmöchten, sind herzlich
zur Lichterandacht am Freitag, den 10. Januar 2025 um 19:00 Uhr
im Haus der Engel, Hauptstraße 64 in Sedelsberg eingeladen.
Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im

Familienkreis statt.
Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir abzusehen.

Bestattungen Thoben-Esens „Haus der Engel“

 

Ich bin müde geworden, meine Augen haben viel gesehen, 

meine Ohren haben viel gehört. 

Es ist Zeit, dass ich dorthin gehe, wo ich die finde, 

die ich so sehr vermisst habe. 

Wir nehmen Abschied von 

Hans Behrens 

* 25. April 1936     † 6. Januar 2025 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Karin und Heiko 

Monika und Peter 

Meike 

Deine Enkel und Urenkel 

sowie alle Angehörigen 

früher Garnholt, Streek 

Traueranschrift: Monika Kruse, 

Ofenerfelder Ring 37, 26215 Wiefelstede-Ofenerfeld 

Die Trauerandacht findet am Montag, dem 13. Januar 2025, 

um 13.00 Uhr in der Friedhofskapelle zu Westerstede statt; 

anschließend erfolgt die Beisetzung. 

 

Willy Dehn

Es ist egal, zu welchem Zeitpunkt man einen Menschen verliert,
es ist immer zu früh und es tut immer zu weh.

Wir erinnern uns an einen lieben Menschen.

Bernhard und Waltraud

Thomas und Sabine

Michael und Daniela

Uwe und Meike

Günther und Brigitte

Joachim
Dzevi, Shirin, Aileen
Heiko, Dörte und Fynn
Heike
Christoph, Melanie,
Steffen und Eliana

Wir nehmen Abschied von unserem Pensionär

Willy Dehn
der am 27.12.2024 im Alter von 81 Jahren verstorben ist.

Herr Dehn war 34 Jahre in unserem Unternehmen als Schlosser
in der Instandhaltung beschäftigt. Er ist zum 31.03.2005 aus
unserem Unternehmen ausgeschiedenWir werden ihn als

angenehmen und freundlichen Kollegen in Erinnerung behalten
und ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

KRONOS TITAN GmbH
Werk Nordenham

Werkleitung, Mitarbeiter und Betriebsrat
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Unser Herz will Dich halten, unsere Liebe Dich umfangen.

Unser Verstand muss Dich gehen lassen, denn deine Kra� war zu Ende.

In großer Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau,

Mama, Schwiegermu�er, Oma, Uroma und Schwester

Christa Hackbarth
geb. Siemers

* 20. 09. 1941 † 28. 12. 2024

Du wirst uns allen sehr fehlen und bist für immer

in unseren Herzen und Gedanken.

Dein Peter
† Thomas Hackbarth und Ina Bakenhus
Ben und Katharina mit Lina
Susanne und Bernd Semken
Lea und Jan-Marken
Louisa
Monika Siemers
sowie alle Angehörigen

Anstelle freundlich zugedachter Blumen oder Kränze bi�e wir um eine Spende an die

Inga Köthe S��ung für herzkranke Kinder, NORD/LB, IBAN: DE 10 2905 0000 3009 7500 04,

Verwendungszweck: Christa Hackbarth

Traueranschri�: Familie Hackbarth

c/o Besta�ungshaus O�, Baumgartenstraße 3, 26180 Rastede

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag,

dem 14. Januar 2025, um 10.30 Uhr in der St.­Ulrichs­Kirche zu Rastede sta�.

Wir nehmen Abschied von einem wundervollen Menschen.

Sie war der Mittelpunkt unserer Familie.

Lisa Ostendorf
geb. Oltmanns

* 1. Januar 1940     † 5. Januar 2025

In ewiger Liebe:

Heinz Ostendorf

Renke und Elke Ostendorf

   Mathis und Alexandra mit Kajus

   Kea

Silke und Robert Schwarze

   Emma und Philipp

   Paul

Traueranschrift: Heinz Ostendorf c/o Trauerhilfe Jens Reese, 
Hamburger Straße 18, 26215 Wiefelstede

Die Trauerandacht zur Einäscherung findet am Freitag, dem 10. Januar 2025,  
um 14.00 Uhr in der St. Johannes-Kirche zu Wiefelstede statt.
Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

In liebevoller Erinnerung

Gisela Juckenack mit Familie

Der Tod hinterlässt eine Lücke, die nie geschlossen wird.
Wir aber können diese mit schönen Erinnerungen ausfüllen.

Bela Rotfuchs

Dr. Ing.

Dietrich Juckenack
* 20. Januar 1945 † 2. Januar 2025

Traueranschrift: Familie Juckenack
c/o Bestattungshaus Behrens-Funke,
Diekweg 48, 26160 Bad Zwischenahn

Die Beisetzung der Urne erfolgt im Familienkreis
auf dem Friedhof in Frankfurt - Niederursel.

Gedenkseite: Bestattungshaus Behrens-Funke, Bad Zwischenahn

 
Würdevoll und ruhig, zuhause und nicht allein, 
so, wie sie es sich gewünscht hat, verstarb 
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Erika Kolloge 
geb. Otte 

* 20. August 1934     † 28. Dezember 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Marion und Günter 

Traute und Stefan  

Hergen und Monika  

Enkel und Urenkel 

27801 Dötlingen, Am Badbergsand 22 

Die Beisetzung fand im engen Kreis statt. 

Wir danken für die liebevollen Beileidsbekundungen und 
Geldzuwendungen für den Grabschmuck. Wir danken für 
die umfassende Begleitung dem Bestattungshaus  
Ulrich von Otte und der Pastorin Susanne Schymanitz für 
ihre große Herzlichkeit und einfühlsamen Worte. 

  

Manfred

Heute vor einem Jahr hast Du mich für immer verlassen.

Ich vermisse Dich!

Deine Gisela

Es war eine schöne Zeit mit Dir!

Auch Deinen Geschwistern mit Familien fehlst Du.
Sie denken noch oft an ihren "Manni".

Mein geliebter

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Gesiene Jürine Röhling
geb. Helmts

* 9. Mai 1935 † 4. Januar 2025

Wir werden Dich nie vergessen!
Marion und Manfred
Angela und Frank
Gisela und Axel
Deine Enkel und Urenkel

Traueranschrift:
Angela Peters, Gornbusch 20, 26670 Uplengen

Die Trauerfeier findet am Montag,
dem 13. Januar 2025, um 13.30 Uhr
in der Friedhofskapelle Detern statt;

anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung.

Grube Bestattungen, Jan Dreier

Sie waren geschätzte Sportpartner*innen und teilweise
über viele Jahre hinweg im Betriebssport tätig.

Ihren Angehörigen gilt unser Mitgefühl.

Betriebssportverband Oldenburg (BSVO) e.V.
Der Vorstand

Wir gedenken allen ehemaligen Mitgliedern, Betriebs-
sportlerinnen und Betriebssportlern unseres Vereins,
die im Jahr 2024 verstorben sind.

Wir trauern um unsere liebe Freundin

Lisa Ostendorf
Sie hinterlässt in unserem Freundeskreis eine große Lücke.  

Wir werden sie sehr vermissen.  

Was bleibt, sind die Erinnerungen an eine schöne Zeit. 

Unsere Gedanken sind bei Heinz und seiner Familie.

Anne Wemken

Annelies und Gerold Ostendorf

Erwin Schulenberg

Wenn die Sonne des Lebens untergeht, 

leuchten die Sterne der Erinnerung. 

Lisa Meyer 
geb. Wessels 

* 10. Mai 1930     † 4. Januar 2025 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Dein Walter 

Peter und Janin 
mit Finia 

Edith und Peter 

sowie alle Angehörigen 

26655 Westerstede, Beethovenstraße 57a 

Die Trauerandacht findet am Dienstag, 

dem 14. Januar 2025, um 10.00 Uhr 

in der Friedhofskapelle zu Westerstede statt; 

anschließend erfolgt die Beisetzung. 

 

Nachruf
Es erreichte uns die traurige Nachricht, dass unser

langjähriger Mitarbeiter, Herr

Horst Bolling
Wardenburg

verstorben ist. Der Verstorbene war fast 20 Jahre
für die Hunte-Wasseracht tätig.

Aufgrund seines Fachwissens und kollegialen
Verhaltens war er ein allseits geschätzter Kollege.
Wir werden ihm ein Gedenken in Ehren bewahren.

Wasser- und Bodenverband
Hunte-Wasseracht

Werner Würdemann
Verbandsvorsteher

Michael Klaus
Geschäftsführer

Alle heute erschienenen Traueranzeigen 
finden Sie ab morgen auf unserem  
Onlineportal nordwest-trauer.de
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Sonne-Wolken-Mix, an der See Schauer
Die Sonne wechselt sich mit dichteren Wol-

kenfeldern ab. Vor allem an der See gehen Regenschauer nieder. Bei 4 bis 6 Grad
weht der Südwestwind mäßig bis frisch, an der See stark und in Böen stürmisch.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen ziehen gebietsweise ab und zu Schnee- und
Schneeregenfälle vorüber. Vom Emsland bis zur See lockert der Him-
mel nachmittags auf, dort gehen aber auch Regenschauer nieder.

Wenn im
Januar der
Südwind
brüllt,

werden die
Kirchhöfe

schnell 
gefüllt.

Aussichten:

Aufgrund der Wetterlage werden Herz und
Kreislauf belastet. Menschen mit hohen Blutdruckwer-
ten sollten daher möglichst vorsichtig sein.

Biowetter:

Südwest bis West mit Stär-
ke 7, in Böen 8 bis 9 Beaufort erreichend.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag        vor 1 Jahr         vor 2 Jahren       vor 3 Jahren
4° bedeckt 0° wolkig 10° Schauer 4° Schauer

Donnerstag Freitag Sonnabend

So war das Wetter:

Westliche Richtungen mit Stärke 4 bis 5, in
Böen 5 bis 6 erreichend.
Morgen:

5 GradNordseetemperatur:

In der Nordhälfte scheint die Sonne, nur an der Nord-
seeküste und in Schleswig-Holstein kann es einzelne Schau-
er geben. Im Süden fällt zeitweise Regen oder Schnee, ört-
lich auch gefrierender Regen mit Glättegefahr. Die Nieder-
schläge breiten sich langsam bis zur Mitte aus.

Lage:

Bis zum 10. Januar ist es
kalt. Vom 11. bis zum 20. Januar gibt es Regengüsse. Danach
setzen bis zum Monatsende Wind, Schnee und Nebel ein.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen: 
München:

11,8 (2005) -18,2 (1985)
14,7 (2005) -11,3 (2009)

Rekordwerte am 8. Januar in Deutschland

Hochwasserzeiten
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Zeitweise Re-
gen- oder Schneefälle. 1 bis 9 Grad.

Ein Wechsel von
Sonne und Wolken. 2 bis 7 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Viele Wol-
ken, gebietsweise Regen, ab 1800
Metern Höhe Schnee. 1 bis 9 Grad.

Österreich, Schweiz:

Oft dichte Wol-
ke und gebietsweise Regen- oder
Schneefälle. Minus 2 bis plus 6 Grad.

Südskandinavien:

Im Nor-
den Schottlands gebietsweise Re-
gen oder Schneefall. Bis 6 Grad.

Großbritannien, Irland:

Im Süden teilweise
heiter, sonst wolkig, aber nur ver-
einzelt Regenschauer. 6 bis 18 Grad.

Italien, Malta:

Von Nordwes-
ten und Westen bis zur Mitte Re-
genfälle. Zwischen 10 und 20 Grad.

Spanien, Portugal:

Teilweise
viele Sonnenstunden und den ganzen
Tag über trocken, teilweise auch
Wolkenfelder. Von 10 bis 20 Grad.

Im Tagesverlauf aus Sü-
den gebietsweise Regen, Schneere-
gen oder Schneefall. 2 bis 6 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Gebietsweise zum Teil
kräftige Regenfälle, im Norden auch
Schneefall möglich. 5 bis 17 Grad.

Frankreich:

Neben zum Teil
dichteren, aber meist hohen Wolken
zeitweise Sonne. Von 14 bis 26 Grad.

Israel, Ägypten:

Neben lockeren Wolken
häufig Sonnenschein und den gan-
zen Tag trocken. 16 bis 18 Grad.

Balearen:

Mix aus Sonnenschein
und mal mehr, mal weniger dichten
Wolken, trocken. Von 19 bis 22 Grad.

Kanaren:

Gesichtsausdruck nach zu 
urteilen, verhießen sie nichts 
Gutes.

,,Schnell, das Seil!’‘, rief Sa-
muel dem Matrosen zu, der an 
der Stelle stand, an der sein 
Kamerad ins Wasser gesprun-
gen war. Der andere begriff so-
fort und eilte zum Bordgelän-
der, schrie einen Namen nach 
unten und deutete wild auf die 
sich nähernden Tiere.

Der Mann im Wasser tauch-
te gerade erst wieder auf. Als 
er die Schreie von oben hörte, 
drehte er wild den Kopf auf 
der Suche nach der unbekann-
ten Gefahr im undurchdringli-
chen Wasser. Gleichzeitig be-
gann er, zum sicheren Schiffs-
körper zurückzukraulen.

,,Holt ihn rauf! Up, up, up!’‘ 
Samuel hatte sich einen Weg 
zu dem anderen Mann ge-
bahnt, und gemeinsam be-
mühten sie sich, den Matro-

sen aus dem Wasser zu ziehen.
Mit raschen Richtungs-

wechseln zogen die inzwi-
schen fünf grauen Finnen 
pfeilschnell durch die an den 
Bug klatschenden Schaumkro-
nen. Als der Matrose das mit 
Knoten versehene Seil gepackt 
hatte und daran hochkletterte, 
während seine Leute oben 
gleichzeitig daran zogen, lie-
ßen die großen Tiere ab von 
dem Schiff. Einer aber hob 
sich für einen Moment aus 
den Fluten und wurde ganz 
sichtbar. Mit einem wendigen 
Sprung versuchte er, seine 
Beute noch zu erwischen. Nel-
lie sah ein geöffnetes Maul 
mit furchterregend spitzen 
Zähnen und stieß einen Schrei 
aus.

Die Haie drehten eine letzte 
Runde in den Wellen und 
tauchten ab in die Tiefe.

Es waren Fische, dachte Nel-

45. FORTSETZUNG

Die kleinen Augen des ande-
ren wanderten verunsichert 
zwischen den ihm zunächst ste-
henden Leuten umher. Dann 
gab er sich einen Ruck und 
neigte kurz den Oberkörper.

,,Anthony Robert Tattnall’‘, 
antwortete er mit leichtem 
Unwillen in der Stimme. Er 
deutete auf die kleine Frau in 
Grau neben ihm. ,,Meine Gat-
tin, Miss Mary Tattnall. Sand-
bänke bewegen sich also, ja? 
Na, das werden wir ja sehen!’‘

Damit wandte er sich ab 
und lief hinüber nach Back-
bord.

Albert warf ihm einen amü-
sierten Blick hinterher. Seine 
Aufmerksamkeit kehrte wie-
der zu dem Matrosen zurück.

,,Da, im Wasser! Was ist 
das?’‘, schrie Resi auf.

Sie war Albert und Nellie 
gefolgt und stand jetzt neben 
ihrer Freundin an der Reling. 
Sie hatte sich bereits wieder 
dem Meer zugewandt, das ihr 
spannender erschien als die 
unfreundliche neue Bekannt-
schaft ihres Bruders.

Dort waren jetzt zwei, drei 
silbergraue Finnen im tiefgrü-
nen Wasser aufgetaucht.

,,Delphine!’‘ rief Nellie er-
freut aus und deutete mit dem 
ausgestreckten Arm auf die 
Tiere, die sich der Fregatte und 
dem einsamen Mann im wei-
ten Meer näherten.

Sie runzelte die Stirn. Wa-
rum sprangen sie nicht hoch 
und pflügten in ihren charak-
teristischen Bögen durchs 
Wasser? Stattdessen schnitten 
sie schnurstracks nah unter 
der Wasseroberfläche entlang, 
und nur eine steile Rückenfin-
ne ragte daraus hervor.

,,Nein, keine Delphine!’‘ Sa-
muel Thorpe war plötzlich ne-
ben ihr. Beide Hände auf die 
Schiffsbrüstung gelegt, beugte 
er sich vor und starrte nach 
unten. ,,Das sind Haie!’‘

Verständnislos sah Nellie 
ihn an. Woher wusste er so viel 
über die Säugetiere des Mee-
res? Oder waren es vielleicht 
gar keine, wenn es nicht ihre 
freundlichen Begleiter von vor 
einigen Wochen waren? Von 
Haien hatte sie noch nie ge-
hört, aber seinem besorgten 

lie, sehr große Raubfische – 
und offenbar waren sie alles 
andere als harmlos. Sie hob 
den Blick zu dem Streifen Land, 
der nahe schien und gut zu er-
kennen war, aber noch immer 
viel zu weit entfernt war für die 
Reisenden auf der Anne. Und 
sie fragte sich, was für Gefah-
ren noch lauern mochten in 
dieser völlig anderen Welt, auf 
die sie zusteuerten.

Kapitän Thomas packte sei-
nen Matrosen unter den Ar-
men, um ihn ins Schiff zu zie-
hen. Nellie sah die Männer 
kurz miteinander sprechen, 
als der Seemann Auskunft gab. 
Der ­Kapitän begab sich zurück 
zum Ausguck am Bug, wo 
James Oglethorpe stand und 
die Ereignisse beobachtet hat-
te. Ogle­thorpes dichte Augen-
brauen über seinen stechen-
den, wachen Augen waren zu-
sammengezogen. Ohne sich 
zu bewegen, hatte er seine 
Stellung gehalten, das Fern-
rohr in Händen, während sein 
Kapitän nun zu ihm zurückeil-
te, um Bericht zu erstatten. 
Was auch immer der Matrose 
bei seiner Aktion herausge­-

funden hatte: Oglethorpe 
nickte und zog sich zurück, 
nachdem er Kapitän Thomas 
kurz die Hand auf die Schulter 
gelegt hatte.

,,Was ist jetzt?’‘, rief Antho-
ny Tattnall. ,,Wird uns jemand 
unterrichten, was jetzt ist?’‘

Niemand achtete auf ihn.
 Es kostete die Anne einen 

ganzen Tag, bis das Meer und 
die Sandbank sie wieder frei-
gaben. Mit einem heftigen 
Ruck hob sich das Schiff am 
Abend plötzlich aus der Um-
klammerung des Sandes. Es 
nahm die übliche schwanken-
de Bewegung wieder auf, mit 
der es normalerweise auf den 
Wellen ritt. Die Menschen im 
Rumpf und an Deck suchten 
erschrocken nach Halt. Hier 
und da ertönte erleichtertes 
Gelächter, als die Reisenden 
begriffen, dass sie wieder frei 
waren.

Die vorerst letzte Etappe 
begann, als die Fregatte sich 
endlich, nach sechsundfünfzig 
Tagen auf See, dem Hafen von 
Charles Town näherte.
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